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Sehr geehrte Damen und Herren, 
liebe Mitglieder,

fast ist es uns in den letzten Jahren schon zur Gewohnheit 
geworden, dass unser Alltag von außergewöhnlichen Ereignis-
sen von globaler Dimension begleitet wird. So auch 2011, dem 
Jahr, das aus europäischer Sicht wohl als das Jahr des Ringens 
um den Euro in die Geschichte eingehen wird, auch als das Jahr 
des Endes der arabischen Despoten und dem Jahr, in dem Russ-
land die Weichen für die politische Entwicklung im nächsten 
Jahrzehnt gestellt hat. 
Es wird aber auch in Erinnerung bleiben als ein Jahr, in dem die 
deutsche Wirtschaft ihre Position in Russland ein gutes Stück 
weiter ausbauen konnte, mit eindrucksvollen Steigerungsraten, 
mit dem höchsten Handelsaustausch der je zwischen beiden 
Ländern erzielt wurde. 
Wir von der AHK konnten in diesem Jahr das 800. Mitglied in 
unseren Reihen begrüßen. Ich möchte deshalb die Gelegenheit 
nutzen, unseren Mitgliedern meinen aller herzlichsten Dank für 
ihr Vertrauen in uns, für ihr Know-how und für ihre Expertise 
auszusprechen. Jede Handelskammer lebt durch und für ihre 
Mitglieder. Aus unseren Mitgliedern beziehen wir die Stärke 
im Dialog mit der Politik, um die Interessen unserer Mitglieder 
und der Gesamtwirtschaft mit Nachdruck formulieren zu kön-
nen. Auch im kommenden Jahr werden wir unser Angebot 
für Sie weiter ausbauen und verbessern.
Ganz in diesem Sinne wünschen Ihnen alle Mitarbeiter der 
AHK ein frohes, besinnliches Weihnachtsfest und einen 
guten Start ins Neue Jahr 2012.

Herzlichst, 
Ihr Michael Harms
Vorstandsvorsitzender, Deutsch-Russische 
Auslandshandelskammer

К ЧИТАТЕЛЮ

Уважаемые дамы и господа,  
дорогие члены палаты! 

В последние годы стало почти привычным, что нашу 
повседневную жизнь сопровождают события мирового 
масштаба. С точки зрения европейцев, 2011 год войдет в 
историю как год борьбы за евро, год окончания арабского 
деспотизма, и год, когда Россия продемонстрировала, в 
каком направлении намерена развиваться в следующем 
десятилетии.
2011 год останется в памяти и как год, когда немецкому 
бизнесу удалось значительно расширить свои позиции на 
российском рынке — впечатляюще выглядят показатели 
роста, товарооборот между двумя странами достиг 
рекордного уровня.
На сегодняшний день Российско-Германская 
Внешнеторговая Палата насчитывает 800 фирм-членов. 
Пользуясь возможностью, я хотел бы поблагодарить всех 
Вас за то, что Вы доверяете нам быть представителями Ваших 
технологий и профессионального знания. Любая торгово-
промышленная палата живет благодаря своим членам и 
ради них. Вы придаете нам сил в диалоге с политическими 
структурами, в котором мы стремимся выразить Ваши 
интересы и интересы экономического сообщества в целом. 

В наступающем году мы надеемся расширить спектр и 
повысить качество предлагаемых Вам услуг. В этом смысле все 

сотрудники Российско-Германской ВТП желают Вам счастливого 
и беззаботного Рождества, а также удачного начала нового  
2012 года.

Всего Вам наилучшего! 
Ваш Михаэль Хармс

Председатель правления 
Российско-Германской ВТП
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Weltweit werden zunehmend 
Hoffnungen in die Kreativwirtschaft 
als Wirtschaftsmotor, insbesondere in 
Krisenzeiten, gesetzt. Wie stellt sich die 
Situation in Russland dar?
In der Tat konnte der letzte Bericht der UNO 
zur Kreativwirtschaft von 2010, in dem die Da-
ten aus der Krise 2008 / 2009 schon verarbei-
tet waren, darauf verweisen, dass der Handel 
in der Kreativwirtschaft um zwölf Prozent in 
der Krise gewachsen ist, während er in allen 
anderen Branchen stark zurückging. Das be-
deutet, dass das nicht materielle, schöpferi-
sche Potential der Kreativwirtschaft auch in 
Krisenzeiten nachgefragt ist.

Was Russland betrifft, ist die Situation sehr 
viel komplizierter und vielschichtig. Auf der 
föderalen Ebene wird Kreativität nicht als 
prioritäres Thema erkannt, schon gar nicht 
wenn es nicht unmittelbar mit Kultur ver-
bunden ist. Wenn von Modernisierung und 

Innovation die Rede ist, dann ist immer nur 
die technologische Modernisierung gemeint, 
im besten Fall noch Innovationen in der IT 
Branche. Wenn von Verbesserung des Inves-
titionsklimas die Rede ist, denkt man an die 
Ansiedlung und den Aufbau von Produktion. 
Dass für das Investitionsklima in einer Region 
auch kulturell geprägt Projekte besondere 
Bedeutung haben können, wird völlig außer 
Acht gelassen. 

Aber auf der lokalen Ebene gibt es durchaus 
Städte oder Regionen, die die Entwicklung 
kreativer Industrien in ihren Programmen als 
prioritär deklarieren, z.B. Krasnojarsk, Surgut 
und noch einige andere.

Gibt es schon konkrete Projekte?
Leider erst sehr wenige. Bisher befindet sich 
noch vieles auf der theoretischen Ebene. 
Aber es gibt auch Vorreiterregionen, wie z.B. 
Perm, die die kulturelle Erneuerung als einen 

„In Russland gibt es keinen Raum für Experimente“
Warum kommt in Russland die Kreativwirtschaft nur langsam vorwärts?  
Ein Interview mit Elena Zelentzova, DIREKTORIN der Agentur für Kreative 
Industrien.  Monika Hollacher, AHK Russland

Elena Zelentsova



FOKUs: Kreativwirtschaft

05

Motor für ihre wirtschaftliche und soziale Ent-
wicklung formuliert und mit der Realisierung 
begonnen haben. Perm hat schon sehr viel 
getan, dazu gehört auch die Gründung des 
„Permer Zentrums für Designentwicklung“. 
Das Zentrum realisiert Programme zur Um-
gestaltung des öffentlichen Stadtraums, es 
befasst sich unter vielem anderen mit der 
gesamten Außendarstellung des Permer Ge-
biets. Perm hat sich zur Kulturhauptstadt er-
klärt und begreift dies nicht als Selbstzweck, 
sondern als Strategie. Man will hier Kultur auf 
Weltniveau implementieren und alles weiter 
soll sich daran orientieren und später nach-
ziehen.

Neben diesem Großprojekt gibt es aber 
eine ganze Reihe lokaler Projekte, meistens 
auf Initiative privater Geschäftsleute, z.B. hier 
in Moskau auf dem Gelände der Fabrik „Kras-
nyj Oktjabr“, wo wir uns gerade befinden, das 
Zentrum für zeitgenössische Kunst Winsawod, 

die Design Fabrik „Flacon“ etc. Aber auch in 
den Regionen gibt es sehr erfolgreiche Projek-
te, z.B. in Karelien, wo das Zentrum für Kultu-
rinitiativen der Republik Karelien Handwerker,  
zeitgenössische Künstler und Designer zusam-
mengebracht hat, die auf Basis traditioneller 
Volkskunst etwas ganz Neues und Originelles 
geschaffen haben. Diese Produkte sind gut 
nachgefragt und kommerziell sehr erfolgreich. 

Unter welchen Bedingungen entwickeln 
sich die kreativen Industrien in Russland?
Es gelten die gleichen Bedingungen, die auch 
für alle anderen kleinen und mittleren Unter-
nehmen gelten. Das heißt all die Schwierig-
keiten mit denen KMU in Russland kämpfen, 
treffen auch auf die kreativen Industrien zu. 
Hinzu kommen spezifisch russische Probleme, 
z.B. dass wir es in Russland oft mit sehr jungen 
Märkten zu tun haben. Einen Werbemarkt gibt 
es erst seit 1991. Das heißt, es gibt noch nicht 
genug Erfahrung. Vieles entwickelt sich zu-
nächst durch direkte Entlehnungen aus ande-
ren Sprachen und anderen Ländern. Reklame 
wird einfach übersetzt, Ideen zu Serien oder 
Fernsehshows werden eingekauft und besten-
falls an die russische Realität angepasst. Der 
Anteil der eigener Ideen ist noch relativ gering.

Warum ist das so?
Um ein kreatives Produkt zu erzeugen, muss 
man in die kreative Infrastruktur investieren. 
Rein formell erfand z.B. Steve Jobs das iPhone, 
oder Bill Gates Windows innerhalb eines Unter-
nehmens. Aber natürlich kommt das nicht von 
ungefähr. Die meisten kreativen Menschen 
und die meisten Copyrights und Patente gibt 
es in den Ländern, wo die entsprechenden 
Voraussetzungen stimmen. Das heißt, die 
wirtschaftlichen Bedingungen sind günstig, 
das Bildungssystem ist in der Lage qualifi-
ziertes kreatives Personal auszubilden. Es gibt 
Stadtentwicklungsprogramme die eine krea-
tive Klasse anziehen. Die kreative Infrastruktur 
hängt stark von den wirtschaftlichen und sozi-
alen Gegebenheiten ab, die den Grundstein für 
eine kreative Wirtschaft bilden. Das heißt, wird 
nicht genügend in das menschliche kreative 
Potenzial investiert, führt das automatisch zu 
einem Defizit an kreativen Produkten. 

In Russland sind die Unternehmer nicht we-
niger kreativ oder talentiert als anderswo. Aber 
wenn die entsprechenden Voraussetzungen 
fehlen, ist es sehr schwer etwas zu erreichen. 
Ein Beispiel aus der Filmbranche: Erst heute 
habe ich mit einem Bekannten darüber ge-
sprochen, dass das VGIK (Moskauer Staatliche 
Filmhochschule) nicht in der Lage ist, ausrei-
chend qualifizierte Regisseure, Kameraleute, 
Produzenten, Filmschauspieler auszubilden. Es 
fehlt an modernem Know-how, Erfahrungen 
und auch an den materiellen Voraussetzun-

gen. Woher soll also eine einheimische Film-
produktion auf einem vergleichbar hohen 
Niveau kommen, wie es in anderen europä-
ischen Ländern der Fall ist? In Europa gibt es 
fast in allen Ländern umfangreiche Programme 
zur Unterstützung des einheimischen Films.

Außerdem gibt es in Russland keinen Raum 
für Experimente. Das fängt schon mit der Wis-
senschaft an. Aus der Förderung von Grundla-
genforschung, die dem normalen Menschen 
nicht verständlich und nur schwer vermit-
telbar ist, entstehen nach 50 Jahren Compu-
ter, Telefone usw., alles das was unser Leben 
heute angenehmen macht. Genauso verhält 
es sich mit kreativen Menschen, Künstler, 
Musikern etc, die einen experimentelle Zone 
brauchen, in der sie unter Umständen nur für 
einen sehr kleines Publikum arbeiten, weil das 
was sie tun nur wenigen Menschen zugäng-
lich ist. Später kann daraus aber das Design 
für die neuesten Autos entstehen, oder die 
schönste Landschaftsarchitektur, oder die po-
pulärsten Modetrends. Ganz ähnlich wie bei 
der Wissenschaft muss es ein Übungsfeld ge-
ben, aus dem später viele schöpfen können. 
Diese experimentelle Zone oder auch Spiel-
wiese ist die Grundlage für die spätere Wett-
bewerbsfähigkeit. Das Fehlen dieser Spielwie-
se in der Wissenschaft führt dazu, dass wir in 
der technischen Entwicklung nicht vorwärts 
kommen, ebenso hindert es uns in den kre-
ativen Industrien weiter zu kommen. Diese 
Felder brauchen Unterstützung damit sich 
überhaupt etwas entwickeln kann, das fängt 
bei der Bereitstellung billiger Räumlichkeiten 
an und hört nicht bei der finanziellen Unter-
stützung für Start-ups auf.

Trotzdem hat sich doch einiges in den 
letzten Jahren verändert. Besonders im 
Bereich Kunst und Kultur.
Das stimmt. Als wir vor 20 Jahren angefangen 
Ausstellungen zeitgenössischer Kunst zu or-
ganisieren, die von vielleicht fünf verrückten 
Kunstkritikern besucht wurden, stand wir un-
ter ständigem Rechtfertigungszwang. Heute 
stellt niemand mehr solche Fragen. Wenn Un-
ternehmer Zentren wie „Garage“ oder „Krasnij 
Oktjabr“ bauen, ist jedem klar, wie wichtig 
diese Projekte für die Stadt sind, nicht nur 
für die Kultur sondern auch für die gesamte 
Stadtentwicklung. 

Eine experimentelle Spielwiese für die 
Wissenschaft soll ja jetzt in dem Prestige 
behafteten Projekt Skolkowo realisiert 
werden. Was halten Sie davon?
Über Skolkowo ist schon so vieles geschrie-
ben und kritisiert worden, da kann ich nichts 
Neues hinzufügen. Unternehmen, besonders 
kleine und mittlere, befinden sich in einem 
schwierigen, ja bisweilen sogar aggressiven 
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Umfeld. Bei jedem Schritt stoßen sie auf Hin-
dernisse, angefangen mit der Bürokratie, den 
Steuern, dem Aufbau einer Produktion, der 
fehlenden Infrastruktur usw.

Der Glaube durch eine Oase in einem ins-
gesamt wenig attraktiven Umfeld die Situa-
tion entscheidend verändern zu können, ist 
natürlich etwas naiv.

Das stimmt. Es muss schon mehr getan 
werden, so wird das auch oft von 
deutscher Seite kritisiert.
Ja, aber ich denke, dass gerade von europä-
ischer Seite die Situation in Russland auch 
nicht immer richtig bewertet wird. Russ-
land ist nach wie vor eine reine Rohstoff-
wirtschaft und die Umstrukturierung der 
Wirtschaft ist extrem schmerzhaft. Es gibt 
sehr viele Menschen die vom heutigen Sys-
tem profitieren. Es ist aber noch nicht klar, 
wer von einer modernisierten Technologie- 
und Dienstleistungsorientierten Gesell-
schaft profitieren würde. Es gibt also sehr 
viele potenzielle Verlierer, die wissen, dass 
sie auf der Verliererseite stehen werden, 
aber wer profitieren wird, ist unbekannt. 
Das ist ein soziales Problem und es ist die 

stärkste Bremse für eine durchgreifende 
Modernisierung in Russland.

Trotzdem hat sich in den letzten Jahren 
vieles getan, es sind ganze Kulturcluster 
entstanden, und dies nicht nur in Moskau 
sondern auch in Petersburg und einigen 
anderen Städten. Die Initiative kommt 
immer von privater Seite. Klinkt sich 
irgendwann die Stadt ein und fängt an 
diese Einrichtungen zu unterstützen?
Leider nein. Ich musste sogar feststellen, dass 
manchmal das Gegenteil passiert. Hier in 
Moskau liegen die Projekte Vinzavod und Art 
Play relativ nah beieinander. Beide Projekte 
haben jetzt eine Größe und einen Publikums-
zulauf erreicht, der ein Eingreifen der Stadt 
notwendig macht. Eine verbesserte Verkehrs-
führung, die Schaffung von Parkmöglichkei-
ten, dass kann nur gemeinsam mit der Stadt 
geschehen. Bisher ist da nichts passiert. 
In Russland läuft die Entwicklung so, dass priva-
te Investoren die kreative Infrastruktur aufbau-
en, aber ab einem gewissen Punkt braucht man 
eben doch staatliche Unterstützung, dabei geht 
es nicht nur um Geld, sondern vor allem um ge-
setzgeberische und politische Unterstützung.

Was bietet Ihre „Agentur für kreative 
Industrien“ an?
Wir sind in drei Richtungen aktiv: Forschung, 
Consulting und Trainings oder Fortbildung.

Bei den Forschungsprojekten haben wir aktu-
ell eine Studie zum Investitionsklima im Bereich 
kreative Industrien mit dem finnischen „Institute 
for Russia and Eastern Europe“ abgeschlossen. 
Wir arbeiten mit der staatlichen Universität in 
Krasnojarsk an einer Studie zum Kreativpotenzi-
al in der Region.

Als Consultants beraten wir Regionen, 
Städte und auch Unternehmen. So haben wir 
haben mit den Regionen Perm und Karelien 
Strategiepapiere zur Entwicklung kreativer 
Industrien entwickelt. Oft wenden sich auch 
Unternehmen an uns, die entweder ihre 
brachliegenden Aktiva sinnvoll einsetzen wol-
len, oder sich in Richtung Kreativwirtschaft 
profilieren wollen. 

Im Bereich Fortbildung sind wir sehr froh, 
dass es uns mit Hilfe von Spenden gelungen 
ist, ab nächstem Jahr einen Fernlehrgang für 
kreative Unternehmer anbieten zu können. Es 
war uns wichtig, dass es ein Fernlehrgang wird, 
denn nur so erreichen wir auch die Menschen 
in den Regionen. )
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Erfolg kennt keine Grenzen!
Wir beraten deutsche Unternehmen weltweit

Rödl & Partner – Unternehmer beraten Unternehmer

Als Botschafter der Wirtschaft ist Rödl & Partner an 88 eige-
nen Standorten in 39 Ländern aktiv. Die integrierte Kanzlei 
für Recht, Steuern, Unternehmensberatung und Wirtschafts-
prüfung verdankt ihren dynamischen Erfolg über dreitausend 
unternehmerisch denkenden Mitarbeitern. 

Zusammen mit ihren Mandanten erarbeiten sie Informationen 
für fundierte – häufi g grenzüberschreitende – Entscheidungen
aus den Bereichen Wirtschaft, Steuern, Recht und IT und set-
zen sie mit ihnen um. 

In Russland beraten wir Sie in Moskau, St. Petersburg und 
Sotschi.

Ihre Ansprechpartner in Russland:

Moskau
André Scholz

Tel.: + 7 (985) 773 35 74
andre.scholz@roedl.pro

St. Petersburg
Dr. Andreas Knaul, LL.M.

Tel.: + 7 (985) 773 35 76  
andreas.knaul@roedl.pro

www.roedl.com/ru

RP_xxxx_russland_gesamt_210x297.indd   2 13.10.2011   17:27:20
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По всему миру креативную экономику 
все чаще называют двигателем 
экономического развития, в 
особенности в период кризиса. Как 
обстоят дела в России?
Фактически мировая ситуация была освещена в 
последнем докладе ООН за 2010 г. «Креативная 
экономика», где были представлены кризисные 
показатели за 2008 — 2009 гг. Согласно этому 
докладу, объем торговли в сфере креативной 
экономики вырос на 12 процентов во время 
кризиса, в то время как объем мировой торгов-
ли в других сферах сократился. Это свидетель-
ствует о том, что нематериальный творческий 
культурный капитал остается востребованным 
даже в таких сложных экономических обстоя-
тельствах.  

Если говорить о России, то здесь ситуация в 
сфере креативных индустрий более сложная 
и неоднозначная. Руководство страны пока не 
считает креативность приоритетной задачей, 
поскольку понятие «креативности» непосред-
ственно не связано с культурой. Когда говорят 
об инновациях или модернизации, то, в первую 
очередь, подразумевают технологическую мо-
дернизацию и инновации в сфере IT. При этом, 
например,  когда эксперты обсуждают, как улуч-
шить инвестиционный климат в России, они 
совсем не уделяют внимания культурным про-
ектам, которые могли бы стать ключевым факто-
ром в этой сфере. 

   Но, тем не менее, на уровне городской и 
региональной политики есть прецеденты, когда 
творческие индустрии или креативная эконо-
мика рассматривается как приоритет. Напри-
мер, в Красноярске, Сургуте и еще ряде городов. 

Можете ли Вы назвать конкретные 
проекты?
 К сожалению, конкретных проектов еще очень 
мало. Пока многие проекты разработаны только 
на уровне теории. Тем не менее, есть действи-

тельно продвинутые в этом отношении регио-
ны, такие как Пермь, где культурное обновление 
стало неким драйвером экономического и со-
циального развития региона. В рамках проекта 
было сделано достаточно много, в том числе 
был создан «Пермский центр развития дизай-
на». Центр занимается программами преобра-
зования городской среды, привлечением ди-
зайнеров, а также реализацией всего внешнего 
представления Пермского края. Пермь объяви-
ла себя культурной столицей России, причем 
понятие «культурная столица» рассматривается 

городом не как самоцель, а как стратегия: соз-
дается культура мирового уровня, которая ста-
новится основой, и затем все остальное нужно 
дотягивать  до ее уровня.   

Помимо такого масштабного и амбициозно-
го пермского проекта, есть более локальные, 
но не менее значимые проекты, которые реа-
лизуются частными бизнесменами. Например, 
Digital October на фабрике «Красный октябрь», 
где мы с Вами сейчас находимся, или «Центр со-
временного искусства Винзавод», и т.п. Можно 
также назвать несколько очень успешных про-
ектов в регионах, например, проект в Карелии, 
где «Центр культурных инициатив республики 
Карелия» соединил усилия ремесленников, ху-
дожников и современных дизайнеров, которые 
создали линейку конкурентоспособной вос-
требованной продукции. Художники создавали 
новые продукты, используя традиционную на-
родную культуру. Эти проекты имели большой 
коммерческий успех.  

В каких условиях развиваются 
креативные индустрии в России?
Всё, что говорят о сложности ведения бизнеса 
в России, применительно к малому и среднему 
бизнесу, распространяется и на творческие инду-
стрии. Но есть и специфические трудности, с кото-
рыми сталкиваются творческие индустрии имен-
но в России. Например, в России мы очень часто 
работаем на молодых рынках. Например, рынок 

«В России нет места для экспериментов» 
Почему креативная экономика в Росси развивается так медленно?  
Интервью с Еленой Зеленцовой, директором Агентства Творческие 
индустрии. / Моника Холлахер, ВТП Россия
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в креативность 
приводит к дефициту 
творческого продукта.
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структуры очень трудно чего-то достичь. Вот 
сегодня, например, мы говорили с одним 
моим знакомым о том, что ВГИК не справля-
ется с «производством» квалифицированных 
режиссеров, продюсеров и операторов. Не 
хватает современного опыта, знаний, мощно-
стей и т.п., так откуда возьмется индустрия от-
ечественного кино на том уровне, на котором 
она развивается в других странах? В европей-
ских странах существует мощная поддержка 
национального кинематографа.

Кроме того в России нет возможности для 
творческого эксперимента. С этой проблемой 
сталкиваешься уже на уровне науки. В резуль-
тате академических исследований, которые не-
понятны обычному человеку и, с точки зрения 
обычной жизни, бессмысленны, через 50 лет 
рождаются компьютеры, телефоны и другие 
вещи, которые делают нашу жизнь лучше. Так 
же происходит и с художниками, писателями, 
артистами. Они творят для очень узкой публи-
ки, поскольку их творчество понятно не всем. 
Из их творческого продукта потом вырастает, 

например, дизайн самых продаваемых авто-
мобилей, или оформление общественных про-
странств, которое делает город привлекатель-
ным для туристов, или всемирно продаваемые 
бренды одежды. Как и в науке, в креативных 
индустриях должна существовать определен-
ная зона эксперимента, в которой потом мно-
гие могут творить. И именно это творчество как 
раз и является основой конкурентоспособно-
сти. Отсутствие поддержки этой «зоны экспе-
римента» в креативных индустриях, так же как 
и отсутствие поддержки науки, не позволяет 
достичь высот, как в смысле технологических 
инноваций, так и в смысле креативной эконо-
мики. Чтобы чего-то добиться в этих сферах, 
необходима поддержка, начиная с более деше-
вых помещений и заканчивая финансовой по-
мощью проектов старт-ап. 

Тем не менее кое-что в последние годы 
изменилось. В особенности в сфере 
искусства и культуры. 
Это правда. Один из отечественных кураторов 
вспоминал, что когда 20 лет назад специалисты 
в области современного искусства занимались 
организацией выставок современного искусства 
в России, которые посещали пять сумасшедших 
арт-критиков, они вынуждены были постоянно 
объяснять их целесообразность. Сегодня, когда 
крупные российские бизнесмены поддерживают 
искусство и строят такие центры, как «Гараж», ни-

рекламы существует в России с 1991 г. Таким об-
разом, у нас еще недостаточно опыта. Развитие 
идет либо по пути прямого заимствования запад-
ных образцов, когда просто переводят рекламу на 
английский язык, или, например, покупают идею 
телешоу или телесериала и просто адаптируют 
ее под российскую действительность. Творческая 
составляющая недостаточно развивается. 

Почему так происходит?
Чтобы создать собственный творческий про-
дукт, необходимо инвестировать в инфра-
структуру. Формально, например, Стив Джобс 
создал iPhone, Билл Гейтс создал Windows в 
рамках одного коммерческого предприятия. 
Большинство творческих людей, копирайтов 
и патентов можно найти в странах, где су-
ществуют более благоприятные условия для 
ведения бизнеса: работают соответствующие 
образовательные системы, которые произ-
водят качественный продукт уже в виде ква-
лифицированных кадров; существуют город-
ские программы, привлекающие креативный 
класс. Креативная инфраструктура сильно 
зависит от экономических и социальных ус-
ловий, составляющих основу креативной эко-
номики. В этом смысле дефицит инвестиций 
в креативность приводит к дефициту творче-
ского продукта. И это происходит не потому, 
что бизнесмены в России ленивые или менее 
способные. Просто без необходимой инфра-
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В России только 
частные инвесторы 
создают креативную 
инфраструктуру.

Дизайн завод «Флакон». 
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кто не задает вопроса, нужно ли это.  Потому что 
теперь все поняли, что эти проекты очень важны 
для города, и они способствуют не только куль-
турному, но и общему развитию города.

Эксперементальный подход в науке 
сейчас реализуется в престижном проекте 
Сколково. Российская Силиконовая 
долина. Что Вы думаете об этом? 
По поводу Сколково уже много написали, почти 
все видят в нем те или иные недостатки.  Я боюсь, 
что я не открою ничего нового. Любая компания, 
в особенности предприятие малого и среднего 
бизнеса, оказывается в очень агрессивной сре-
де на всех уровнях — законодательном, с точки 
зрения бюрократии, с точки зрения налогов, с 
точки зрения производственной базы, с точки 
зрения сбыта и, наконец, она сталкивается со 
слабой инфраструктурой. В этом смысле, когда 
мы говорим о такой сложной атмосфере веде-
ния бизнеса, говорить об одном отдельно взя-
том оазисе с моей точки зрения наивно. 
  
Я согласна с Вами. В этой сфере нужно 
делать больше, об этом часто говорят в 
Германии.
Да, но я думаю, что европейцы все-таки недооце-
нивают специфику среды, в которой мы живем. 
Во-первых,  недооценивается тот факт, что наша 
экономика является сырьевой. На сырьевой эко-
номике у нас держится вся социальная сфера. 
Перестройка экономики была бы крайне болез-
ненной мерой. Очень многим людям выгодна 
существующая система.  Однако пока неясно, 
кто выиграет в современном обществе, ориен-

тированном на творчество, технологии и услуги. 
Главным тормозом для развития страны являются 
те, кто проиграет от модернизации. Причем они 
точно знают, что проиграют. А вот, кто выиграет, 
не известно. Это очень сложная проблема, кото-
рая препятствует модернизации в России.

Тем не менее, в последние годы 
произошли изменения, появились 
целые культурные кластеры, причем 
не только в Москве и Санкт-Петербурге, 
но и в других городах. Такие проекты 
всегда развиваются благодаря частной 
инициативе. Будет ли город также 
участвовать в таких проектах и начнет 
поддерживать подобные начинания? 
К сожалению, пока нет. Я вынуждена признать, 
что на сегодняшний день все происходит как 
раз наоборот. Здесь в Москве такие проекты, 
как «Винзавод» и «Art Play», территориально 
расположены рядом. Сейчас в своем развитии 
они натолкнулись на проблемы, которые не мо-
гут быть решены за счет частной инициативы и 
требуют вмешательства городских властей. На-
пример, это движение на близлежащих улицах, 
организация паркинга и т.д. Такие проблемы 
нельзя решить за счет частной инициативы, 
здесь должна быть зона государственно-част-
ного партнерства. Пока здесь ничего не из-
менилось. Но я все-таки надеюсь, что сейчас в 
культурной политике Москвы наступят пере-
мены.

В России частные инвесторы создают креа-
тивную инфраструктуру. Но есть вещи, которые 
не могут быть созданы в отсутствие государ-

ственного внимания. Причем речь идет не толь-
ко о деньгах, но и о законодательных инициати-
вах и политической поддержке.  

Какие услуги предлагает Ваше Агентство 
«Творческие индустрии»? 
Мы работаем на трех уровнях: исследования, 
консалтинг, разного рода образовательные 
и тренинговые программы. В части исследо-
ваний мы закончили один проект с финским 
«Институтом России и Восточной Европы» – 
исследование общего профиля творческих 
индустрий в России. Второй проект мы делаем 
с Сибирским Федеральным Университетом по 
оценке потенциала креативных индустрий в 
Красноярске. Как консультанты мы работаем 
с регионами, городами и предприятиями. Мы 
разрабатывали концепцию культурной поли-
тики для Пермского края, сейчас мы вовлече-
ны в создание Центра дизайна в Республике 
Карелия. К нам также обращались компании 
и корпорации, которые не имеют прямого 
отношения к культуре, но владеют не впол-
не профильными активами или нуждаются в 
перепрофилировании в сфере креативной 
экономики.

В нашей образовательной деятельности, нам 
удалось найти спонсорские средства, которые 
позволяют нам реализовать благотворительную 
программу по дистанционному образованию 
для творческих предпринимателей. Нам было 
важно организовать именно дистанционное об-
учение, поскольку мы хотим привлечь больше 
начинающих творческих предпринимателей из 
регионов. )

Есть вещи, которые не могут быть созданы в отсутствие государственного 
внимания. Причем речь идет не только о деньгах, но и о законодательных 
инициативах и политической поддержке.
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und 250 Unternehmen in Russland pro-
duzieren kunsthandwerkliche Gegen-
stände, Souvenirs und Geschenke. Sie 

verteilen sich auf 64 Regionen und beschäfti-
gen insgesamt etwa 30.000 Arbeitnehmer. Ihre 
Erzeugnisse hatten, laut Gennadi Droschschin, 
Vorsitzender des Verbandes „Narodnye chu-
doschestwennye promysly Rossii“ („Volkskunst  
Russlands“), im Jahr 2011 einen Wert von etwa 
fünf Milliarden Rubeln.

Der Verband vertritt und vertreibt berühmte 
Zentren und Produkte russischer Volkskunst wie 
z.B.: Holzmalereien aus Chochloma und Goro-
detsk, Keramik aus Gschell, Rostower Finift, Spit-
zen aus Wologda und Elez, Schnitzereien aus 
Bogordsk und Belomorsk, Schmuck aus Kubat-
schi, Elfenbeinschnitzereien aus Tobolsk, bemal-
te Tabletts aus Nischnij Tagil, Keramik aus Pskow, 
Goldstickereien aus Torschok, Samoware und 
Waffen aus Tula und vieles mehr.

Ein Hauptproblem der Branche sind die feh-
lenden Vertriebsstrukturen. In der Sowjetuni-
on wurde die Branche staatlich gefördert. Der 
Staat schuf die Absatzstrukturen, die dann in 
den neunziger Jahren weitgehend zerfielen. In 
dieser Zeit brach die Produktion um ein fünf-
zehnfaches ein. Über 100 Betriebe mussten 

schließen. Bis heute fehlt ein funktionierendes 
Vertriebsnetz, über das der Konsument Kunst-
handwerk beziehen könnte, beklagt Gennadi 
Droschschin. Große Hersteller haben gewöhn-
lich eigene Läden, aber sie sind damit lokal sehr 
eingeschränkt. Das Internet nutzen nur wenige 
als Absatzmöglichkeit. In Nischny Nowgorod 
befindet sich neben der gleichnamigen Fabrik 
der Laden „Chudoschestwennye Promysly“, 
eines der größten Geschäfte Russlands in dem 
Kunsthandwerk aus dem ganzen Land verkauft 
wird. 

Simjon Linowitsch, Vorstandsvorsitzender 
des Unternehmens „SAO Narodnye chudo-
schestwennye promysly“, versuchte in Moskau 
die Produzenten der Branche zu vereinen. 2006 
wurde ein 35000 m² großer Handels- und Logi-
stikkomplex eröffnet, der sich dank aktiver Un-
terstützung seitens der Stadt gut entwickelt. Auf 
dieser Basis entstanden die Einzelhandelsketten 
„Rossiski Podarok“, „Podari“, „Stolitschny Suwenir“ 
und die Familien- und Freizeitzentren „Podari 
Nastroenie“. Ebenso findet bereits seit zehn Jah-
ren im Dezember die Kunsthandwerksmesse 
„Ladja“ statt, die zahlreiche Handwerksmeister 
zum Erfahrungsaustausch zusammenbringt 
und ihnen die Möglichkeit gibt, sich von Spezi-

alisten und von Kunsthistorikern beraten zu las-
sen. Die Branche schaue auch schon über die 
Grenzen Russlands hinaus, so Gennadi Drosch-
schin. Diesen Herbst wurde beispielsweise das 
erste Geschäft mit russischer Volkskunst in Wien 
eröffnet. 

Zwar sei in Sachen Renaissance der rus-
sischen Volkskunst bereits vieles erreicht wor-
den, aber es bleibt immer noch sehr viel zu 
tun, berichtet Anna Detkowa, Marketingma-
nagerin bei „Narodnye chudoschestwennye 
promysly“. Beispielsweise gäbe es immer noch 
kein entwickeltes Einzelhandelsnetz, so die 
Marketingspezialistin. Ein weiters Problem ist 
die große Anzahl von Fälschungen aus China 
und auch aus Russland selbst. Diese Fälschun-
gen haben nicht nur einen zweifelhaften 
künstlerischen Wert, sondern stellen auch ein 
Gesundheitsrisiko für den Käufer dar. Denn 
für echte Chochloma-Malereien werden bei-
spielsweise nur natürliche Farben und Lacke 
verwendet, die für den Menschen ungefähr-
lich sind. Auf der Straße gekaufte, nicht zerti-
fizierte Waren könnten hingegen giftige Stoffe 
enthalten, weil sie mit minderwertigen Ma-
terialen und Farben hergestellt wurden, sagt 
Anna Detkowa. Die Handwerker reichen ihr 

HandMade in Russland   
Ob traditionell oder in peppigen neuem Design – Kunsthandwerk aus Russland  
erfreut sich wieder wachsender Beliebtheit. / Victoriya Sunkina, AHK Russland  
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Wissen von Generation zu Generation weiter, 
was ihre Erzeugnisse so einmalig macht. 

Obwohl es relativ viele Betriebe gibt, die 
Kunsthandwerk produzieren, ist es schwer sie 
zu finden. Individuelles Kunsthandwerk aus 
unterschiedlichen Werkstätten, die man nicht 
der regional definierten Volkskunst zu rech-
nen kann, findet man dagegen, zumindest im 
Internet, wesentlich häufiger. Auf dem Online 
– Portal «Jarmarka masterov» (www.livemaster.
ru) finden sich über 250 000 Arbeiten verschie-
dener russischer Designer. Käufer und Hand-
werker treten in direkten Kontakt. Außerdem 
findet sich auf der Seite ein Forum für Leute, die 
sich mit Kunsthandwerk beschäftigen und es 
werden Workshops angeboten. Eine ähnliche 
Internet Plattform bietet die Seite des Moskauer 
Journals „Delaem sami“ („Wir machen es selbst“, 
delaem-sami.com). 

Nicht nur im Netz bietet „Poradki“ (poradki.ru) 
originelle Souvenirs und Geschenke, alle „hand-
made in Russia“, an. Neben der Internetseite 
kann man mittlerweile auch in drei Geschäften 
im Zentrum Moskaus Künstlerisches und Wit-
ziges erstehen. Das erste Geschäft wurde vor 
drei Jahren auf der Bolschaja Ordynka eröffnet, 
jetzt findet man hier eine Auswahl von rund 
1500 Artikeln. „Wir haben Verträge mit über 300 

Künstlern und Handwerkern“, berichtet der Be-
sitzer Grigorij Krjukow, „davon bilden rund 50 
das Gerüst unseres Geschäfts, ihre Produkte 
kann man immer in unseren Geschäften fin-
den.“

In den „Poradki“ findet man Artikel bekann-
ter und unbekannter Werkstätten und Künst-
ler. Nicht nur das Unternehmen findet seine 
Zulieferer, die Handwerker finden auch das 
Unternehmen und bringen ihre Kollektionen 
ins Geschäft. Auf jedem Artikel steht sein Au-
tor. Zudem verfolgt das Geschäft auch soziale 
Ziele. So kommt ein bestimmter Teil der Waren 
aus Behindertenwerkstätten, was diesen einen 
bestimmten Absatz und so den Betroffenen ein 
Auskommen garantiert.

Printdirect ist ein weiteres Unternehmen, 
das mit einer kreativen Idee Souvenir- und 
Geschenkartikel im Internet anbietet. Auf der 
gleichnamigen Website (printdirect.ru) kann 
jeder sein eigenes Motiv zum Bedrucken von 
T-Shirts, Tasche, Geschirr hoch laden oder sich 
Motive, die andere User zur Verfügung stellen, 
aussuchen. Seit drei Jahren betreibt das Un-
ternehmen die Seite, die mittlerweile 200 000 
Abonnenten und rund 360 000 Artikel im An-
gebot hat. Den harten Kern der Seite bilden 
ungefähr 20 User, die ständig ihre Design-Ideen 

anbieten, berichtet Jana Losewa, PR – Manager 
bei Printdirect.

Wie viele Künstler und Kunsthandwerker 
tatsächlich Geschenk- und Souvenirartikel in 
Handarbeit herstellen, lässt sich nicht beziffern, 
so Elena Zelentsova, Direktor der Agentur „Kre-
ative Industrien“, denn die meisten sind nicht 
bei Rosstat registriert, weil bis 2010 hier nur 
Unternehmen mit mehr als 60 Arbeitnehmern 
registriert wurden. Erschwerend kommt hinzu, 
dass sich die Produktion der meisten Werkstät-
ten nicht unter den in Russland üblichen Codes, 
die zur Registrierung ebenfalls notwendig sind, 
klassifizieren lässt, weil die Dinge, die sie her-
stellen, alle sehr unterschiedlich sind und nicht 
einzuordnen sind – eben handmade. )

ProblemE der Branche sind die fehlenden 
Vertriebsstrukturen und die groSSe Anzahl von 
Fälschungen aus China und aus Russland selbst.
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Geschenkeladen «Poradki» 
auf der Bolschaja Ordynka.

Wir bringen Ihre Güter schnell und sicher 
ans Ziel – Railion Russija Services!
Railion Russija Services bietet als 100%-Tochter von DB Schenker, der Transport- und Logistiksparte der 
 Deutschen Bahn AG, ein umfangreiches Leistungsspektrum:

❚  Angebot von Wagenladungs- und kombiniertem 
 Verkehr in der GUS seit 1999

❚  Direkteinkauf mit GUS-Bahnen

❚  Durchführung von Spezialtransporten, besonders in 
den Bereichen Schwer- und Gefahrgut

❚  Eisenbahnfährtransporte (Breitspur) von/nach 
 Sassnitz-Mukran, Klaipeda und Ust-Luga

❚  Realisierung von Vor- und Nachläufen innerhalb der 
Transportkette

❚  Lagerung und Verzollung verschiedenster Warengruppen

Delivering solutions.

❚  Transport-Know-how vor Ort durch Agentur in Brest 
(Weißrussland) und Filiale in Taschkent (Usbekistan)

Railion Russija Services
Pokrowskij Boulevard 4/17
Haus 1, Büro 24 
101000 Moskau
Russische Föderation

Tel.: +7 495 933 88 25/6/7
Fax: +7 495 933 88 28
joerg.siedenbiedel@railion.ru
www.railion.ru
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России примерно 250 предприятий 
занято в сфере народных художе-
ственных промыслов (НХП). Они на-

ходятся в 64 регионах, общая численность 
работающих — около 30 000 человек. В 2011 
г. объем выпуска изделий НХП в денежном 
выражении составит примерно 5 млрд руб. 
— утверждает председатель правления Ас-
социации «Народные художественные про-
мыслы России» Геннадий Дрожжин. 

Это компании, которые представляют 
известные центры народного искусства 
России и выпускают изделия с хохломской 
и городецкой росписью по дереву, гжель-
ский фарфор, ростовскую финифть, воло-
годское и елецкое кружево, богородскую 
и беломорскую резьбу по дереву, кубачин-
ские ювелирные украшения, холмогорскую 
и тобольскую резную кость, жостовские и 
нижнетагильские расписные подносы, ско-
пинскую и псковскую керамику, торжокское 
золотное шитье, кисловодский фарфор, 
оружие златоустовских и тульских мастеров 
и многое другое.

Стоит отметить, что одной из основных 
проблем этой сферы является создание ин-
фраструктуры сбыта изделий промыслов. 
В 90-е годы произошло разрушение суще-
ствовавшей до этого государственной ин-
фраструктуры. По данным сайта торгового 

дома «Народные художественные промыс-
лы», производство  в то время упало почти 
в 15 раз, более 100 предприятий НХП были 
закрыты. Можно сказать, сейчас нет еди-
ной централизованной сети в России, где 
можно было бы приобрести такие изделия, 
сетует Геннадий Дрожжин. Как правило, при 
крупных предприятиях есть свои магази-
ны, лишь некоторые из них представлены в 
интернете. В Нижнем Новгороде при одно-
именном предприятии находится один из 
самых крупных магазинов «Художественные 
промыслы», в нем продаются изделия НХП 
всей страны. Попытка объединить всех про-
изводителей народных промыслов была 
сделана и в Москве председателем совета 
директоров ЗАО «Народные художествен-
ные промыслы» Семеном Линовичем, где в 
конце 2006 г. открылся оптово-логистиче-
ский комплекс площадью в 35 000 кв.м. Про-
ект получил свое развитие при поддержке 
Правительства Москвы. На его основе были 
созданы розничные торговые сети «Россий-
ский подарок», «Подари», «Столичный суве-
нир», семейные досуговые центры «Подари 
настроение». Также уже десять лет в декабре 
проходит выставка «Ладья», которая объеди-
няет всех мастеров России, предоставляя 
возможность обменяться опытом и полу-
чить консультации различных специалистов, 

в том числе искусствоведов. По словам 
Геннадия Дрожжина, сейчас ведется разви-
тие внешнеэкономического направления. 
Например, осенью этого года открылось 
первое в Европе представительство рос-
сийских промыслов в Австрии (город Вена).

Сейчас уже многое сделано на этапе 
возрождения народно-художественных 
промыслов  в России, но для окончатель-
ного восстановления этой отрасли нужно 
сделать еще очень многое, — рассказы-
вает Анна Деткова, руководитель отдела 
маркетинга Торгового Дома «Народные 
художественные промыслы». Например, 
еще не создана полноценная розничной 
сеть, обороты которой достигли бы не-
обходимого уровня поддержки предпри-
ятий, — считает маркетолог. Другой про-
блемой является конкуренция со стороны 
китайского контрафакта, который опасен 
не только из-за своей сомнительной худо-
жественной ценности, но и для здоровья 
покупателей. Ведь, например, в подлин-
ной хохломской росписи применяются 
только натуральные пищевые лаки, а не-
сертифицированные изделия «с улицы» 
могут содержать ядовитые вещества, отме-
чает Деткова. К тому же мастера передают 
своё умение из-поколения в поколение, 
это действительно ручная работа.

HandMade в России
Не важно — в традиционном или новом ультрасовременном дизайне — 
художественное ремесло снова завоевывает популярность.  
Виктория Су нкина, ВТП Россия
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Несмотря на то, что в России немало 
предприятий, занимающихся производ-
ством таких изделий, найти их непросто. 
Авторские работы мастеров-частников 
или творческих мастерских, которых нель-
зя причислить  к сфере НХП, встречаются, 
как минимум в интернете, намного чаще. 
Например, online-портал «Ярмарка масте-
ров» объединяет российских дизайнеров, 
создавших и выложивших на сайт описа-
ние более 250 000 авторских работ, при 
этом покупатели и мастера сотрудничают 
напрямую, на сайте также организовано 
сообщество людей, занимающихся творче-
ством, проходят различные мастер-классы. 
Подобная интернет-площадка по обмену 
опытом и изделиями организована на сай-
те московского журнала «Делаем сами». Не 
только в онлайне существует сеть по про-
даже авторских сувениров «Порадки», объ-
единяющих три магазина в центре Москвы 
и интернет-портал. Первый магазин этой 
сети был открыт на улице Большая Ордынка 
три года назад, сейчас в нем представлено 
более 1500 наименований товаров, — рас-
сказывает владелец сети Григорий Крючков. 
«У нас более трехсот договоров с авторами, 
примерно пятьдесят образуют основной 
костяк, изделия которых постоянно можно 
найти  в магазинах».  Свои работы для сети 

представляют не только уже получившие 
известность творческие мастерские, но и 
неизвестные широкой общественности ав-
торы. При этом, не только компания находит 
авторов, но и сами авторы приносят свои 
изделия в магазин. А на каждой вещи стоит 
имя мастера, сделавшего ее. К тому же ма-
газины имеют социальную направленность, 
например, некоторые вещи сделаны людьми 
с ограниченными возможностями, которые 
могут зарабатывать на жизнь только прода-
вая свои работы через сеть магазинов, рас-
сказывает Григорий.

Нестандартное решение производства 
сувениров выбрала для себя и московская 
компания Printdirect, объединив на однои-
менном интернет-портале авторов, которые 
могут загружать макеты таких вещей как фут-
болки, сумки, кружки с собственным дизай-
номи т.п. Компания существует более трех 
лет, сейчас она насчитывает более 200 000 
подписчиков и примерно 360 000 товаров 

в каталоге. Каждый пользователь интернета 
может зайти на сайт и сделать заказ из лю-
бой точки мира. Тем не менее, костяк поль-
зователей, предоставляющих свой дизайн, 
примерно 20 человек, рассказывает Яна 
Лосева, менеджер по связям с обществен-
ностью компании. 

Но это лишь небольшая часть мастеров, ко-
торые делают авторские вещи ручной рабо-
ты. Так, Елена Зеленцова, директор агентства 
«Креативные индустрии» отметила, в России 
сложно подсчитать точно, сколько мастеров 
или индивидуальных предпринимателей 
частным образом занимаются изготовлением 
подобных авторских вещей. Ведь они даже 
не регистрируются в Росстате, поскольку это 
ведомство до 2010 г. не учитывало деятель-
ность компаний, с численностью сотрудни-
ков менее 60 человек, к тому же подобные 
компании не могут пройти по одному коду 
ОКОНХ или ОКВЭД, поскольку они произво-
дят совершенно различные изделия. )

проблемы — создание инфраструктуры сбыта 
изделий и конкуренция со стороны китайского 
контрафакта. он опасен не только из-за своей 
сомнительной художественной ценности,  
но и для здоровья покупателей.
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Lernen von der Krise
Im Moskauer Umland hat bereits der Frost mit 
zweistelligen Werten eingesetzt und das Ende 
des Jahres ist nah. Die „Investitionshektik“ und 
der Aktionismus vor dem Jahresende ist wie 
immer groß. Es wird derzeit wieder viel gebaut 
in Russland und die Auftragslage in der Bauin-
dustrie – der Planung, dem bauausführendem 
Gewerbe, wie bei der Bauteilzuliefererindustrie – 
ist gut. Nach den desaströsen Jahren 2009/2010 
spricht man wieder von zweistelligen Steige-
rungswerten und gibt sich optimistisch.

Derzeit überwiegen – laut Medienmeldungen 
– rein russische Inlandskapitalbewegungen auf 
„Rekordhöhe“ auf dem kommerziellen Immobi-
lienmarkt. Das Vertrauen in die eigene Zukunft 
scheint bei den Russen da zu sein. Die Investiti-
onen der „Konjunkturpakete“ der Russischen  Re-
gierung in die Infrastruktur, Wohnungsbau und 
Initiativprojekte wie die Olympiade in Sotschi 
2014 und die Fußball WM 2018 lassen die Emoti-
onen hochschießen. 

Wenn man sich aber einmal alles unter der 
Lupe anschaut, ist die Lage – konservativ formu-
liert – lediglich etwas aufgefrischt und kann auch 
wieder schnell abflachen. Die positiven Berichte 
kommen meistens von Beraterfirmen, denen es 
direkt nutzt, agitativ den Markt anzufachen. Real 
haben wir eine katastrophale Ausgangslage aus 

den Jahren 2009/2010, die sich seitdem nicht 
wesentlich geändert hat. Von einem Boom kann 
und sollte vielleicht auch keine Rede mehr sein!

Neue Generationen von russischen 
Bauherren verändern das 
Auftragsverhalten
Es lässt sich ein wichtiger Trend ausmachen, der 
seine Impulse aus einem Pool zahlreicher kleiner 
Unternehmen, die in den letzten Jahren entstan-
den sind und den Markt in allen Bereichen vo-
rantreiben, erhält. Es handelt sich um eine junge, 
weitgereiste russische Unternehmerschaft, eine 
neue Generation, die die Entscheider des alten 
maroden sowjetischen Systems mit der Zeit ver-
drängen wird. Bleibt zu hoffen, dass die vertikalen 
Dinosaurierstrukturen der Oligarchen mit ihren 
passiven Mitarbeiterstrukturen, von horizonta-
len kleineren, flexibleren und effizienteren Ge-
schäftsmodellen abgelöst werden, die von einer 
neuen Generation der Mitte 30 und 40-jährigen 
Firmeninhaber und Manager geleitet werden. 
Diese Unternehmen sind keine simplen „Ein- und 
Verkaufsfirmen“ mehr, sondern Dienstleister mit 
innovativen Konzepten, oft sogar selbstentwi-
ckelten Produkten und eigenen Ideen, die nicht 
irgendwo im Westen kopiert wurden.

Für das Bauwesen ist zu konstatieren, dass die 
Krisenjahre den Markt positiv korrigiert haben. 

Die neuen oder „geläuterten“ Bauherren wissen 
mehr als früher, was sie wollen. Sie haben die 
erste Krise erlebt, die noch hausgemacht war 
und die internationale Weltkrise überlebt. Jetzt 
wollen sie für die nächste Krise gewappnet sein. 
Vorbereitung und Zielsetzung für ein Projekt 
wird jetzt von russischen Bauherren ruhiger 
und überlegter angegangen. Der Ansatz ist 
nachhaltiger und die Planung ist zielorientierter 
als früher, da die Zeiträume des Rückflusses 
der Investierungen realer und basisorientierter 
geworden sind. Das Interesse am Betrieb von 
Immobilien ist, im Gegensatz zu früher, wo es 
nur um schnelle Entwicklung und Verkauf ging, 
größer geworden.

Fallbeispiel „corporate architecture“: 
Optimierung eines bestehenden 
Bürokomplexes in Moskau vom 
Markenlogo bis zum Design –  
„all inclusive“
Die veränderten Marktverhältnisse und der 
starke Auftragsrückgang bei Neubauten hat das 
Planen und Bauen im Bestand in den Fokus der 
Tätigkeiten der Archtekten gerückt und somit 
geht es vom „Groben“ zurück zum Detail.

Eines der letzten Projekte in unserem Büro 
befasste sich intensiv mit der Schaffung einer 
neuen CI (Corporate Identity) für den Bürokom-

Corporate Architecture
Bei der Entwicklung einer Brandmark fordern Bauherren vom Architekten 
zunehmend flexibles, innovatives, interdisziplinäres Arbeiten.  
Niko Rickert, +aap – assoziierte Architekten und Planer
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plex „Avorora“ in Moskau. Obwohl das Gebäude 
gut entwickelt und betrieben wurde, hat der 
Betreiber erkannt, dass er nach ca. zehn Jahren 
sanieren muss, um sein Gebäude in seiner Klasse 
konkurrenzfähig zu halten und einen Mieterab-
fluss von hochkarätigen Firmen zu verhindern. 
Uns wurde die besondere Aufgabe gestellt, ein 
umfassendes Konzept zu erstellen, das neben 
der gesamten Planung auch die Integration fol-
gender Disziplinen enthält:

•	 Analyse. Eine tiefgehende Analyse des Bau-
bestandes und der Gesamtkonzeption des 
Bürocenters an sich war die Grundlage für alle 
Projektentscheidungen der Betreiber. Diese 
Analyse zog sich über mehrere Monate hin 
und wurde mit einer 400-seitigen Dokumen-
tation abgeschlossen.

•	 Nachhaltigkeit. Integration von grünen und 
nachhaltigen Entwürfen.

•	 Innenraumdesign. Die gestalterische Lösung 
der öffentlichen Eingänge eine daraus lo-
gisch Folge. Der Entwurf versucht durch ein 
multifunktionales System aus modularen Ele-
menten den Anforderungen der Gesamtkon-
zeption Rechnung zutragen. Diese Symbolik 
sollte dann in allen Bereichen wiederzufinden 
sein. Der Architekt musste also die Situation 
ganz erfassen und interdisziplinär denken und 
arbeiten.

•	 Landschafts– und AuSSenraumgestaltung. 
Gestaltung von allen Außenräumen, wirt-
schaftliche und funktionale Optimierung der 
Außenräume auf dem Gelände.

•	 Navigation. Erschließung, Navigation von 
Fußgängern und Fahrzeugen zu und auf dem 
Gelände, Nummerierungssystem von den be-
stehenden Gebäuden und Räumen innerhalb 
der Gebäude, 

•	 Grafik Design. Durcharbeitung und Integra-
tion einer normalerweise eher ausgelagerten 
Disziplin, wie der graphischen Darstellung 
des Unternehmens, sprich Entwicklung eines 
neuen Logos, neuer Schrift, Firmensymbolik. 

•	 Kunst im Bau. Konzeption von ständigen Aus-
stellungen im Gebäude. Entwickeln von Kun-
stinstallationen im und am Gebäude.

•	 Internet. Auch die Darstellung im Internet 
und das Anbieten von Dienstleistungen im 
Intranet des Centers war Bestandteil der Pro-
jektentwicklung. 

Diese Art einer neuen komplexen Dienstlei-
stung für Architekten hängt in der Logik mit dem 
Wunsch des Bauherrn nach einer Profilschärfung 
seines Unternehmens zusammen und fordert 
wiederum vom Anbieter selbst eine Konzentra-
tion auf eine Kernausrichtung. Vom Architekten 

wird also zunehmend verlangt, Dienstleistungen 
zu bündeln bzw. er bietet diese von sich aus an. 

Die Krisenjahre haben gezeigt, dass viele jun-
ge russische Planungsbüros einen Reifeprozess 
durchlaufen haben. Sie haben sich intensiv um 
eine Profilschärfung bemüht und versuchen ihr 
Firmenprofil auf die veränderten Anforderun-
gen des Marktes anzupassen. Sie haben sich 
mit anderen Dienstleistern zu Planungsgruppen 
zusammen geschlossen, die einen bestimmten 
Geschäftsbereich bedienen. Ein kurzer Blick auf 
die Firmenpräsentationen progressiver lokaler 
Kollegen im Internet belegt dies sehr gut.

Für ausländische Architekten sind die Zeiten der 
schnellen „Windhundreisen“ nach Russland – mit 
Ende des Booms seit 2008 — eher vorbei. In Moskau 
hat zum einen das Bauen im Bestand an Wichtigkeit 
gewonnen und damit haben sich auch die Anfor-
derungen an Architekten geändert. Gefragt sind 
lokale Kompetenz und die Fähigkeit unterschied-
liche Dienstleistungen bündeln zu können, dies am 
besten noch mit internationaler Innovation. Dies ist 
nun mal nicht „so eben schnell“ gemacht.  )

Dipl.-Ing. Arch. (TU) Niko Rickert (43 J.), 
seit 13 Jahren in Russland tätig. Er ist Ge-
schäftsführer +aap – assoziierte Archi-
tekten und Planer, Mitglied des Vorstandes 
des KdAI (Klub deutscher Architekten und 
Ingenieure) in Moskau und DGNB interna-
tional Berater  für die Zertifizierung von 
nachhaltigen Gebäuden. 
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Уроки кризиса
В Московском регионе установилась мину-
совая температура. Год идет к концу. И, как 
всегда в это время года, набирает обороты 
«инвестиционная горячка» и деловая актив-
ность. В России сейчас снова много строят, 
и работы у представителей строительной 
отрасли – проектировщиков, подрядчиков 
и поставщиков стройматериалов – много. 
После кризиса 2009/2010 все снова говорят 
о двузначных показателях роста и смотрят 
вперед с оптимизмом.

Сейчас – если верить СМИ – на рынке ком-
мерческой недвижимости преобладают чи-
сто российские инвестиции, достигающие ре-
кордных высот. Похоже, россияне смотрят в 
будущее с уверенностью. Средства, выделяе-
мые правительством на программы развития 
инфраструктуры, жилищное строительство и 
крупные проекты, вроде Олимпиады в Сочи 
2014 и Футбольного ЧМ 2018, впечатляют.

Но если посмотреть на все это вниматель-
нее, то станет ясно, что инвестиционное 
пространство  – мягко говоря – лишь слегка 
оживилось и столь же быстро может опять 
застыть. Оптимистичные отчеты в основном 
распространяют консалтинговые фирмы, ко-
торым жизненно необходимо будоражить ры-

нок. На самом же деле мы не слишком далеко 
ушли от катастрофического состояния отрас-
ли в 2009/2010. Речи о новом строительном 
буме нет и, возможно, что больше и не будет!

Новая тактика новых застройщиков
Сейчас все отчетливей вырабатывается 
тренд, берущий свое начало из среды мно-
жества небольших компаний, появившихся 
не так давно, но уже влияющих на рынок. 
Речь идет о молодых, повидавших мир рос-
сийских предпринимателях, о новом по-
колении, которому со временем суждено 
вытеснить экс-представителей старой и 
нездоровой советской экономической си-
стемы. Остается надеяться, что архаичные 
вертикальные олигархические структуры 
с их раздутыми пассивными штатами будут 
размыты горизонтальными, небольшими, 
мобильными и эффективными компаниями, 
которыми руководят представители поко-
ления тридцати-сорокалетних менеджеров 
и гендиректоров. Теперь это уже не прими-
тивные фирмы «купи-продай». Теперь они 
предлагают новые инновационные ком-
плексы услуг, часто даже самостоятельно 
созданные продукты и собственные идеи, 
не скопированные где-то на западе.

Что касается строительной сферы, то 
надо констатировать, что кризисные годы 
скорректировали рынок в позитивную 
сторону. Новые или изменившиеся по-
сле кризиса застройщики теперь гораздо 
четче, чем раньше, знают, чего хотят. Они 
уже преодолели первый, доморощенный 
кризис, затем пережили и мировой. Теперь 
они хотят во всеоружии встретить новую 
волну. К процессу подготовки и определе-
нию целей и задач проекта они подходят 
теперь рассудительнее и спокойнее. На-
чальная фаза теперь длится дольше, про-
ектирование более целенаправленно, так 
как сроки возврата инвестиций стали ре-
альнее и обоснованнее. Если раньше речь 
шла о скорейшей реализации проекта и 
продаже объекта, то теперь застройщики 
все больше заинтересованы в дальнейшей 
эксплуатации.

Корпоративная архитектура 
на конкретном примере:
Ребрендинг офисного центра в Москве – 
от смены логотипа до дизайна интерье-
ров – по принципу «все включено»
Изменившаяся ситуация на рынке и силь-
ный спад числа заказов на новое строи-

ТЕМА НОМЕРА: Креативная экономика 

Корпоративная архитектура
При создании здания-бренда от архитектора требуется гибкий,  
инновационный, междисциплинарный подход и углубленное знание деталей. 
Нико Рикерт,  проектно-архитектурное бюро +aap Avrora, Empfang Seiteneingang mit Innennavigation.
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тельство сменили акценты в самом про-
цессе строительства: первейшее внимание 
теперь уделяется работе архитектора – то 
есть акцент перешел от общего к деталям.
Одним из последних проектов нашего 
бюро было создание новой корпоратив-
ной идентичности (ребрендинг) офис-
ного центра «Аврора» в Москве. Здание 
было хорошо спроектировано и нор-
мально эксплуатировалось, но собствен-
ник пришел к выводу, что по прошествии 
десяти лет с момента ввода в эксплуата-
цию его пора санировать. Это было необ-
ходимо, чтобы сохранить конкурентоспо-
собность среди офисных центров такого 
же класса и остановить отток престиж-
ных арендаторов. Перед нами поставили 
задачу создать всеобъемлющую концеп-
цию. Кроме собственно проектных работ 
она должна была включать такие состав-
ляющие, как:

•	 Анализ. Очень глубокий анализ состоя-
ния здания и разработка на его основе 
концепции офисного центра как таковой. 
Это была основа для принятия всех даль-
нейших решений в плане проектирования. 
В результате этого анализа, который длил-
ся несколько месяцев, была составлена 
400-страничная документация.

•	 Экологичность. Интеграция в проект 
экологичных решений.

•	 Дизайн внутреннего пространства
Оформление фойе нашло логичное про-
должение в других помещениях. Выдер-
жать общую концепцию помогает много-
функциональная система из модульных 
элементов. Они встречаются потом во 
всех прочих помещениях центра. Но для 
этого архитектору необходимо было 
иметь хорошее представление о ситуации 
в целом и подключать междисциплинар-
ный подход.

•	 Оформление территории вокруг. Ланд-
шафтный дизайн, хозяйственная и функ-
циональная оптимизация пространства, 
прилегающего к центру.

•	 Навигация. Создание системы ориента-
ции и навигации пешеходов и автомоби-
лей в здании и вокруг него, система нуме-
рации корпусов и помещений. 

•	 Графический дизайн. Разработка и вне-
дрение визуального имиджа компании 
(задание для проектных бюро не типич-
ное) – создание нового логотипа, шриф-
та, фирменной символики.

•	 Искусство. Концепция постоянных арт-
выставок в здании. Художественные ин-
сталляции внутри и снаружи. 

•	 Интернет. Презентация центра в интернете, 
презентация услуг центра во внутренней 
сети центра также были частью задания.
Появление этого нового для архитек-

торов вида комплексных услуг связано с 
желанием заказчика оптимизировать свой 
бренд на рынке, что в свою очередь требу-
ет такой же оптимизации и концентрации 
на ключевых точках от исполнителя.   От 
архитектора, кроме того, требуется умение 
предоставлять комбинированные услуги. 
Или еще лучше: он сам должен предлагать 
их.

Для многих молодых российских про-
ектных бюро годы кризиса стали периодом 
взросления. Они интенсивно работали над 
оптимизацией своего имиджа и старались 
приспособиться к изменившимся условиям 
и требованиям рынка. Произошло их объ-
единение с другими компаниями из тех же и 
смежных областей в целые проектные груп-
пы. В этом убеждаешься даже при беглом 
взгляде на сайты молодых продвинутых 
компаний.

Для иностранных архитекторов времена 
шальных наездов в Москву закончились еще 
в 2008 г. – вместе с концом строительного 
бума. В Москве стали серьезнее относиться 
к строительству и предъявлять серьезные 
требования к архитекторам. Требуются зна-
ние местной специфики, умение предостав-
лять различные услуги в комплексе, хорошо 
еще если с применением международного 
инновационного опыта. И все это не делает-
ся одним махом. )
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Werbung ist alles!
Der russische Werbemarkt wächst trotz Einschränkungen rasant. 
Kreativagenturen sind gefragt. / Bernd Hones, GTAI

usslands Zeitungen sind wieder voll von 
Werbeanzeigen, TV-Sender vermelden 
Rekordgewinne und Anbieter von Außen-

reklame steigern ihre Umsätze um über ein Fünftel 
— trotz staatlicher Verbote in einigen Bereichen. Der 
russische Werbemarkt präsentiert sich bärenstark. 
Kreativagenturen sind gefragt. Dabei behaupten 
sich überwiegend internationale Unternehmen. 
Nach wie vor ist das Interesse ausländischer Firmen 
an russischen Marktteilnehmern riesig. 

Der russische Reklamemarkt ist im 1. Halbjahr 
2011 um 28 Prozent gewachsen. Die Umsätze klet-
terten auf 122 Milliarden Rubel. Zu diesem Ergebnis 
ist der Verband der Kommunikationsagenturen 
AKAR gekommen. Die Nummer eins unter den 
Werbeträgern war das Fernsehen, die zweithöchs-
ten Werbeeinnahmen erzielten Printverlage. Das 
drittbeliebteste Werbemedium war Außenreklame. 
Auch wenn der Werbemarkt künftig nicht mehr 
um über ein Viertel zulegen wird, so sind zweistel-
lige Wachstumsraten durchaus realistisch. Der Ge-
samtmarkt dürfte 2011 um 22 Prozent, 2012 um 18 
Prozent wachsen, glauben Branchenexperten von 
AKAR. Bei Wideo Interneschnl rechnet man 2012 mit 
einem Wachstum von 17 Prozent.

Fernsehwerbung spielt nach wie vor die wichtigs-
te Rolle in Russland. Aber es droht Ungemach: So 
will die Dumafraktion der Liberal-Demokratischen 
Partei Russlands (LDPR), dass Werbung während 
der Hauptsendezeiten — also zwischen 19 und 23 
Uhr an Werktagen und von 11 bis 23 Uhr am Wo-
chenende — gänzlich aus dem Fernsehprogramm 
gestrichen wird. Einen entsprechenden Gesetzesän-
derungsentwurf haben die Abgeordneten zur Bera-
tung in die Duma eingebracht.

Während die Entscheidung zu dem LDPR-
Vorschlag noch aussteht, ist das generelle Verbot 
von Alkoholwerbung im Fernsehen bereits fest 
im Gesetz verankert. Und darunter fällt jetzt auch 
Bier. Werbung für den beliebten Hopfensaft ist ab 
August 2012 untersagt. Dabei sind Brauereien seit 
jeher wichtige Werbekunden. Deren Ausgaben 
beliefen sich in den ersten sechs Monaten 2011 auf 
2,3 Milliarden Rubel. Das war ein Drittel mehr als 
im 1. Halbjahr 2010. Doch vor August 2012 lassen 
die Brauereien die Kassen der Fernsehsender noch 
einmal gehörig klingeln: Experten der Marktfor-
schungsagentur Media Logics rechnen, dass Baltica 
und Co. im 1. Halbjahr 2012 ihre Ausgaben für TV-
Spots noch einmal um 10 bis 15 Prozent steigern.

Die Aussichten für den Sektor Außenreklame sind 
weiterhin rosig. Für das Gesamtjahr 2011 erwarten 
die Marktforscher von ZenithOptimedia Russia ein 
Volumen von 36,2 Milliarden Rubel Bei AKAR rech-
net man sogar mit einem Marktvolumen von 42,6 
Milliarden Rubel — 22 Prozent mehr als 2010. Und 
für das Jahr 2012 prognostizieren die Experten der 
Werbeagentur News Outdoor die Ausgaben für 
Werbung auf Wand- und Leuchttafeln, Litfasssäulen 
und auf Verkehrsmitteln auf etwa 48,7 Milliarden Ru-
bel Damit dürfte sich die Wachstumsdynamik von 
16,6 Prozent für das Jahr 2011 auf 14,3 Prozent im 
Jahr 2012 verringern, glauben die Marktexperten.

Dabei könnten die Einnahmen deutlich höher 
sein. Denn der russische Gesetzgeber hat im Som-
mer 2011 Werbebanner über Fahrbahnen verbo-
ten. Durch dieses Verbot dürften der Branche 2012 
Einnahmen von rund einer Milliarde Rubel verloren 
gehen. Allein in Moskau gab es bis vor kurzem noch 
2.000 solcher Werbebanner über den Straßen. Das 
entspricht etwa zehn bis elf Prozent der Reklameflä-
chen in der Hauptstadt. Des Weiteren lässt die Ver-
waltung der Stadt Moskau seit Anfang November 
2011 jedwede Reklame an historischen Gebäuden 
und Kulturdenkmälern entfernen. Die Budgets für 
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diese Formate dürften in andere Arten der Außen-
werbung fließen. Oder in Onlinewerbung.

Das Internet hat sich als Werbeträger in den ver-
gangenen Jahren am schnellsten entwickelt. Und 
der Markt für Onlinewerbung dürfte auch in den 
kommenden Jahren sehr dynamisch wachsen. Da-
bei spielt kontext-bezogene Werbung eine überge-
ordnete Rolle. Rund zwei Drittel aller Ausgaben für 
Onlinewerbung fließen in diesen Bereich. Aber auch 
die sogenannte „above-the-line-Werbung“ (ATL-Wer-
bung), also die direkt erkennbare Reklame, nimmt 
zu. Allein im 1. Halbjahr 2011 stiegen die Ausgaben 
für ATL-Werbung um 48 Prozent auf 5,5 Milliarden 
Rubel Der Gesamtmarkt für Internetwerbung lag im 
1. Halbjahr 2011 bereits bei rund 17 Milliarden Rubel. 
Das war ein Wachstum im Vergleich zu den ersten 
sechs Monaten 2010 um 57 Prozent. Hält dieser Trend 
an, so überflügelt das Internet den Printmedien- und 
den Außenwerbungsbereich spätestens 2012.

Wie schon in den Vorjahren wurden in Moskau 
die größten Preissteigerungen für Reklame ausge-
macht: Der Preissteigerungsindex lag 2010 bei 17 
Prozent. Im gesamten Land verteuerte sich Wer-
bung um rund zehn Prozent. Allerdings lag das Ni-
veau russlandweit noch um 25 bis 30 Prozent unter 
dem von vor der Wirtschaftskrise 2008/2009. Aber 
der Level dürfte spätestens 2012 wieder erreicht 
werden. Denn für 2011 wird eine Teuerungsrate 
zwischen 15 und 17 Prozent vorausgesagt, und für 
2012 von 13 bis 15 Prozent. Auch da wird Moskau 
wieder einen Spitzenplatz einnehmen.

Während 2010 noch viele Unternehmen vom 
reinen Marktwachstum lebten und durch schlan-
ke Werbeetats der gerade eben abgeebbten Wirt-
schaftskrise Rechnung trugen, buhlten die großen 
internationalen Konzerne in den ersten sechs Mo-
naten 2011 wieder um die Aufmerksamkeit der 
Konsumenten. Die 20 wichtigsten Anzeigenschalter 
haben ihre Werbebudgets im 1. Halbjahr 2011 um 
43 Prozent gesteigert.

Es gibt eine ganze Reihe von Rankings über die 
besten Kreativagenturen Russlands. Spitzenpositio-
nen erreichen immer ganz unterschiedliche Firmen 
— je nach Auswahlkriterium. Doch gemein ist allen 
Rankings der hohe Anteil ausländischer Akteure. 
Beim Kreativrating der Agentur Adindex, dem so 
genannten Vitality Index Creative 2010, etwa lassen 
sich die rein russischen Agenturen unter den 25 Ge-

winnern an einer Hand abzählen. Alle anderen sind 
entweder russische Filialen internationaler Agen-
turen oder Gemeinschaftsprojekte ausländischer 
Firmen mit russischen Agenturen.

Der Vormarsch ausländischer Firmen auf dem 
russischen Markt hält weiter an. So hat etwa die 
Firma Posterscope, eine Tochter der britischen Kom-
munikationsagentur Aegis Group plc, unlängst die 
Kreativagentur Master Ad übernommen. Master Ad 
ist spezialisiert auf Außen-, Indoor- und Verkehrs-
mittelreklame. Experten schätzen die Kaufsumme 
auf 60 Millionen bis 100 Millionen US-Dollar. Die 
umsatzstärkste russische Werbeagentur im Bereich 
Außenwerbung bleibt aber weiterhin die Firma 
News Outdoor mit einem Marktanteil von 22,5 Pro-
zent. Danach kommen die Unternehmen Gallery  
(8,4 Prozent) und Vera-Olimp (4,1 Prozent). )
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Werbemarkt, davon

Fernsehen

Printmedien

Radio

Außenwerbung

Internet

andere Werbeträger

2011*

261,0

132,1

42,2

11,5

36,2

32,1

3,9

2010

214,5

110,8

38,0

10,3

29,7

22,6

3,1

2012*

308,5

159,5

46,4

12,8

42,0

43,3

4,5

Quelle: CSV Export
*) Prognosen
Quellen: ZenithOptimedia Russia

Russlands Werbemarkt in Zahlen (ohne Umsatzsteuer; in Milliarden Rubel)
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Российские газеты вновь полны рекламы, те-
леканалы получают от нее рекордную при-
быль, а оборот наружной рекламы вырос 
на 20% – все это несмотря на ограничения, 
введенные в законодательство. Российский 
рекламный рынок проявил недюжинную 
стойкость. Креативные агентства пользуют-
ся спросом. Особенно иностранные. Как и 
прежде, интерес западных компаний к рос-
сийскому рынку велик.

За первое полугодие 2011 г. рынок рекла-
мы в России вырос на 28%. Оборот достиг 
почти 122 млрд руб. Таковы данные Ассоци-
ации Коммуникационных Агентств России 
(АКАР). Первое место по сборам среди ре-
кламных носителей занимает телевидение. 
За ним идут печатные СМИ, на третьем месте 
– наружная реклама. Впрочем, роста более 
чем в 25%, как бывало раньше, ожидать не 
стоит. И, тем не менее, двузначные цифры 
роста в этом сегменте гарантированы. По 
оценкам АКАР, в 2011 г. объем рынка рекла-

мы вырастет на 22%, в 2012 г. – на 18%. Груп-
па «Видео Интернешнл» рассчитывает, что в 
2012 г. их прибыль вырастет на 17%.

Телевизионная реклама по-прежнему 
играет важнейшую роль в России. Хотя в ее 
адрес и поступают угрозы. Например, дум-
ская фракция ЛДПР выступает за полный за-
прет рекламы на ТВ в прайм-тайм, то есть с 
19 до 23 по будням и с 11 до 23 по выходным. 
Соответствующий законопроект депутаты 
представили на рассмотрение парламента.

Неизвестно, примут ли депутаты эти изме-
нения, но запрет на телевизионную рекламу 
алкоголя уже действует. С августа 2012 г. под 
него подпадет и пиво. При этом пивоварен-
ные компании всегда были важнейшими 
рекламодателями. В первые шесть месяцев 
2011 г. их затраты на рекламу достигли 2,3 
млрд руб. Это на треть больше, чем в пер-
вом полугодии 2010 г. До августа 2012 г. у 
них еще есть время, чтобы пополнить кассу 
ТВ. По оценкам маркетингового агентства 

Media Logics, в первом полугодии 2012 г. 
расходы пивоваров на телевизионную ре-
кламу вырастут еще на 10-15%.

Прогнозы по рынку наружной рекла-
мы тоже радужные. По оценкам экспертов 
агентства ZenithOptimedia Russia, в 2011 г. 
его объем составит 36,2 млрд руб. Прогнозы 
АКАР еще лучше: 42,6 млрд руб., что на 22% 
больше, чем в 2010 г. А в 2012 г., по прогно-
зам экспертов агентства News Outdoor, рас-
ходы на наружную рекламу достигнут при-
мерно 48,7 млрд руб., динамика роста при 
этом, правда, замедлится: с 16,6% в 2011 г. до 
14,3% в 2012 г., считают эксперты.

При этом выручка могла бы быть еще 
больше. Но летом 2011 г. российские зако-
нодатели запретили уличные перетяжки. В 
2012 г. этот запрет обойдется отрасли при-
мерно в миллиард рублей убытков. Только в 
одной Москве до недавнего времени было 
около 2000 таких перетяжек, что соответ-
ствовало 10-11%  всех наружных рекламных 

Реклама – всё!  
Российский рынок рекламы быстро растет вопреки ограничениям. 
Креативные агентства пользуются спросом. / Бернд Хонес,  GTAI  
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площадей столицы. С ноября 2011 г. Пра-
вительство Москвы запретило размещение 
рекламы на исторических зданиях и памят-
никах культуры. Расходы, ранее запланиро-
ванные на эту рекламу, скорее всего пере-
распределят на другие внешние носители. 
Или направят в интернет.

Интернет как площадка для рекламы 
развивался в последние годы особенно 
стремительно. И рынок онлайн-рекламы, 
соответственно, тоже. Особую роль начала 
играть контекстная реклама. На нее прихо-
дятся две трети всех затрат рекламодателей. 
Но и классическая баннерная реклама (или 
АТЛ) заметно прибавила. В первом полуго-
дии 2011 г. расходы на АТЛ-рекламу в интер-
нете выросли на 48% и составили 5,5 млрд 
руб. А расходы на всю интернет-рекламу за 
первое полугодие 2011 г. достигли 17 млрд 
руб. По сравнению с первым полугодием 
2010 г., рост составил 57%. Если эта тенден-
ция сохранится, то в 2012 г. рынок интернет-
рекламы перерастет рекламу в печатных 
СМИ и «наружку».

Как и раньше, наибольший рост цен на 
рекламу наблюдался в Москве. В 2010 г. он 
составил 17%. В целом же по стране рекла-
ма подорожала на 10%. Однако же, общий 
уровень цен все равно был на 25-30% ниже, 
чем в докризисные годы. Однако прежний 
уровень, вероятно, будет достигнут в 2012 г. 
Ожидается, что в 2011 г. цены вырастут на 15-
17%, а в 2012 г. – на 13-15%. Москва опять за-

ймет в этом рейтинге лидирующие позиции.
В 2010 г. большинство компаний держались 

только за счет роста рынка и вынуждены были 
считаться со скудными рекламными бюджета-
ми после едва утихшего кризиса, крупные же 
международные концерны уже в первом по-
лугодии 2011 г. начали борьбу за потребителя.  
В первом полугодии 2011 г. рекламные бюдже-
ты первой двадцатки крупнейших рекламных 
операторов выросли на 43%.

Есть целый ряд различных рейтингов, 
определяющих лучшие креативные агент-
ства России. Верхние места каждый раз за-
нимают разные компании – в зависимости 
от критериев оценки. Но общим для всех 
рейтингов является большая доля ино-
странных компаний. В рейтинге медиаагент-
ства Adindex, так называемом Vitality Index 
Creative 2010 г., чисто российские агентства, 

из числа вошедших в 25 лучших, можно со-
считать по пальцам одной руки. Все осталь-
ные – либо российские филиалы иностран-
ных компаний, либо совместные проекты 
иностранных и российских агентств.

Причем завоевание российского рынка 
все новыми иностранными агентствами про-
должается. Например, не так давно фирма 
Posterscope, дочка британского коммуника-
ционного агентства Aegis Group plc, погло-
тила креативное агентство Master Ad. Оно 
специализируется на наружной рекламе, 
рекламе внутри помещений и на транспор-
те. По оценкам экспертов, покупка обошлась 
в 60 – 100 млн долл. Однако крупнейшей 
российской компанией в сфере наружной 
рекламы остается News Outdoor, которой 
принадлежит 22,5% этого рынка. За ней идут 
Gallery (8,4%) и Вера&Олимп (4,1%). )

Рынок рекламы в целом

Телевидение

Печатные СМИ

Радио

Наружная реклама

Интернет

Другие носители

2011*

261,0

132,1

42,2

11,5

36,2

32,1

3,9

2010

214,5

110,8

38,0

10,3

29,7

22,6

3,1

2012*

308,5

159,5

46,4

12,8

42,0

43,3

4,5

CSV Export
*) Прогнозы
Источник: ZenithOptimedia Russia

Российский рынок рекламы в цифрах (без НДС; в млрд. рублей)
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AKTUELLES

 FuSSball- WM 2018 
Das Organisationskomitee der Fußball-WM 2018 
wird über ein Budget von etwa 600-800 Millionen 
US-Dollar verfügen. Dies wurde auf der ersten Sit-
zung des Komitees im Ministerium für Sport und 
Tourismus bekannt gegeben. Der größte Teil des 
Budgets wird vom Weltfußballverband FIFA be-
reitgestellt. 

Unter Anderem wurde auch über Auswahlkri-
terien für die potentiellen Austragungsorte dis-
kutiert. Bei diesen soll besonders auf ökologische 
Gesichtspunkte Wert gelegt werden. Die Überprü-
fung der Anträge werde man zunächst in Moskau 
vornehmen, sagte Sportminister Witali Mutko. Das 
Wichtigste sei jetzt so schnell wie möglich mit der 
eigentlichen Arbeit anzufangen. (AHK)

 Russlands Autofahrer in der 
Radarfalle  
Russlands Verkehrspolizei rüstet auf: Um Tem-
posünder und Falschparker schneller und ef-
fektiver bestrafen zu können, installieren immer 
mehr Großstädte Überwachungskameras und 
Radarfallen. Besonders die Hauptstadt Moskau 
investiert derzeit enorme Summen in neue 
Technologie. Notorische Schnellfahrer auf Mos-
kaus Pisten bekommen seit 1. Oktober häufiger 
Post. Denn die russische Hauptstadt hat aufge-
rüstet und entlang der wichtigen Ausfallstra-
ßen über 60 stationäre Radarfallen aufgebaut. 
Außerdem will die Verkehrspolizei kurzfristig 
weitere zehn mobile Messgeräte in Fahrzeugen 
auf Patrouille schicken.

Die Geräte erfassen in erster Linie Geschwin-
digkeitsüberschreitungen, aber auch Auto-
fahrer, die auf den Busspuren oder auf der Ge-
genfahrbahn unterwegs sind sowie Lkw, die 
außerhalb der erlaubten Zeiten in das Moskau-
er Stadtgebiet hineinfahren. Die mobilen Ka-
meras sollen sogar Falschparker ins Visier neh-
men. Perspektivisch ist auch die Überwachung 
der Ampelphasen an großen Kreuzungen ge-
plant.

Bislang kommt die Ausrüstung fast aus-
schließlich aus russischer Produktion. Deutsche 
Anbieter haben mit ihren zuverlässigeren Pro-
dukten dennoch gute Chancen, ins Geschäft zu 
kommen, besonders wenn sie sich einen ein-
heimischen Partner suchen. 

 Medizintechnik made in Russia 
Der russische Markt für Medizintechnik wächst 
bis 2020 auf über 10 Milliarden Euro, prognosti-
ziert das Ministerium für Handel und Industrie. 
Doch von diesem Kuchen profitieren bislang 
überwiegend ausländische Hersteller. Das soll 
sich ändern. Überall im Land entstehen neue 
Forschungsinstitute zur Entwicklung marktreifer, 
innovativer Medizintechnik. Die ersten Produk-
tionsstätten sind bereits in Bau. Der Staat greift 

den einheimischen Unternehmen dabei finanzi-
ell stark unter die Arme.

Das Geld wird vor allem vom Staat kommen, 
der ein nationales Projekt ausgerufen hat, um 
dem teilweise maroden Gesundheitssystem wie-
der auf die Beine zu helfen. Überall im Land laufen 
Investitionsprogramme zur Modernisierung und 
zum Neubau von Polikliniken und Krankenhäu-
sern, zur Beschaffung moderner Medizintechnik, 
sowie zur Aus- und Weiterbildung von Ärzten 
und Krankenschwestern. Russlands „Strategie 
für die Entwicklung des Gesundheitswesens bis 
2020“ sieht vor, den Zugang zu moderner medi-
zinischer Versorgung für alle Bevölkerungsteile zu 
verbessern. Damit soll die durchschnittliche Le-
benserwartung auf 75 Jahre gesteigert werden 
(2011: 69,4 Jahre).

Vom Boom in der Branche profitierten bislang 
aber vor allem ausländische Lieferanten. Da die 
eigene Industrie kaum wettbewerbsfähige Aus-
rüstungen für den Krankenhaussektor anbietet, 
ist Russland bei Medizintechnik zu etwa 80 Pro-
zent von Importen abhängig. Etwa ein Viertel 
aller Medizintechnik-Einfuhren entfallen auf Pro-
dukte „made in Germany“. 

 Russlands AuSSenhandel wird  
bis 2014 Volumen von einer Billion 
US-Dollar erreichen 
Russlands Außenhandelsvolumen könnte spä-
testens 2014 ein Volumen von über einer Billion 
US-Dollar erreichen. Das geht aus einer neuen 
Prognose des Wirtschaftsministeriums hervor. 
Dabei werden die Einfuhren deutlich stärker 
zulegen als die Ausfuhren. Grund ist die sehr 
einseitige Exportstruktur Russlands. Bei Öl und 
Gas sind die Grenzen des Absatzwachstums er-
reicht. Deutschland bleibt einer der wichtigsten 
Lieferanten Russlands, verliert aber Marktanteile 
an asiatische Länder.

Russlands Außenhandel wächst wieder äu-
ßerst dynamisch. Im 1. Halbjahr 2011 sind die 
Exporte um 30 Prozent und die Importe um 47 
Prozent angestiegen. Spätestens in drei Jahren 
könnte das Handelsvolumen die Schallmau-
er von einer Billion US-Dollar durchbrechen. 
Bis 2014, so prognostiziert das Ministerium für 
wirtschaftliche Entwicklung, erreichen Importe 
und Exporte eine Gesamtsumme von 1.051 Mil-
liarden US-Dollar

Während die Einfuhren zweistellig wachsen, 
legen die Ausfuhren ab 2012 nur noch langsam 
um ein bis fünf Prozent pro Jahr zu, erwarten 
die Experten. Zwar bleibt die Handelsbilanz po-
sitiv, und Russland wird auch 2014 einen Über-
schuss im Außenhandel von fast 80 Milliarden 
US-Dollar erzielen. Dennoch wird sich der Po-
sitivsaldo damit im Vergleich zu 2011 mehr als 
halbieren. )Zusammengestellt aus Artikeln der 

Germany Trade and Invest  www.gtai.de

Russlands Autofahrer in der Radarfalle

Budget für die WM 2018 steht.
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Medizintechnik made in Russia

Große Investitonen sind in der russischen 
Wasserwirtschaft geplant.
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НОВОСТИ

 ЧМ по футболу 2018
Бюджет, выделенный организационному комите-
ту ЧМ по футболу 2018, составит примерно 600-
800 млн. долл. Об этом было заявлено на первом 
заседании комитета в Министерстве спорта и 
туризма. Большая часть этой суммы поступит от 
Всемирного футбольного союза FIFA. 
Среди прочих вопросов участники обсудили 
критерии выбора потенциальных мест прове-
дения матчей. Особое внимание при этом будет 
уделяться уровню экологии. По словам министра 
спорта Виталия Мутко, перепроверка кандидатов 
начнется с Москвы. Самое главное сейчас – как 
можно быстрее начать реальную работу по под-
готовке к ЧМ. (ВТП)

 Российские водители в радарных 
ловушках
Российская ДПС вооружается: чтобы быстрее и 
эффективнее штрафовать за превышение ско-
рости и неправильную парковку, в крупных го-
родах устанавливают все больше камер наблю-
дения и радаров. Москва сейчас тратит на это 
особенно большие суммы. Закоренелые лихачи 
с 1 октября получают много писем – с квитанция-
ми на оплату штрафа внутри. Москва обзавелась 
радарами, на важнейших автострадах их сейчас 
установлено свыше 60. В ближайшее время ДПС 
закупит еще десять мобильных приборов, ко-
торые будут установлены в микроавтобусах па-
трульной службы.

Приборы фиксируют в первую очередь 
превышение скорости, но, кроме этого, и тех, 
кто выезжает на полосы для общественного 
транспорта или встречного  движения, а так-
же грузовики, въезжающие в город в запре-
щенные часы. Мобильные камеры будут даже 
снимать неправильно припаркованные авто. 
В перспективе планируется снимать на видео 
также и тех, кто проезжает перекрестки на 
красный свет.

Пока все закупленное оборудование россий-
ского производства. Однако у немецких произ-
водителей с их более надежной техникой есть 
неплохие шансы выйти на этот рынок – особен-
но если удастся найти местного партнера.

 Медтехника made in Russia 
По прогнозам Министерства торговли и про-
мышленности, к 2020 г. российский рынок 
медтехники должен преодолеть рубеж в де-
сять млрд. евро. Но пока здесь в основном 
представлены иностранные производители. 
Ситуация должна измениться. В России сей-
час повсеместно образуются новые научные 
институты, занятые созданием конкурентоспо-
собной, инновационной медтехники. Первые 
производства уже строятся. Государство ока-
зывает этим компаниям существенную финан-
совую поддержку.

Модернизация во многом отсталой россий-
ской системы здравоохранения объявлена на-
циональным проектом. В стране сейчас повсю-
ду строятся новые или модернизируются уже 
существующие поликлиники и больницы, при-
обретается современная медтехника, реализу-
ются программы по повышению квалификации 
врачей и медсестер. Российская «Концепция 
развития здравоохранения до 2020 года» при-
звана усовершенствовать доступ широких 
слоев населения к качественному медицин-
скому обслуживанию на современном уровне. 
Средняя продолжительность жизни должна 
будет увеличиться до 75 лет (в 2011: 69,4 года).

Основными поставщиками пока выступа-
ют западные производители. Поскольку от-
ечественная промышленность пока не может 
предложить конкурентоспособную продук-
цию для больничного сектора, страна на 80% 
зависит от импорта медоборудования. При-
мерно четверть всего импорта медоборудова-
ния поступает сюда из Германии. 

 К 2014 году российская внешняя 
торговля достигнет объема в трилли-
он долларов 
Не позднее 2014 г. российский внешнетор-
говый баланс достигнет объема в триллион 
долларов. Таков новый прогноз Миниэконом-
развития. Импорт при этом заметно вырастет 
по сравнению с экспортом. Причина в одно-
сторонней структуре российского экспорта. 
Объемы сбыта нефти и газа уже достигли своих 
максимумов. Германия остается одним из важ-
нейших внешнеторговых партнеров России, 
но теряет свои позиции перед натиском ази-
атских стран.

Российская внешняя торговля вновь растет 
быстрыми темпами. В первом полугодии 2011 г. 
экспорт увеличился на 30%, а импорт – на 47%. 
Через три года объем внешнеторговых сде-
лок преодолеет черту в триллион долларов. К 
2014 г., прогнозирует Минэкономразвития, об-
щая сумма экспорта и импорта достигнет 1.051 
млрд. долл.

Эксперты ожидают, что рост импорта будет 
измеряться двузначными числами, в то вре-
мя как экспорт с 2012 г. замедлится и будет 
увеличиваться лишь на 1-5% в год. И все же 
торговый баланс останется положительным и  
в 2014 г. чистая прибыль от внешней торговли 
составит почти 80 млрд. долл. Однако по срав-
нению с 2011 г.  положительное сальдо умень-
шится более чем в два раза. )

Выдержки из статей агентства 
Germany Trade and Invest  www.gtai.de

Медтехника made in Russia

Российские водители в радарных
ловушках
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Russlands Weg in die WTO 
Russland hat mit der Welthandelsorganisation (WTO) 18 Jahre über seinen Beitritt 
verhandelt. Jetzt sind die wichtigsten Streitthemen vom Tisch / Bernd Hones, GTAI

ie WTO-Mitgliedschaft — zuletzt 
schien sie vor allem ein Prestigeprojekt 
der russischen Regierung zu sein. Aber 

sie ist mehr als nur Statussymbol. Russische Un-
ternehmen versprechen sich einen besseren 
Zugang zu den Weltmärkten, die Regierung 
hofft auf mehr ausländische Investoren. Der 
volkswirtschaftliche Effekt ist enorm. Die Welt-
bank hat errechnet, dass die russische Wirtschaft 
dank sinkender Handelsbarrieren mittelfristig 
um 3,3 Prozentpunkte und langfristig sogar um 
elf Prozent wachsen könnte. Auch für einen Teil 
der deutschen Exporteure und Investoren mit 
starkem Russlandgeschäft ergeben sich neue 
Chancen und höhere Margen. Andere schätzen 
den Sicherheitsaspekt, den die Mitgliedschaft 
im Club der 153 Volkswirtschaften bringt.

Im Blickwinkel der Weltöffentlichkeit stehen 
zunächst die russischen Importzölle. Bei In-
dustriewaren werden diese von derzeit durch-
schnittlich 9,4 auf 6,4 Prozent sinken, heißt es 
im russischen Wirtschaftsministerium. Je nach 

Produkt hat das größte Land der Welt allerdings 
bis zu sieben Jahre Zeit für die Senkungen.

Aufatmen in der deutschen Automobilindus-
trie: Für neue Pkw sollen die Zölle mit WTO-Bei-
tritt von 30 auf 25 Prozent und für drei bis sie-
ben Jahre alte Gebrauchtwagen von 35 auf 25 
Prozent gesenkt werden. Russland verpflichtet 
sich in den darauffolgenden sieben Jahren die 
Zölle schrittweise auf 15 Prozent zu senken. Un-
angetastet bleiben die enorm hohen Import-
zölle auf alte Gebrauchtfahrzeuge. Am stärks-
ten sinken die Zölle für Nutzfahrzeuge über 20 
t: Von 25 auf zehn Prozent mit WTO-Beitritt und 
drei Jahre später nochmals auf fünf Prozent. Bei 
drei bis sieben Jahre alten Nfz sinkt der Zollsatz 
zunächst auf 15 Prozent und nach drei Jahren 
auf zehn Prozent.

Die WTO-Mitgliedschaft sei vielmehr ein psy-
chologisch wichtiger Schritt, glaubt Kai Weck-
ner, Leiter der Repräsentanzen der Sick Maihak 
GmbH in Moskau und Samara. Damit werde das 
Korsett für künftige wirtschaftspolitische Ent-

scheidungen durch die Regierung enger. „Das 
verschafft unseren Geschäftsstrategien mehr 
Sicherheit.“ Außerdem werde künftig geistiges 
Eigentum besser geschützt. „Ich glaube, dass in 
wenigen Jahren die Nutzung von Raubkopien 
kein Kavaliersdelikt mehr sein wird.“

Plagiate sind auch in der Textilindustrie ein 
Riesenproblem. Da versprechen sich Branchen-
vertreter durch den WTO-Beitritt niedrigere Zöl-
le und besseren Markenschutz. Die Zollsenkung 
von 9,5 auf 7,3 Prozent auf Textilien könnte den 
Anteil gefälschter Markenkleidung verringern, 
hoffen Branchenexperten. Das Wirtschaftsjour-
nal Expert schreibt, dass die Hälfte aller in Russ-
land vertriebener Textilien Raubkopien sind, bei 
Kleidungsstücken sollen es sogar 80 Prozent 
sein. „Je niedriger die Zölle sind, desto unrenta-
bler sind gefälschten Waren“, sagte der Chef der 
Textilholding Mega, Wasili Guschin. 

Russland wird bereits zu Beginn des Jahres 
2012 die Überflug-Gebühren über Sibirien än-
dern. Neue Linienflüge über Russland sind von 

D

pm
ph

ot
o 

/ f
ot

ol
ia

.c
om



27

da an komplett gebührenfrei, hat Wirtschaftsmi-
nisterin Elwira Nabiullina EU-Handelskommissar 
Karel de Gucht versprochen. Ab 2014 würden 
die Gebühren komplett abgeschafft. Im Jahr 
2010 beliefen sich diese Zahlungen noch auf 
über sechs Milliarden Rubel — zehn Prozent 
weniger als 2009. Der Löwenanteil davon floss 
dem Staatsunternehmen Aeroflot zu, der Rest 
in die Entwicklung der Luftfahrt. Ab 2014 blie-
ben nur noch die Flugnavigationsgebühren 
übrig, heißt es im Wirtschaftsministerium. Diese 
sollten vom Transportministerium ausgestaltet 
werden, das dazu allerdings nicht Stellung be-
ziehen wollte.

Hinter vorgehaltener Hand verspricht man 
sich bei Aeroflot sogar Nutzen aus dem WTO-
Betritt — etwa durch die Senkung von Zöllen 
auf Flugzeuge. Innerhalb von sieben Jahren sin-
ken die Einfuhrabgaben für Breitrumpf-Langstre-
ckenflugzeuge von 20 auf 7,5 Prozent. Bei allen 
anderen — mit Ausnahme leichter Flugzeuge 
zwischen zwei und 15 t — sinkt der Importzoll-

satz von 20 auf 12 Prozent. Aeroflot schätzt die 
künftigen Einsparungen sogar höher ein als ihr 
durch die stornierten Überfluggebühren verlo-
ren gingen, will die Wirtschaftszeitung Wedo-
mosti von Aeroflot-Insidern erfahren haben.

De facto ist das Handelsregime bei Flugzeu-
gen dank der Zollunion zwischen Russland, Ka-
sachstan und Belarus noch liberaler. Seit 2009 
sind Maschinen mit weniger als 50 und mehr als 
300 Sitzplätzen von Zöllen ausgenommen, seit 
August 2010 entfallen auch auf Flugzeuge mit 
111 bis 160 Sitzen sowie mit mehr als 219 Sitzen 
keine Zölle mehr. Das gilt noch bis 2014. Die zoll-
frei eingeführten Flugzeuge dürfen fünf Jahre in 
Russland im Betrieb stehen, bevor sie das Land 
verlassen müssen. Sprich: Trotz WTO könnten für 
einige russische Airlines die Beschaffungskosten 
in den steigen. Dabei haben die meisten Staaten 
2006 Zölle auf Flugzeuge komplett abgeschafft.

Auch der russische Versicherungsmarkt wird 
sich öffnen. Gibt es heute noch eine 49 Prozent-
Obergrenze für die Beteiligung ausländischen 

Kapitals an einem russischen Versicherer, so 
werden es gleich nach dem Beitritt 51 Prozent 
sein, drei Jahre später wird diese Quote kom-
plett aufgehoben. Neun Jahre nach dem Bei-
tritt können ausländische Versicherer eigene 
Tochterfilialen in Russland gründen.

Russland hat im Handelspoker das Recht 
auf ein staatliches Alkoholvertriebsmonopol 
durchgesetzt, schreibt die Wirtschaftszeitung 
Wedomosti unter Berufung auf Interfax. Ein am 
Abstimmungsprozess Beteiligter habe dem Blatt 
bestätigt, dass es sich um ein Monopol auf den 
Großhandel mit Spirituosen handle. Russland 
drängte auf dieses Recht, um dem im Land weit 
verbreiteten Alkoholismus bei Bedarf entgegen-
zusteuern. Allerdings würde diese Genehmigung 
nicht angewandt, denn es gebe derzeit keine 
Mehrheit für so ein Staatsmonopol, so die Quelle. 
Nur die Aufsichtsbehörde Rosalkogolregulirowa-
nie sei für eine entsprechende Marktregulierung. 
Das Wirtschafts- und das Finanzministerium sowie 
das russische Kartellamt sind dagegen.

Russische Hightechfirmen profitieren beson-
ders stark von der Mitgliedschaft in der WTO. 
Die Einfuhrabgaben auf Elektronik und Elek-
trotechnik für den Haushalt sinken von 15 auf 
sieben bis neun Prozent. Nur drei Jahre nach 
dem Beitritt werden die Zölle auf Computer, 
Ausrüstung zu deren Herstellung und Kompo-
nenten abgeschafft. Beim Hersteller von Super-
computern T-Platforms ist man daher sehr op-
timistisch: „Das senkt unsere Selbstkosten“, sagt 
Geschäftsführer Wsewolod Opanasenko. „Und 
der Zugang zu Exportmärkten wird leichter.“

Derzeit nehmen Hightechprodukte in der 
russischen Exportskala nur einen geringen An-
teil ein. Anders dagegen die Kohlenwasserstof-
fe und Metalle. Mit ihnen erlöst die Russische 
Föderation wertmäßig rund 90 Prozent ihrer 
gesamten Exporte. Vor allem der Stahlbranche 
entstehen durch den WTO-Beitritt Vorteile, 
denn die Quotierung russischen Exportstahls in 
die EU wird aufgehoben.

Einige Exportzölle sind Russlands Handels-
partnern seit jeher ein Dorn im Auge, vor allem 
auf Rundholz. Derzeit müssen für Nadel- und 
Birkenrundholz Exportzölle von 25 Prozent des 
Warenwertes, aber mindestens 15 Euro pro Ku-
bikmeter bezahlt werden. Russland hatte 2007 
Exportzölle auf Rundholz in Höhe von 50 Euro 
pro cbm eingeführt, diese jedoch aufgrund der 
Wirtschaftskrise und auf Betreiben Finnlands 
ausgesetzt — eine vorübergehende Ausset-
zung, bekräftige Ministerpräsident Wladimir 
Putin noch im September 2011. „Die Regierung 
weicht nicht von ihren Plänen ab, den Export 
von Rundholz zu senken“, so Putin. Doch das 
scheint jetzt vom Tisch zu sein. Russland werde 
die Ausfuhrzölle für Nadelholz um 50 und für 
Laubrundholz um 75 Prozent senken, meldete 
euwid-holz.de unter Berufung auf europäische 
Branchenverbände. )
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ступление в ВТО, похоже, стало во-
просом чести для российского 
правительства. Но дело не только в 

статусном аспекте. Российские компании 
стремятся иметь лучшие возможности для 
доступа на мировые рынки, а правительство 
надеется на увеличение числа иностран-
ных инвесторов. Эффект для развития эко-
номики будет грандиозный. По подсчетам 
Всемирного банка благодаря снижению 
торговых барьеров экономика страны в 
среднесрочной перспективе вырастет на 
3,3%, а в долгосрочной — даже на 11%. Так-
же для той части германских экспортеров 
и инвесторов, которые работают в России, 
появятся новые возможности и надежда на 
увеличение доходов. Кроме того, многие 
придают большое значение снижению ри-

сков, которое последует после присоедине-
ния России к международному клубу, насчи-
тывающему 153  экономических сообщества.

Вступление в ВТО потребует, в первую 
очередь, снижения пошлин на импорт. На 
промышленные товары размер пошлины 
должен снизиться с 9,4% до 6,4%, как со-
общило Министерство экономики России. 
Самой большой стране в мире на то, чтобы 
снизить ставки до этих цифр, потребуется до 
семи лет, в зависимости от вида продукции.

С облегчением вздохнет немецкая авто-
мобильная промышленность: после всту-
пления в ВТО налоги на новые легковые 
автомобили должны будут снизиться с 25% 
до 20%. При этом Россия берет на себя обя-
зательство в течении последующих семи 
лет постепенно снизить размеры пошлин 

до 15%. Пошлины на подержанные легко-
вые автомобили останутся при этом по-
прежнему запредельными. Заметнее всего 
снизятся пошлины на грузовые автомашины  
весом более 20 тонн: с 25% до 10% при всту-
плении в ВТО, и еще на пять процентов че-
рез три года. На подержанные грузовики от 
трех до семи лет таможенная ставка опустит-
ся сначала до 15%, а спустя три года до 10%.

Вступление в ВТО психологически очень 
важный шаг, считает Кай Векнер, глава предста-
вительства компании Sick Maihak GmbH в Мо-
скве и Самаре. Это несколько сузит возможно-
сти для политических маневров правительства 
в будущем. «Это придаст больше уверенности 
в планировании стратегии развития нашего 
бизнеса». Кроме того, в будущем будет лучше 
защищена интеллектуальная собственность. 

Россия на пути в ВТО 
Россия уже 18 лет обсуждает со Всемирной торговой организацией (ВТО) вопрос 
о своем присоединении. Наконец стране удалось достичь договоренности 
по важнейшим спорным вопросам. / Берндт Хонес, GTAI
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«Я думаю, что уже через несколько лет изго-
товление контрафактной продукции переста-
нет являться мелким правонарушением.»

Плагиат представляет собой огромную 
проблему в текстильной промышленности. 
Представители этой отрасли надеются, что 
после вступления в ВТО снизятся таможен-
ные пошлины и улучшится ситуация с защи-
той торговых марок. Снижение таможенных 
ставок на текстильные изделия с 9,5% до 
7,3% поможет уменьшить количество под-
дельной фирменной одежды, надеются экс-
перты рынка. Деловой журнал «Эксперт» 
пишет, что половина всех продаваемых в 
России текстильных изделий являются под-
делками, а в отношении одежды это коли-
чество достигает 80%. «Чем ниже пошлины, 
тем ниже рентабельность поддельных това-

ров», утверждает глава текстильного хол-
динга Мега Василий Гущин.

Уже в начале 2012 г. Россия изменит та-
рифы на пересечение воздушного про-
странства Сибири. Новые авиалинии через 
Россию станут тогда полностью свободны-
ми от налогов сообщила комиссару ЕС по 
торговле Карелу де Гухту министр эконо-
мики России Эльвира Набиулина. С 2014 г.  
налоги будут полностью отменены. Еще в 2010 
г. доходы от этих сборов составили более ше-
сти миллиардов рублей, что было на десять 
процентов меньше, чем в 2009 г. Львиная 
доля этих денег поступала на счета государ-
ственной авиакомпании Аэрофлот, остальное 
шло на развитие авиации. С 2014 г. в действии 
останутся лишь аэронавигационные взносы, 
утверждает Министерство экономики. Их 
сбор будет находиться в ведении Министер-
ства путей сообщения, которое должно будет 
разработать соответствующую систему.

Несмотря на внешнее недовольство 
Аэрофлот в действительности может по-
лучить пользу от вступления в ВТО за счет 
снижения таможенных пошлин на само-
леты. В течение семи лет налоги на ввоз 
дальнемагистральных широкофюзеляжных  
самолетов снизится с 20% до 7,5%. На осталь-
ные самолеты (за исключением легких от двух 
до 15 т) налоговые ставки понизятся с 20% до 
12%. Руководство авиакомпании сообщило 
экономической газете Ведомости, что оцени-
вает выгоду от будущей экономии выше, чем 
нынешние доходы от транссибирских налогов.

В действительности же режим торговли са-
молетами благодаря единому Таможенному 
союзу России, Казахстана и Белоруссии еще 
либеральнее. С 2009 г. самолеты емкостью до 
50 и более 300 посадочных мест освобожде-
ны от ввозных пошлин, с 2010 г. налогом на 
импорт также не облагаются самолеты объ-
емом от 111 до 160 пассажирских мест и бо-
лее 219 посадочных мест. Эти условия сохра-
нятся до 2014 года. Беспошлинно ввезенные 
самолеты должны эксплуатироваться в Рос-
сии не менее пяти лет, прежде, чем они могут 
быть проданы за пределы страны. Значит, не-
смотря на вступление в ВТО у некоторых рос-
сийских авиакомпаний повысятся расходы 
на приобретение парка. Надо заметить при 
этом, что большинство государств отменило 
пошлины на ввоз самолетов в 2006 г.

Откроются двери и российского рынка 
страхования. Если на сегодняшний день 
доля иностранного участия в страховых 
компаниях не должна превышать 49%, то 
сразу после вступления в ВТО это значение 
поднимется до 51%, а еще через три года 
это ограничение будет окончательно устра-
нено. Через девять лет работы на россий-
ском рынке иностранные компании смогут 
открывать дочерние предприятия.

В результате переговоров России удалось 
сохранить право на государственную алко-
гольную монополию, сообщила газета «Ве-
домости» со ссылкой на информационное 
агентство Интерфакс. Один из участников 
переговоров подтвердил в интервью из-
данию, что речь шла об оптовой торговле 
спиртными напитками. Россия настаивала 
на этом праве, чтобы иметь возможность 
контроля над все больше распространяю-
щимся алкоголизмом. Впрочем, утверждает 
источник, это соглашение не будет примене-
но, потому как в настоящее время нет боль-
шинства, которое бы поддержало введение 
государственной монополии. За подобное 
регулирование выступает только надзорный 
орган — Росалкогольрегулирование. Ми-
нистерство экономики и финансов, а также 
российский антимонопольный комитет вы-
ступают против.

Наибольшую выгоду от вступления в ВТО 
получат российские компании, работающие 
в области высоких технологий. Ввозные по-
шлины на электронику и бытовую технику 
снизятся с 15% до 9%. Пошлины на ком-
пьютеры и комплектующие для их сборки 
опустятся только через три года. Произво-
дители Т-платформ для суперкомпьютеров 
относятся к вступлению в ВТО оптимистич-
но: «Это позволит нам снизить себестои-
мость», говорит руководитель компании 
Всеволод Опанасенко. «И облегчит доступ к 
мировым экспортным рынкам».  

Сейчас высокотехнологичные продукты 
занимают лишь небольшую долю россий-
ского экспорта. В основном за рубеж про-
даются углеводороды и металл. На их долю 
приходится в ценностном отношении 90% 
экспорта Российской Федерации. Наиболь-
шие преимущества от вступления в ВТО 
получат производители стали, потому что 
квота на российскую сталь в ЕС увеличится.

Некоторые из российских пошлин давно 
портят бизнес зарубежным торговым партне-
рам России, прежде всего это пошлины на кру-
глый лес. Сейчас экспортный налог на хвойный 
лес и березу составляет 25% от общей стоимо-
сти товара, при этом приходится платить не ме-
нее 15 евро за кубический метр. В 2007 г. Россия 
ввела налог на экспорт круглого леса в разме-
ре 50 евро за кубометр, тогда это объяснялось 
кризисом и просьбами Финляндии, то есть при-
чины были временными, как заявил премьер-
министр Владимир Путин в сентябре 2011 года. 
«Правительство не намерено отказываться от 
планов по снижению налогов на экспорт необ-
работанного леса», утверждает Путин. Похоже, 
этот вопрос теперь уже решен. Россия снизит 
пошлины на экспорт хвойных пород древеси-
ны на 50%, и на 75% — на экспорт лиственных 
пород, сообщает сайт euwid-holz.de со ссылкой 
на европейские отраслевые союзы. )
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Neue Versicherungsbeiträge 2012  
Was erwartet die Arbeitgeber und wie sollten Sie ihr 
Budget für 2012 planen? / Elena Balashova LL.M. , Balashova 
Legal Consultants

ine der wichtigsten Regierungsinitiati-
ven der letzten Zeit war der Vorschlag 
zur Änderung der Versicherungstarife 

und der entsprechenden Zahlungsmodali-
täten die bereits Ende November umgesetzt 
wurden. Diese Veränderungen wurden auch 
lebhaft in den Medien diskutiert. Sie wurden 
als Beitragssenkung dargestellt, die die Inves-
titionsattraktivität Russlands erhöhen und die 
Wirtschaft unter den momentan schwierigen 
Bedingungen seitens der Regierung unterstüt-
zen sollen. 

Wir erinnern uns, dass am 1. Januar 2011 
die derzeitigen Versicherungsbeiträge deut-
lich erhöht wurden, nämlich von 26 auf 34 
Prozent des Mitarbeitergehalts. Gleichzeitig 
wurde auch die Höchstgrenze des Jahresge-
halts für Arbeitnehmer indexiert, auf dessen 
Grundlage die Versicherungsbeiträge berech-
net werden das bedeutet von 415.000 auf 
463.000 Rubel. Beides wurde damals von der 
Wirtschaft äußerst negativ aufgenommen. 
Deshalb wurde Initiative der Regierung, die Prä-

mien ab 1. Januar 2012 wieder zu reduzieren,                                                                                                                                      
allgemein mit Zustimmung begrüßt. 

Aber leider „steckt der Teufel oft im Detail“. Die-
ses Sprichwort trifft haargenau auf das bereits 
von der Duma verabschiedete und vom Födera-
len Rat bestätigte Gesetz zu. Neben der Senkung 
der Gesamtprämie sehen das neue Gesetz und 
die Regierungsverordnung vom 24. November 
2011 die nächste Erhöhung der Obergrenze für 
Arbeitnehmergehälter vor, die als Bemessungs-
grundlage der Beiträge nach dem allgemeinen 
Verfahren dienen. Zudem führt das Gesetz eine 
bisher nicht bestehende Abgabe von zehn Pro-
zent auf die Summe der Gehälter ein, die den 
gesetzten Grenzwert überschreiten.

Bei Anwendung des gültigen Prämiensche-
mas im laufenden Jahr werden 34 Prozent eines 
Jahresgehalts in Höhe von 463 000 Rubel erho-
ben. Das neue System schlägt eine Senkung der 
Gesamtprämie im kommenden Jahr von 34 auf 
30 Prozent zu Lasten einer Tarifsenkung von 26 
auf 22 Prozent bei den Pensionsfonds-Prämien 
vor. Jedoch wird gleichzeitig die Beitragsbemes-

sungsgrenze bei den Jahresgehältern auf 512.000 
Rubel erhöht und für die Gehälter, die diese Gren-
ze übersteigen, eine zusätzliche Abgabe von zehn 
Prozent für den Pensionsfonds eingeführt. 

Damit werden die am besten qualifizierten Ar-
beiter mit einem Gehalt über 43.000 — Rubel im 
Monat für den Arbeitgeber deutlich teurer. Noch 
2011 konnte er bei den hoch bezahlten Arbeit-
nehmern noch Geld einsparen. Beispielsweise 
wird ein Büroangestellter in Moskau mit einem 
durchschnittlichen Gehalt von etwa 90.000 Ru-
beln den Arbeitgeber 2012 durch die Einführung 
der zusätzlichen zehn Prozent etwa 45.000 Rubel 
mehr kosten als im laufenden Jahr 2011. 

Die gute Absicht die Kosten für die Wirtschaft 
zu senken, entpuppt sich für viele Arbeitgeber 
tatsächlich als Erhöhung. Leider trifft dies beson-
ders Arbeitgeber, die ihren hoch qualifizierten 
Angestellten sogenannte „weiße“ Löhne zahlen.

Mit dieser neuen Gesetzesänderung provo-
ziert der Gesetzgeber bewusst die Rückkehr 
der Firmen zu „grauen“ Lohnschemata, wie zum 
Beispiel die Zahlung eines Teilgehalts „im Brief-
umschlag“. Das führt zu schweren Verletzungen 
der Arbeitnehmerrechte, stellt Angestellte ma-
teriell schlechter und selbstverständlich han-
delt es sich um einen Gesetzesverstoß, mit dem 
sich der Arbeitgeber strafbar macht. 

Dennoch darf nicht außer Acht gelassen wer-
den, dass die Einführung niedriger Versiche-
rungsbeiträge einigen Arbeitgebern erlaubt, die 
Gesamtkosten für das Personal zu senken. So 
wird z.B. für einen eng definierten Kreis von Or-
ganisationen, ein Tarif von 20 Prozent eingeführt. 
Um in den Genuss der reduzierten Beiträge zu 
kommen, ist es notwendig, zwei Bedingungen zu 
erfüllen: Erstens die Anwendung des vereinfach-
ten Besteuerungsverfahrens, zweitens die Art der 
Tätigkeit (wohltätige und nicht kommerzielle Or-
ganisationen aus dem Bereich Sozialdienstleistun-
gen, Transportorganisation und Kommunikation, 
Herstellung von Draht und Kabeln, Medizin- und 
Pharmazieeinzelhandel, sowie orthopädische Er-
zeugnisse). 

Weiterhin wird die finanzielle Belastung der 
Versicherungsprämien bei den Arbeitgebern 
liegen. Wichtig ist, dass für vorübergehend in 
Russland tätige ausländische Arbeiter während 
ihrer Anwesenheit in der Russischen Föderation 
zurzeit noch keine Prämien anfallen werden. 
Die Änderungen dieser Regelung sind jedoch 
bald zu erwarten.

Die Veränderungen können durchaus als 
belastend für die Arbeitgeber und sogar als Be-
hinderung für Investoren bewertet werden. Es 
bleibt zu hoffen, dass 2012 die Regierung trotz-
dem weitere Schritte unternehmen wird, um 
die Investitionsattraktivität Russlands wieder zu 
erhöhen. Dafür sollte sie konkrete Maßnahmen, 
die es den Unternehmen erlauben, ihre Mehr-
kosten zu kompensieren, durchdenken und 
einführen. )
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дной из самых громких инициатив Пра-
вительства за последнее время стало 
предложение об изменении ставок и по-

рядка уплаты страховых взносов. Данное нововве-
дение широко освещалось в СМИ, и было анонси-
ровано как снижение страховых взносов в целях 
повышения инвестиционной привлекательности 
России и поддержки бизнеса со стороны государ-
ства в сложных экономических условиях. 

Напомним, что с 1 января 2011 г. текущая 
ставка страховых взносов была существенно по-
вышена, а именно с 26% до 34% от заработной 
платы работника. Одновременно была проин-
дексирована и предельная величина годового 
заработка, с которого уплачиваются страховые 
взносы – с 415 до 463 тыс. руб. Данные факторы 
были крайне негативно восприняты бизнес-со-
обществом, поэтому своевременная и обосно-
ванная инициатива Правительства о снижении с 
1 января 2012 г. размера ставок страховых взно-
сов вызвала всеобщее одобрение и нашла широ-
кую поддержку. 

К сожалению, поговорка „дьявол кроется в де-
талях» как нельзя лучше применима к уже приня-
тому Государственной думой РФ в первом чтении 
законопроекту. Он одновременно снижает общую 
ставку и предусматривает очередное повышение 
предельного размера дохода работника, с которо-
го ставка уплачивается в общем порядке, а также 
вводит ранее отсутствовавшую специальную став-
ку в размере 10% на суммы заработка, превышаю-
щие установленную предельную величину. 

По действующей в текущем году схеме страховые 
взносы взимаются в размере 34% от суммы годово-
го заработка работника в размере до 463 тыс. руб. 
Новая система предполагает понижение в 2012 г. 
общей ставки страховых взносов с 34% до 30% (за 
счет уменьшения тарифа страхового взноса в Пен-
сионный Фонд с 26% до 22%) при одновременном 
увеличении облагаемой взносами суммы заработка 
работника в размере до 512 тыс. руб. При этом, как 
уже указано, на сумму заработка, превышающую 512 
тыс. руб., будет введена дополнительная ставка 10%. 

Таким образом, наиболее квалифицирован-
ные работники с зарплатой свыше 43 тыс. руб. 
в месяц, будут обходиться работодателю в 2012 
г. значительно дороже, в то время как в 2011 г. 
работодатель имел возможность экономить на 
высокооплачиваемых сотрудниках. Например, 
работник со средней для офисного персонала в 
Москве зарплатой в размере 90 тыс. руб. в месяц 
за счет введения указанной дополнительной 10%-
ой ставки будет стоить работодателю в 2012 г. на 
45 тыс. руб. дороже, чем в текущем. 

Благое намерение понизить издержки бизне-
са обернулось фактически их повышением для 
значительной части работодателей, в первую 
очередь, для компаний официально платящих до-
статочно высокие заработные платы высококва-
лифицированным сотрудникам.

Тем самым, законодатель сознательно прово-
цирует возвращение компаний к серым схемам 
оплаты сотрудников «в конверте», что приведет к 
серьезному нарушению прав работников и зако-
нодательства со стороны работодателей. 

Тем не менее, следует отметить, что для не-
которых категорий работодателей применение 
более низких ставок страховых взносов позволит 
оптимизировать общие затраты на персонал. В 
частности, тариф в 20% будет установлен для ор-
ганизаций, применяющих упрощенную систему 
налогообложения и работающих в определенных 
сферах. Для применения пониженного тарифа не-
обходимо, чтобы соблюдались оба условия: УСН и 
вид деятельности (благотворительные и неком-
мерческие организации, работающие в сфере со-
цобслуживания, организации транспорта и связи, 
занятые производством проволоки, розничной 
торговлей фармацевтическими и медицинскими 
товарами, ортопедическими изделиями).

По-прежнему финансовое бремя по уплате 
страховых взносов будет лежать на работодате-
лях. При этом необходимо учитывать, что на ино-
странных сотрудников, временно пребывающих 
на территории Российской Федерации, взносы 
по-прежнему начисляться не будут.  )
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Новые страховые 
взносы в 2012 г. 
Чего ожидать работодателю 
и как планировать бюджет?  
Елена Балашова, Balashova Legal 
Consultants
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sierung im Bereich des russischen und internationalen Arbeits-, 
Migrations- und Gesellschaftsrechts. 

Unsere Mandanten sind internationale und russische Unter-
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• Rechtliche Unterstützung beim Aufbau und Entwicklung des Geschäfts 

in Russland: Gründung von juristischen Personen, Eröffnung der 
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tungen für Arbeits-, Migrations- und Gesellschaftsrecht.
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as Thema Energieeffizienz geistert 
seit drei Jahren durch Russland 
und löste große Erwartungen bei 

der deutschen Wirtschaft aus, die für diesen 
Bereich viel Know-how und Technologie im 
Angebot hat. Doch in der Praxis hat sich bis-
lang nicht viel getan. Nur vereinzelt werden 
Projekte zur Einsparung von Strom und Wär-
me umgesetzt, ein flächendeckender Ansatz 
fehlt. „Unsere Hoffnungen haben sich nicht 
materialisiert“, muss auch Michael Harms 
eingestehen, der Vorstandsvorsitzende der 
Deutsch-Russischen Auslandshandelskam-
mer (AHK).

Dennoch haben die Anstrengungen der 
russischen Regierung auf dem Gebiet der 
Energieeffizienz für deutsche Niederlas-
sungen schon heute ganz konkrete Auswir-
kungen. Bis Ende 2012 müssen alle Unter-
nehmen im Land, die pro Jahr mindestens 
zehn Millionen Rubel für Energie ausgeben, 
ein Energieaudit durchlaufen. Die AHK in 
Moskau hatte Mitte Oktober 2011 ihre Mit-
glieder zu einer Infoveranstaltung eingela-
den, um die Hintergründe zu erläutern.

Die zehn Millionen Rubel Energiekosten 
können schnell erreicht sein, denn dazu 
zählen neben dem elektrischen Strom auch 
Kraftstoff für den Fuhrpark sowie der Ver-
brauch von Gas und Wärmeenergie. Konkret 
sind die Anforderungen im Föderalen Gesetz 
FS-261 „Über Energieeinsparung und Ener-
gieeffizienz“ festgeschrieben.

Das Audit durchführen dürfen nur Firmen, 
die Mitglied in einer Berufskammer (Selbst-

regulierungsorganisation) für Energieaudits 
sind. Bis Mitte Mai 2011 hatten sich bereits 
über 70 solcher Berufskammern in Russland 
gegründet (Register beim Energieministeri-
um: http://minenergo.gov.ru/activity/ener-
goeffektivnost/audit/sro/).

Der Auditor verschafft sich zunächst einen 
groben Überblick über das Unternehmen, 
seine Produktion und den Energieverbrauch. 
Anschließend erstellt er einen Kostenvoran-
schlag für die Gesamtprüfung. Während des 
Audit-Verfahrens werden alle Prozesse in-
nerhalb der Produktion und Verwaltung auf 
Herz und Nieren geprüft und Energiespar-
potenziale ermittelt. Dabei rücken die Prüfer 
mit Stromzählern, Ultraschallzählern, Ther-
mometern, Abgasmessgeräten, Flüssigkeits-
zählern und anderer Technik an.

Am Ende steht ein Maßnahmenplan, der 
genau beschreibt, wie viel Energie durch 
welche Aktionen mit welchem Finanzauf-
wand eingespart werden kann. Außerdem 
bekommt das Unternehmen einen Energie-
pass, der beim russischen Energieministeri-
um registriert wird. Mit diesem Dokument 
sind die Anforderungen des Gesetzes FS-261 
formell zunächst erfüllt.

„Eine Umsetzung der Maßnahmen ist bis-
lang noch nicht obligatorisch“, erklärt Alexan-
der Fadejew, zuständig für Energieaudits beim 
Moskauer Consulter MSI-FDP-Aval. Er rechnet 
damit, dass erst ab 2014 die im Zuge des Au-
dits vorgeschlagenen Energiesparmaßnahmen 
auch tatsächlich umgesetzt werden müssen.

Kosten und Dauer eines Audits können je 

nach Unternehmensgröße und Produktprofil 
stark variieren. „In einem Metallurgiekombi-
nat können die Untersuchungen sich über 
14 Monate hinziehen. In kleineren Betrieben 
sind die Auditoren nach zwei Monaten fer-
tig“, so Experte Fadejew. Da es keine vorge-
schriebene Gebührenordnung für die Ener-
gieaudits gibt, empfiehlt der Consultant auf 
jeden Fall eine Ausschreibung unter meh-
reren Anbietern durchzuführen und so das 
günstigste Angebot zu ermitteln. Wiederum 
abhängig von der Betriebsgröße kann ein 
Audit-Verfahren zwischen 600.000 Rubel und 
24 Millionen Rubel kosten.

Unternehmen sollten das Energieaudit als 
Investition sehen, die ihnen ein konkretes 
Ergebnis bringt, meint Fadejew. Schon nach 
kurzer Zeit amortisierten sich die Kosten in 
den meisten Unternehmen. Das ist wichtig, 
um besonders russische Firmen zu überzeu-
gen, die in der Regel spätestens in drei bis 
fünf Jahren ihre Ausgaben wieder eingespie-
lt haben wollen. Dass dies selbst bei hoch-
effizienten deutschen Fabriken in Russland 
möglich ist, zeigte das Audit bei einem Fen-
sterprofilhersteller im Gebiet Moskau. Mit In-
vestitionen von nur zwei Millionen Euro ließ 
sich dort der Energieaufwand um über 460 
Tonnen Brennstoffeinheiten pro Jahr senken. 
Innerhalb von zwei Jahren werden sich diese 
Ausgaben amortisiert haben.

„Energieeffizienz ist keine Zwangsmaßnah-
me, sondern steigert die Konkurrenzfähigkeit 
eines Unternehmens“, erklärte deshalb auch 
Andrej Borodin von der Moskauer Swjas En-
gineering bei der AHK-Veranstaltung. Das 
Unternehmen stellt unter anderem Leuchtdi-
oden und Elektronik für die Energiebranche 
her. Energiesparen dürfe dabei nicht zum 
Selbstzweck werden. „Einfach die Hälfte der 
Glühlampen auszuschrauben und dann im 
Dämmerlicht zu sitzen, spart zwar Strom, 
senkt aber die Leistungsfähigkeit der Mitar-
beiter“, so Borodin. Besser sei es, mindestens 
die gleiche Lichtstärke mit einem geringeren 
Energieverbrauch zu erreichen, etwa durch 
Einsatz von LED-Technik. Der Elektronik-Exper-
te gibt zu, dass dafür langfristige Investitionen 
notwendig sind, von denen sich russische Un-
ternehmen nur schwer überzeugen lassen.

Dabei könnte Russlands Industrie laut En-
ergieexperte Fadejew pro Jahr 65 Millionen 
Tonnen Brennstoff-Äquivalent einsparen, 
wenn sie Energie effizienter einsetzen würde. 
Die deutschen Unternehmen im Land erfül-
len bei ihren Produktionsstätten in Russland 
zwar bereits hohe Standards hinsichtlich 
Energieeffizienz. „Dennoch lohnt sich auch 
für sie ein Audit. Denn ein frischer unab-
hängiger Blick von außen hilft, unentdeckte 
Ressourcen freizulegen“, so Gerhard Markov, 
Vizepräsident bei MSI-FDP-Aval in Moskau. )
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Energieverbrauch auf dem Prüfstein
Energieaudit wird in Russland Pflicht. Auch deutsche 
Unternehmen in Russland müssen sich bis Ende 
Dezember 2012 prüfen lassen. / Gerit Schulze, GTAI
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В последние три года в России часто 
говорят об энергоэффективности, и 
разговоры эти будоражат умы мно-

гих немецких компаний, обладающих опы-
том и самыми современными технологиями 
в этой сфере. На практике же до сих пор 
было сделано не много. Было реализовано 
несколько единичных проектов по эконо-
мии электроэнергии и тепла, но повсемест-
но сдвигов не произошло. «Наши надежды 
не материализовались», – вынужден был 
признать и Михаэль Хармс, председатель 
правления Российско-Германской Внешне-
торговой Палаты (ВТП).

Тем не менее, усилия российского пра-
вительства на почве энергоэффективности 
скоро вполне конкретно отразятся и на не-
мецких компаниях, работающих в России. 
До конца 2012 г. все компании, чьи энергоза-
траты составляют не менее десяти млн. руб. 
в год, должны провести у себя энергоаудит. 
В октябре 2011 г. московское отделение ВТП 
устроило для своих членов информацион-
ный брифинг, чтобы разъяснить сложившу-
юся ситуацию. 

Уровня в десять млн руб. достичь мож-
но очень быстро, поскольку сюда помимо 
электричества относится и топливо для ав-
топарка, а также потребление газа и тепла. 
Подробно эти требования изложены в Фе-
деральном законе №263-ФЗ «Об энергос-
бережении и о повышении энергетической 
эффективности».

Проводить аудит могут только фирмы, со-
стоящие в саморегулируемых организациях 
в области энергетического аудита. К маю 
2011 г. в России было образовано уже 70 та-
ких организаций (их регистр можно посмо-
треть на сайте Минэнерго:  http://minenergo.
gov.ru/activity/energoeffektivnost/audit/sro/).

Сначала компания-аудитор составляет 
общее представление о предприятиии, его 
продукции и энергорасходах. Затем аудитор 
выставляет счет за проверку. В процессе 
проверки «от и до» изучаются все производ-
ственные и административные процессы, а 
также потенциальные возможности для 
энергосбережения. При этом контролеры 
используют электрические и ультразвуко-
вые счетчики, термометры, газоанализато-
ры, счетчики расхода жидкости и другие 
приборы. По результатам исследования они 
составляют план мер, в котором подробно 
описывают, сколько энергии может сэко-

номить данное предприятие, с помощью 
каких мер и какова их стоимость. Кроме 
того, предприятие получает энергетиче-
ский паспорт, регистрируемый в россий-
ском Министерстве энергетики. Тем самым 
формальные требования закона №261-ФЗ 
на первых порах можно считать выполнен-
ными.

«Принимать меры пока не обязательно», 
– объясняет Александр Фадеев, руководи-
тель энергоаудиторского направления в 
московской консалтинговой компании MSI 
ФДП-Аваль. Он считает, что внедрять пред-
ложенные по результатам энергопроверки 
меры нужно будет не раньше 2014 г.

Стоимость и длительность такой про-
верки могут сильно варьироваться в зави-
симости от размеров компании и ее специ-
ализации. «На металлургическом комбинате 
проверка может длиться свыше 14 месяцев. 
На маленьких предприятиях хватит и двух 
месяцев», – говорит Фадеев. Поскольку офи-
циального прейскуранта на эту процедуру 
не существует, эксперт советует проводить 
конкурс среди аудиторов и обращаться к 
той организации, чье предложение будет 
наиболее выгодным. Опять-таки, в зависи-
мости от размеров предприятия, такая про-
верка может стоить от 600 тыс. до 24 млн. 
руб.

Предприятиям следует рассматривать 
энергоаудит как инвестицию, которая при-
несет им конкретный результат, считает Фа-
деев. На большинстве предприятий затраты 
на аудит окупятся за короткое время. Этот 
аргумент особенно важен для российских 
компаний, которые привыкли отыгрывать 
свои затраты в течение трех-пяти лет. Но это 
относится и к высокоэффективным немец-
ким производствам, работающим в России. 

Например, энергопроверка на одном из 
немецких предприятий по производству 
оконных профилей под Москвой потребо-
вала инвестиций в два миллиона евро, за 
счет чего удалось сэкономить сумму, экви-
валентную более чем 460 тоннам горючих 
материалов в год. Таким образом, все затра-
ты окупились за два года.

Энергоэффективность не является при-
нудительной мерой, но она повышает кон-
курентоспособность предприятия, – сказал 
Андрей Бородин, менеджер московской 
компании «Связь Инжиниринг», выступая на 
брифинге в ВТП. Эта компания в числе про-
чего выпускает светодиоды и электронное 
оборудование для энергетики. Экономия 
энергозатрат при этом не может быть само-
целью. «Если просто выкрутить половину 
лампочек и сидеть в полумраке, то элек-
тричество, конечно, сэкономить удастся, но 
при этом резко упадет производительность 
труда», – говорит А. Бородин. По его словам, 
лучше было бы добиться той же степени ос-
вещенности при меньших энергозатратах, 
например, за счет светодиодной техники. 
Но для этого могут потребоваться долго-
срочные инвестиции, на которые россий-
ские предприятия идут очень неохотно.

А. Фадеев считает, что российская про-
мышленность могла бы экономить в год 
сумму, эквивалентную 65 млн т горючего, 
если бы занялась повышением энергоэф-
фективности. Немецкие компании, работа-
ющие в стране, придерживаются высоких 
стандартов в этой области. «Но и им энерго-
аудит пойдет только на пользу. Ведь свежий 
независимый взгляд со стороны помогает 
увидеть скрытые ресурсы», – считает Гер-
хард Марков, вице-президент компании MSI 
ФДП-Аваль.)

ЭНЕРГОПОТРЕБЛЕНИЕ 
БУДЕТ ПРОВЕРЕНО
В России вводится обязательный энергетический 
аудит. Немецкие компании также должны будут 
пройти проверку до конца 2012 года. / Герит Шульце, GTAI
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GewuSSt wie! 
Rechtliche Regelung und praktische Aspekte 
zum Schutz von Know-how in Russland 
Prof. Dr. Andreas Steininger, Taras Derkatsch, BEITEN 
BURKHARDT Moskau

„Know-how“ bedeutet in der Übersetzung aus 
dem Englischen „gewusst wie“, d.h. man weiß, 
wie eine Sache zu behandeln ist. Traditionell 
werden darunter Neuheiten aus dem Produk-
tions- und technischen Bereich verstanden, 
die aus unterschiedlichen Gründen nicht pa-
tentierfähig sind. Aber das Know-how unter-
liegt der Geheimhaltung eines Unternehmens 
und wird gegenüber Behörden nicht offenge-
legt. 

Für die russische Gesetzgebung ist der Be-
griff „Know-how“ nicht neu. Bereits das Gesetz 
der RSFSR „Über das Eigentum in der RSFSR“ 
von 1990 ordnete das Know-how rechtlich 
dem geistigen Eigentum zu. In den „Grund-
lagen der Zivilgesetzgebung der UdSSR und 
der Republiken“ von 1991 wurde ebenfalls 
der Schutz von Produktionsgeheimnissen 
(Know-how) anerkannt. Derzeit ist der Schutz 
von Know-how im vierten Teil des Zivilge-
setzbuches der RF und im Gesetz „Über das 
Geschäftsgeheimnis“ geregelt. Letzteres be-
stimmt vor allen Dingen Detailfragen im Hin-
blick auf die notwendigen Erfordernisse zur 
Geheimhaltung eines Geschäftsgeheimnisses.

Gemäß der gesetzlichen Definition be-
schränkt sich das Know-how nicht auf tech-
nische Angaben, sondern kann aus verschie-
denen Bereichen stammen, so beispielsweise 
aus dem Produktionsaufbau, der Marktstrate-
gie, aus Distributionsnetzen etc. 

Soll Know-how geschützt werden müssen 
folgende Anforderungen erfüllt sein: 

•	 die betreffenden Angaben haben einen 
tatsächlichen oder potentiellen kommer-
ziellen Wert dadurch, dass sie Dritten nicht 
bekannt sind; 

•	 zu den betreffenden Angaben besteht auf 
gesetzlicher Grundlage kein freier Zugang 
für Dritte;

•	 der Inhaber solcher Angaben hat in Bezug 
auf diese den Status eines Geschäftsge-
heimnisses eingeführt.
Die Einhaltung der Geheimhaltung setzt vo-

raus, dass der Rechtsinhaber bestimmte Maß-
nahmen ergreift, die den Umgang mit dem 
Know-how regeln. Hierzu zählt die Auflistung 
von Personen, die Zugang zum Know-how 
haben, die Beschreibung von technischen 
Maßnahmen bezüglich des Schutzes des 
Know-how etc. Werden diese Maßnahmen zur 
Geheimhaltung nicht eingeführt, können die 
Angaben nicht als Know-how eingestuft wer-
den, so dass auch diejenigen, dessen Know-
how verletzt wurde, keine Ansprüche geltend 
machen können. Wenn dies nicht der Fall ist, 
wird den Klagen auf Verletzung des Rechts an 
Know-how nicht stattgegeben. Inwieweit sich 
die Verpflichtung zur Geheimhaltung auch auf 
ausländische Investoren erstreckt ist noch un-
klar. 

Verwertung des Know-how
Das Know-how stellt ein wichtiges Element 
der unternehmerischen Tätigkeit dar, da es 
keiner staatlichen Registrierung bedarf und 
anwenderfreundlich ist. Der Unternehmer 
benötigt keine Genehmigungen staatlicher 
Behörden und kann das Produktionsgeheim-
nis in seiner wirtschaftlichen Tätigkeit nach ei-
genem Ermessen nutzen. Dementsprechend 
bedarf auch die Lizenzierung des Know-how, 
also die Zurverfügungstellung des Nutzungs-
rechts am Know-how, keiner Registrierung.

Lizenzverträge über Know-how werden 
ebenfalls durch den vierten Teil des ZGB ge-
regelt. Dieser enthält allerdings ausschließlich 
allgemeine Regelungen zum Lizenzvertrag. In-
sofern sind für den Lizenzvertrag auch die all-
gemeinen Vorschriften des Zivilgesetzbuches 

zu beachten. So findet z.B. auf den Lizenzver-
trag die Grundregel der vertraglichen Freiheit 
Anwendung. Den Parteien eines Lizenzver-
trags ist damit ein Recht eingeräumt, die ver-
traglichen Bedingungen selbst zu bestimmen. 

In diesem Zusammenhang verfügt der Li-
zenzgeber über einen breiten Spielraum be-
züglich der Formen der Ausübung der Kon-
trolle über die Art und Weise der Nutzung 
des Know-how durch den Lizenznehmer 
wie z.B. Aufsuchen des Produktionsstandorts 
durch den Lizenzgeber; Überprüfung der Er-
zeugnisse auf die Übereinstimmung mit den 
technischen Anforderungen des Lizenzgebers; 
Einsichtnahme in interne Dokumente, insbe-
sondere in die Buchhaltungsunterlagen des 
Lizenznehmers; Abstimmung entstehender 
Änderungen bei der Herstellung der Erzeug-
nisse usw. 

Lizenzierung bei Auslandsgeschäften
Bei der Lizenzierung eines ausländischen 
Know-how stellt sich oft die Frage, welchem 
Recht der entsprechende Vertrag unterliegen 
soll: die Parteien sind grundsätzlich berechtigt, 
das ausländische oder das russische Recht zu 
wählen. 

Wie gestaltet sich das Verhältnis zwischen 
den Normen des russischen Rechts bezüglich 
der Geheimhaltung und des ausländischen 
Rechts? Es stellt sich insbesondere die Fra-
ge, ob der ausländische Rechtsinhaber den 
Status des Geschäftsgeheimnisses bezüglich 
seines Know-how festlegen muss. Nicht alle 
Rechtssysteme sehen diese Bedingung als 
zwingend an oder es fehlt überhaupt diese 
Anforderung.

In diesem Fall gilt ordre public nicht, nach 
der eine Norm des ausländischen Rechts 
nicht anzuwenden ist, wenn die Folgen ihrer 
Anwendung offensichtlich den Grundsätzen 
der Rechtsordnung (öffentlichen Ordnung) 
der Russischen Föderation widersprechen 
würden. Eine imperative Norm bezüglich der 
Notwendigkeit, den Status eines Geschäfts-
geheimnisses für Know-how festzulegen, 
kann jedoch nicht den Grundprinzipien der 
russischen Rechtsordnung gleichgestellt 
werden. 

Folglich ist einerseits die Anforderung, den 
Status eines Geschäftsgeheimnisses für das 
Know-how ausländischer juristischer Personen 
festzulegen, nicht zwingend. Andererseits ist 
einem ausländischen Unternehmen zur Ver-
meidung von Risiken zu empfehlen, die Min-
destanforderungen an ein Geschäftsgeheim-
nis (Know-how) in der Russischen Föderation 
einzuhalten, indem zum Beispiel die dem Li-
zenznehmer zu übergebenden Angaben als 
„Geschäftsgeheimnis“ gekennzeichnet wer-
den, der Zeitpunkt der Übergabe solcher An-
gaben in einem Protokoll festgehalten wird. )
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Знать как! 
Правовое регулирование  
и практические аспекты защиты 
ноу-хау в России. / проф. Д-р Андреас Штайнингер, 
Тарас Деркач, БАЙТЕН БУРКХАРДТ Москва

Понятие ноу-хау
«Ноу-хау» в переводе с английского означает 
«знать как», то есть знать, как что-либо сде-
лать – в основном, в техническом аспекте. 
Традиционно под этим принято понимать 
новшества в производственной и техниче-
ской сферах, непатентоспособные по той 
или иной причине. Кроме того, ноу-хау охра-
няется как производственная тайна и не мо-
жет разглашаться государственным органам. 
Таким образом, конфиденциальность являет-
ся центральным аспектом ноу-хау.

Термин ноу-хау не является новым для 
российского законодательства. Еще в Зако-
не РСФСР 1990 г. «О собственности в РСФСР» 
ноу-хау причислялось к объектам интел-
лектуальной собственности. В «Основах 
гражданского законодательства Союза ССР 
и республик» 1991 г. также признавалась 
охрана секретов производства (ноу-хау). В 
настоящее время положения о ноу-хау ре-
гулируются IV частью ГК РФ, а также законом 
«О коммерческой тайне». В последнем со-
держатся подробные требования, предъяв-
ляемые к конфиденциальности.

В соответствии с законодательным опре-
делением, термин ноу-хау может подраз-
умевать разные вещи. Это значит, что поня-
тие ноу-хау не ограничивается, как принято 
считать, одними только сведениями произ-
водственно-технического характера, а мо-
жет включать в себя элементы различных 
сфер, таких как, например, организация 
производства, маркетинговая стратегия, си-
стема дистрибуции и т. д. 

При этом ноу-хау может характеризовать-
ся следующими особенностями: 

•	 данные сведения имеют действительную 
или потенциальную коммерческую цен-
ность в силу неизвестности их третьим 
лицам;

•	 к данным сведения нет свободного досту-
па у третьих лиц на законном основании;

•	 обладателем таких сведений введен режим 
коммерческой тайны в отношении них.
Одним из важнейших признаков ноу-хау яв-

ляется режим коммерческой тайны. Он  пред-
полагает установление правообладателем 
определенных мер, регулирующих политику в 
отношении ноу-хау. Сюда относится введение 
перечня лиц, имеющих доступ к ноу-хау, опи-
сание мер технического характера для защи-

ты ноу-хау и т. д. Данные, в отношении которых 
режим коммерческой тайны введен не был, 
не могут рассматриваться в качестве ноу-хау, 
поэтому даже если их конфиденциальность 
нарушена, заявление соответствующих пре-
тензий будет невозможно. Такая информация 
не защищена законом и может быть свободно 
использована третьими лицами. В россий-
ском законодательстве большое значение 
придается факту введения правообладателем 
режима коммерческой тайны в отношении тех 
или иных данных, даже если степень распро-
странения на зарубежных инвесторов обя-
занности по неразглашению информации яв-
ляется спорной. Если он не принял подобных 
мер, то его иски о нарушении прав на ноу-хау 
останутся без удовлетворения. 

Использование ноу-хау
Ноу-хау является важным элементом пред-
принимательской деятельности, так как не 
требует государственной регистрации, что 
очень удобно для применения. Предприни-
матель не ждет каких-либо разрешительных 
действий со стороны государственных орга-
нов, а может использовать секрет производ-
ства в своей хозяйственной деятельности по 
своему усмотрению. Так что лицензирование 
ноу-хау, т. е. предоставление прав использо-
вания ноу-хау, регистрации не требует.

Лицензионный договор о предоставлении 
права использования ноу-хау регулируется 
положениями IV части ГК РФ. В то же время, 
IV часть ГК РФ содержит исключительно об-
щие положения, касающиеся лицензионного 
договора. Отсюда следует, что в отношении 
лицензионного договора необходимо со-
блюдать общие положения Гражданского 
кодекса РФ. В частности, к нему применяется 
основной принцип свободы договора. Таким 
образом, сторонам лицензионного догово-
ра предоставляется право самостоятельно 
определять его условия. 

В результате лицензиар получает значи-
тельную свободу действий в отношении 
форм контроля способа использования 
лицензиатом ноу-хау. К таким формам отно-
сится, например, посещение места произ-

водства лицензиаром; проверка продукции 
на предмет ее соответствия техническим 
требованиям лицензиара; ознакомление 
с внутренними документами, в том числе 
бухгалтерской отчетностью лицензиата; со-
гласование возникающих изменений в про-
изводстве продукции и другие. 

Лицензирование иностранного 
ноу-хау
При лицензировании иностранного ноу-хау 
появляется вопрос, какому праву должен 
подчиняться соответствующий договор. В 
принципе, стороны имеют право выбрать 
иностранное или российское право. 

Но как же, нормы российского права 
соотносятся с соблюдением конфиденци-
альности согласно нормам зарубежного 
законодательства? Должен ли российский 
лицензиат вводить в отношении своего ноу-
хау режим коммерческой тайны? Не во всех 
законодательных системах данное требова-
ние существует в качестве обязательного, а 
иногда оно и вовсе отсутствует.

Следует отметить, что в данном случае 
не будет действовать оговорка о публич-
ном порядке, согласно которой норма 
иностранного права не применяется, когда 
последствия ее применения явно противо-
речили бы основам правопорядка (публич-
ному порядку) Российской Федерации. Из 
этого следует, что императивную норму о 
необходимости установления режима ком-
мерческой тайны для ноу-хау нельзя при-
равнять к основным принципам россий-
ской правовой системы.

Следовательно, c одной стороны, усло-
вие о режиме коммерческой тайны приме-
нительно к ноу-хау для иностранных лиц не 
является обязательным. С другой стороны, 
во избежание рисков иностранной компа-
нии все же рекомендуется соблюдать хотя 
бы минимальные требования об условиях 
коммерческой тайны в отношении ноу-хау, 
например, обозначать передаваемые ли-
цензиату сведения как «коммерческая тай-
на», фиксировать момент передачи таких 
сведений в протоколе и пр. )
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Russische Gerichte – 
die Höhle des Löwen?
Viele deutsche und andere ausländische Un-
ternehmen sind skeptisch, wenn es darum 
geht, vor russischen Gerichten eine effektive 
Verteidigung ihrer Interessen und ein geset-
zestreues und begründetes, stichhaltiges Ge-
richtsurteil zu erreichen. Einige dieser Unter-
nehmen haben eigene negative Erfahrungen 
gemacht, andere gründen ihr Misstrauen auf 
der allgemein verbreiteten Meinung, dass ein 
großes Maß an Korruption, ein formales He-
rangehen und eine Abhängigkeit der Gerichte 
von administrativen Hebeln vorherrschen. 

Immer wieder wird der Zweifel laut, ob ein 
ausländisches Unternehmen überhaupt eine 
gesetzeskonforme Entscheidung zu seinen 
Gunsten erhalten kann, wenn im fraglichen 
Fall der Staat oder ein russisches Unterneh-
men auf der gegnerischen Seite stehen. 

Unsere eigene Praxis bei der Interessenver-
tretung für ausländische und russische Firmen 
und auch die positiven Erfahrungen von Kol-
legen sprechen eher für das Gegenteil: Das 
bestehende und sich ständig vervollkomm-
nende System der russischen staatlichen 
Arbitrage-Gerichte erfüllt sehr wohl auf dem 

notwendigen Niveau die vor ihm stehenden 
Aufgaben. In der Regel ist es jedem beliebigen 
Unternehmen möglich, in vernünftigen Fristen 
— selbst unter Einrechnung von Risikofaktoren 
— eine gesetzestreue Entscheidung zu erhal-
ten. Darüber hinaus kann es für ein deutsches 
Unternehmen in einer Reihe von Fällen sinn-
voller sein, einen Streitfall vor ein russisches 
Gericht zu bringen, als ein Schiedsgericht oder 
zum Beispiel ein deutsches Gericht anzurufen.

Im Unterschied zum deutschen Rechtssy-
stem unterteilen sich russische Gerichte in 
zwei Kategorien: 

1. Gerichte der allgemeinen Gerichtsbarkeit, 
die Streitfälle mit Beteiligung natürlicher Per-
sonen behandeln und 

2. Staatliche Arbitrage-Gerichte, in deren 
Kompetenz die Behandlung aller Kategorien 
von Fällen liegt, die im Zusammenhang mit un-
ternehmerischer Tätigkeit auftreten: kommer-
zielle, steuerliche, administrative usw. Die qua-
lifizierte Behandlung von Fällen wird durch die 
interne Einteilung der Richter (allgemeines Zi-
vilrecht, Bankwesen, Insolvenz, steuerliche Strei-
tigkeiten usw.) sichergestellt. Arbeitsrechtliche 
und strafrechtliche Fälle werden von Gerichten 
der allgemeinen Gerichtsbarkeit behandelt.

Warum aber machen manche ausländische 
Unternehmen vor russischen Gerichten 
schlechte Erfahrungen, andere aber nicht? Was 
muss ein ausländisches Unternehmen wissen 
und beachten, wenn es seine Rechte in Russ-
land vor Gericht einklagen bzw. verteidigen 
will? Diese Fragen haben wir uns gestellt.

Dazu haben wir Gerichtsurteile analysiert, 
die durch ausländische Unternehmen ange-
fochten wurden. Wir sind zu einer erstaun-
lichen Schlussfolgerung gekommen: 

Die Gründe für Erfolg oder Misserfolg vor 
einem russischen Gericht sind am ehesten 
bei den prozessführenden Parteien zu finden 
– und weitaus seltener liegen sie in der Qua-
lität der Arbeit der Gerichte oder an etwaigen 
Unzulänglichkeiten des russischen Gerichtssy-
stems.

Wohl oder Wehe der streitenden Parteien 
können entscheidend durch die Herange-
hensweise der Unternehmen an die Führung 
eines Gerichtsprozesses beeinflusst werden. 
Für einen erfolgreichen Prozess sind zwei 
Punkte wesentlich, für die das betroffene Un-
ternehmen selbst verantwortlich ist: a) die 
Einhaltung der zwingenden Forderungen der 
russischen Gesetzgebung und b) das effektive 

Risikoprofile: Gerichtsprozesse in Russland
Ein Insider-Blick von Oxana Peters, Dechert Russia LLC
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Management des Prozesses durch die Leitung 
des Unternehmens mit Berücksichtigung der 
Auswahlkriterien und der Ansprüche an die 
Professionalität der Vertreter bzw. Anwälte des 
Unternehmens vor Gericht.

Besonderheiten und Vorteile der 
russischen Gerichtsbarkeit
Russische Arbitragegerichte behandeln mit 
großer Professionalität eine beträchtliche Zahl 
von Streitfällen zwischen Unternehmern, da-
runter auch ausländischen, in weit kürzeren 
Fristen, als das vor Gerichten anderer Länder 
und vor (internationalen) Schiedsgerichten 
passiert. 

Für ausländische Unternehmen und ihre 
russischen Töchter gehören nicht gezahlte 
Schulden, Zinsen und Verluste und Insolvenz 
von Geschäftspartnern zu den häufigsten, 
Konflikten. Dazu kommen Fälle von Auflösung 
oder Änderung bestehender Verträge, Aner-
kennung und Vollstreckung von Beschlüssen 
und Urteilen ausländischer Gerichte und inter-
nationaler Schiedsgerichte, gesellschaftsrecht-
liche Streitigkeiten, die mit der Beteiligung am 
Stammkapital der russischen Gesellschaften 
verbunden sind, die Anfechtung von Forde-
rungen/Beschlüssen staatlicher Behörden 

(diese Kategorie von Fällen ist in der Regel cha-
rakteristisch für russische Unternehmen mit 
ausländischer Kapitalbeteiligung, zum Beispiel 
die Anfechtung der Entscheidungen von Steu-
er-, Zoll – und Antimonopolbehörden). 

Daneben tritt relativ häufig der Fall auf, 
dass ausländische Unternehmen, die auf dem 
Verbrauchersektor tätig sind, als Mitbeklagte 
oder Dritte in einen Gerichtsstreit verwickelt 
werden können, der mit der Verteidigung von 
Verbraucherinteressen zu tun hat. Außerdem 
haben es alle Kategorien von Unternehmen 
hin und wieder mit arbeitsrechtlichen Klagen 
zu tun, wenn beispielsweise Mitarbeiter wegen 
ihrer Kündigung vor Gericht gehen und ihren 
Arbeitsplatz einklagen wollen. Solche Streitig-
keiten werden Gerichten der allgemeinen Ge-
richtsbarkeit verhandelt.

Die Gerichte in Russland werden vom Ge-
setzgeber von Anfang an darauf orientiert, 
ökonomische Streitfälle und deren Entschei-
dung und Urteilsfällung in vernünftigen, aber 
gleichzeitig kurzen Fristen zu bewerkstelligen. 
Die Behandlung eines Falles über drei Gerichts-
instanzen nimmt im Durchschnitt zwischen 
acht und 13 Monaten in Anspruch. Davon ent-
fallen drei bis fünf Monate auf die erste Instanz 
und entsprechend kann das Gerichtsurteil vier 

bis sechs Monate nach der Einreichung der 
Klage rechtskräftig und wirksam werden. Für 
die schriftliche Vorbereitung des Urteils sieht 
das Gesetz fünf Tage vor. 

 
Was ergibt sich aus diesen 
Unterschieden zwischen der 
russischen Gerichtsbarkeit und der 
Gerichtsbarkeit anderer Länder 
für ausländische Unternehmen in 
Russland?
Ein erfolgreicher Ausgang eines Gerichtsstrei-
tes hängt in großem Maße vom schnellen, 
richtigen und effektiven Management des 
Prozesses durch die Leitung des ausländischen 
Unternehmens bzw. seiner russischen Nieder-
lassung ab. Dabei ist eine der erstrangigen Auf-
gaben der Unternehmensleitung die Auswahl 
qualifizierter Vertreter bzw. Prozessanwälte für 
das Unternehmen vor Gericht. 

Der Königsweg: Effektives in-house-
Management eines Rechtstreits und 
die Wahl der richtigen Anwälte 
Gute Voraussetzungen für ein erfolgreiches 
Management eines Gerichtsstreites liegen 
vor, wenn das Unternehmen über qualifizierte 
Mitarbeiter verfügt, die in der Lage sind, die 

Lindab - Astron
in ganz Europa und GUS.

Garantierte Qualität und Schnelligkeit – egal, wo Sie bauen. Unser Werk in Yaroslavl (Design, Engineering und Produktion) 

und unsere lokalen Büros bieten Investoren alle Vorteile, um Projekte überall in Russland und GUS aus einer Hand zu erhalten.

Ihre Vorteile:

Schnelle Fertigstellung (im Vergleich zu traditioneller 
Bauweise).

Optimale Raumausnutzung mit wenigen
oder ohne Innenstützen.

Langfristige Betreuung: Wartung, Erweiterung, Reparaturen..

Lindab-Astron LLC
2-ya Magistralnaya 14G, bld. 1
123290 Moskau
Tel: +7 910 434 6601, Fax: +7 495 981 3961
E-mail: C.Anton@astron.biz

Hier erfahren Sie, wie wir Ihnen helfen können, 
Ihre Investitionen in Russland zu optimieren:

Gebäudelösungen / Hallen für Russland
Unterschiedliche Anforderungen – Eine Lösung:  Astron Buildings

www.astron.biz

LogistikProduktion       PharmaVerkauf
Ре

кл
ам

а

Налоги & право



38

für den Fall wesentlichen Umstände richtig 
einzuschätzen, für eine qualifizierte Beratung 
durch herangezogene Juristen bzw. Anwälte 
zu sorgen und die richtigen Entscheidungen 
zu treffen. 

Was bedeutet ein effektives 
in-house-Management eines Streits 
vor Gericht?
Oft sieht die Führung eines ausländischen Un-
ternehmens leider die Umstände des Streites 
vollkommen anders, als sie a) tatsächlich sind 
oder b) als es sie später in der schriftlichen 
Dokumentation dem Gericht vorlegt. Das 
geschieht häufig, weil die Rechtsberater des 
Unternehmens dem Management kein objek-
tives Bild von der Lage zu vermitteln vermoch-
ten, so dass die Ausarbeitung einer Strategie 
für den Streit vor Gericht mangelhaft ausfallen 
muss. 

Prozessanwälte – Der Schlüssel 
zum Erfolg
Das Management ausländischer Firmen ist oft 
der Versuchung ausgesetzt, die Vertretung sei-
ner Interessen juristischen Firmen bzw. Unter-
nehmensberatungen zu übergeben, die das 
Unternehmen auch in anderen laufenden Fra-
gen in Russland und in anderen Ländern der 
Welt beraten. 

Das kann sich als schwerer Fehler heraus-
stellen. Denn nur speziell qualifizierte Pro-
zess-Anwälte verfügen über eine theoretisch 
fundierte und gleichzeitig auch praktische 
Ausbildung in der Prozessführung und über 
Erfahrung in der Führung von Prozessen. 

 
Spezifik russischer 
Gerichtsprozesse: Geheimwaffe 
Beweismittel
Die Spezifik russischer Gerichtsprozesse ist von 
einem weitgehend formalen Charakter des 
materiellen Rechts geprägt. 

Bereits die Prozessvorbereitung beginnt da-
mit, dass der Anwalt eine ordnungsgemäße 
Vollmacht vorlegen muss. In anderen Ländern 
ist das meist nicht nötig oder wird erst am 
Ende des Prozesses bzw. mit Hilfe einer Nach-
fristsetzung eingefordert. 

Mehr als in anderen Ländern orientiert 
sich das russische Zivilrecht an schriftlichen 
Unterlagen über alle Aktionen und Transakti-
onen eines Unternehmers bzw. Eigentümers 
einer Firma oder einer Unternehmensleitung. 
Dieses Herangehen des Gesetzgebers kann 
man unterschiedlich beurteilen. Objektiv je-
doch erscheint derzeit die schriftliche Form 
von Dokumenten, Argumenten und Bewei-
sen als die bequemste Art, alle Etappen der 
Erfüllung oder Nicht-Erfüllung vertraglicher 
Beziehungen gerade bei umfänglichen Ge-
schäften zu fixieren. Wichtig ist dabei, schon 

im Vertrag die für das Unternehmen gün-
stigste und bequemste Art festzulegen, in 
welcher Form das geschehen soll. 

Wichtig ist, alle wesentlichen und bedeut-
samen Umstände jeder Geschäftstätigkeit 
zu dokumentieren, und zwar mit Originalen 
von Belegen, Verträgen, Mitschriften, Korre-
spondenzen und sonstigen Originalpapieren, 
nach denen die Richter oder die Gegenpartei 
im Prozess fragen könnten. Diese Regel gilt 
natürlich auch für russische Unternehmen, 
die sich derselben Prozedur zu unterziehen 
haben. 

Anschauliche Beispiele sind Klagen so gro-
ßer und geachteter russischer Staatsbetriebe 
wie zum Beispiel GUP Russische Post oder 
GUP Kosmosvjas gegen ihre deutschen Part-
ner über die Eintreibung von Schulden aus 
Verträgen. Diese Klagen wurden abgewiesen, 
weil das Gericht die dokumentarische Grund-
lage als nicht den Forderungen entsprechend 
angesehen hat.

Im Fall der GUP Russische Post konnte der 
Kläger dem Gericht nicht dokumentarisch 
nachweisen, dass es seine vertraglichen Ver-
pflichtungen erfüllt hat. Im Fall von GUP Kos-
mosvjas fehlte der schriftliche Beweis für die 
Schulden aus den Verträgen. In einem ande-
ren Fall hat das Arbitrage-Gericht die Klage 
einer russischen Firma abgewiesen, die ihre 
Verluste von einem deutschen Lieferanten al-
koholischer Produkte einklagen wollte. Denn 
obwohl die deutsche Seite sogar zugegeben 
hatte, dass die Qualität der Lieferung nicht 
den Anforderungen entsprach, fehlte dem 
Gericht der Beweis dafür, dass überhaupt ein 
Vertrag existierte bzw. abgeschlossen worden 
war. 

Vor Arbitrage-Gerichten werden nur selten 
und meist ungern Zeugen angehört, was nach 
russischem Recht durchaus in Ordnung ist. Das 
würde den Gerichtsprozess hinauszögern (und 
in vielen Gerichten herrscht die Meinung, dass 
Zeugenaussagen häufig auch keinen Nutzen 
in der Sache bringen). 

Hier ist es notwendig, sich daran zu erin-
nern, dass russische Gerichtsprozesse einen 
zutiefst wettbewerbsbasierten Charakter tra-
gen. Das heißt, dass die streitenden Parteien 
vor Arbitragegerichten verpflichtet sind, ihre 
Interessen (mit Hilfe von Anwälten) selbst zu 
verteidigen. 

Die Arbitragegerichte selbst sammeln in 
der Regel keine Beweise — weder zugunsten 
noch zu Ungunsten einer Partei, sondern ar-
beiten mit dem Material, das ihnen vorgelegt 
wird. Je fundierter und umfangreicher also ein 
Unternehmen Material zu seiner Verteidigung 
sammelt und es für den Gerichtsprozess frei 
von Formfehlern vorbereitet bzw. vom Pro-
zessanwalt vorbereiten lässt, desto besser sind 
seine Aussichten

Das Schreckgespenst der Korruption 
Auch bei professionellen Erörterungen ist 
dieses Thema präsent und natürlich stets be-
sonders heikel. Oft ist dann zu hören, dass die 
Mehrheit der Gerichtsprozesse, die auslän-
dische Unternehmen gewonnen haben, so 
oder so mit Bestechung des Gerichts zusam-
menhängen. 

Unsere eigene praktische Arbeitserfah-
rung erlaubt uns, eine recht kritische Mei-
nung gegenüber derartigen Äußerungen zu 
vertreten. 

Unbestritten gibt es in Russland Fälle von 
Bestechlichkeit bei Gerichten, darunter auch 
bei wirtschaftlichen Rechtsstreitigkeiten. 
Auch ist es kein Geheimnis, dass russische Ge-
richte mehr vom politischen Willen und von 
administrativem Druck bestimmt werden, als 
das in den Ländern Europas, in den USA oder 
in Großbritannien der Fall ist.

Allerdings sind die Fälle, in denen tatsächlich 
politischer oder administrativer Druck auf ein 
Arbitrage-Gericht ausgeübt wird, in Wirklich-
keit Einzelfälle und berühren in der Regel nicht 
die Interessen (auch bedeutender) mittelstän-
discher Unternehmen.

Die Struktur der russischen Arbitrage-Ge-
richte führt dazu, dass ein nicht gesetzestreues 
Urteil (egal, aus welchen Gründen es gefällt 
wurde) von einem übergeordneten Gericht 
kassiert bzw. für ungültig erklärt werden kann. 
Das geschieht auch tatsächlich in Mehrzahl 
der Fälle, in denen qualifizierte Anwälte das 
Unternehmen vertreten. Das Vorhandensein 
von vier unabhängig voneinander agierenden 
Gerichtsinstanzen schützt darüber hinaus je-
des Unternehmen ausreichend vor der Gefahr 
nicht gesetzestreuer Urteile.

Ein anderes Schicksal kann das Unterneh-
men ereilen, wenn vor Gericht auf Seiten des 
Unternehmens ernste strategische oder pro-
zessuale Fehler auftreten, die durch dessen 
Anwälte/In-Haus Juristen nicht rechtzeitig, 
also nicht in der ersten Instanz oder in der 
Berufungsinstanz berichtigt wurden. Das ist 
dann wahrscheinlich, wenn sich der Rechts-
streit aus eigenen Fehlern des Unternehmens 
und dessen Beratern ergibt, die ein Geschäft 
bzw. einen Vertragsabschluss begleitet haben 
und anschließend die Interessen derselben 
Firma vor Gericht vertreten. Obwohl dies ei-
nen klaren Interessenkonflikt darstellt, sind 
solche Fälle in Russland keine Seltenheit. 

Auf See und vor Gericht ist man in Gottes 
Hand, sagt der Volksmund. Vor einem rus-
sischen Gericht jedoch ist man selbst in 
Gottes Hand sicherer, wenn man als Unter-
nehmer weiß, worauf es ankommt: Auf gute 
und fundierte Vorbereitung nämlich – und 
auf gestählte Anwälte, die vor russischen Ge-
richten oft mehr bewegen können, als das 
zunächst möglich scheint. )
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Российские суды – логово льва?
Большинство немецких и других иностран-
ных компаний очень скептически настрое-
ны в отношении защиты своих интересов в 
российских судах и не верят в возможность 
вынесения законного, обоснованного и спра-
ведливого приговора. Некоторые из них уже 
имели негативный опыт при столкновении с 
российским судопроизводством, недоверие 
других основано на повсеместно распростра-
ненном мнении: в судах, мол, царит коррупция, 
формальный подход и зависимость от админи-
стративных рычагов.

Все чаще встает вопрос: а может ли рос-
сийский суд вообще вынести справедливый 
вердикт в пользу иностранной компании, если 
вторую сторону в деле представляет государ-
ство или какая-нибудь российская фирма?

Наш собственный опыт защиты интересов 
иностранных и российских фирм, а также пози-
тивный опыт наших коллег доказывает скорее 
обратное: существующая сейчас в России си-
стема государственного арбитражного судо-
производства выполняет стоящие перед ней 
задачи на вполне удовлетворительном уровне. 
Получить справедливое решение и при этом в 
разумные сроки – даже с учетом всех факторов 
риска – может, как правило, любая компания. 
Поэтому немецким фирмам в ряде случаев мы 
бы рекомендовали обращаться за разрешени-

самих противоборствующих сторон, и гораз-
до реже объясняются они качеством работы 
самого суда или возможными недостатками 
российской системы судопроизводства.

К счастью или несчастью для спорящих 
сторон, повлиять на окончательный вердикт 
может подход компании к ведению ее дела. 
Для успешного исхода дела решающую роль 
играют два момента, за соблюдение которых 
отвечает сама компания: a) соблюдение всех 
необходимых требований российского за-
конодательства b) эффективное управление 
процессом благодаря участию руководства 
компании и серьезному подходу к выбору вы-
сокопрофессиональных представителей или 
адвокатов компании в суде.

Особенности и преимущества  
российского судопроизводства
Российские арбитражные суды рассматри-
вают огромное количество споров между 
компаниями, в том числе и иностранными, 
с высокой степенью профессионализма и в 
более короткие сроки, чем это происходит в 
судах других стран или третейских (междуна-
родных) судах.

Наиболее часто в практике иностранных 
компаний и их российских филиалов встре-
чаются конфликты по поводу не уплаченных 
долгов, процентов и убытков, нанесенных в 
том числе в результате банкротства какого-
либо партнера по бизнесу. Сюда же относятся 
случаи расторжения или изменения заклю-
ченных договоров, признания и исполнения 
решений и приговоров иностранных судов и 
третейских международных судов, споры ак-
ционеров, связанные с участием в уставном 
капитале российских компаний, обжалование 
требований/решений государственных орга-
нов (что характерно для российских компаний 
с иностранным участием, например, обжало-
вание решений налоговых, таможенных или 
антимонопольных органов).

Относительно часто встречаются случаи, 
когда иностранные компании, работающие в 
потребительском секторе, привлекаются в ка-
честве ответчиков или третьих лиц в судебное 
разбирательство, связанное с защитой прав 
потребителей. Кроме того, все категории ком-
паний время от времени сталкиваются с трудо-
выми жалобами, например, когда, сотрудники 
обращаются в суд из-за увольнения, чтобы 
восстановиться в должности. Подобные дела 
рассматриваются судами общей юрисдикции.

Российские суды изначально ориентированы 
существующим законодательством на то, чтобы 
рассматривать экономические дела и выносить 
по ним решения в разумные и при этом кратчай-
шие сроки. Рассмотрение дела в трех судебных 
инстанциях в среднем занимает от восьми до 13 
месяцев. Из них от трех до пяти месяцев при-
ходятся на первую инстанцию, соответственно, 
решение вступает в силу через четыре-шесть 

Профили риска: 
Судебные процессы в России
Взгляд инсайдера от Оксаны Петерс (Dechert).

ем спорных вопросов именно в российские 
суды, а не в немецкие или третейские.

В отличие от немецкой правовой системы 
российские суды делятся на две категории:

1. Суды общей юрисдикции, которые рас-
сматривают дела с участием физических лиц.

2. Государственные арбитражные суды, в 
чьей компетенции рассмотрение всех катего-
рий дел, связанных с предпринимательской 
деятельностью: коммерческих, налоговых, 
административных и пр. споров. Квалифици-
рованный подход к делам обеспечен благода-
ря внутренней специализации судей (общее 
гражданское право, банковское право, бан-
кротство, налоговые споры и пр.). Трудовые 
споры и уголовные дела рассматривают суды 
общей юрисдикции.

Почему же одни иностранные компании 
имели негативный опыт при столкновении с 
российским судопроизводством, а другие – 
нет? И что нужно знать и учитывать такой ком-
пании, если она собирается подать иск или 
защитить свои права в российском суде? Мы 
решили ответить на эти вопросы.

Для этого мы проанализировали судебные 
решения, не удовлетворившие иностранные 
компании. И пришли к поразительному выводу: 

Причины успеха или неуспеха в российском 
суде чаще всего следует искать в действиях 
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месяцев после подачи иска. На подготовку ре-
шения в письменном виде отводится пять дней.

Что дает иностранным компаниям 
в России различия между россий-
ским судопроизводством и судо-
производством в других странах?
Успешный исход дела в суде в большой сте-
пени зависит от быстрого, правильного и 
эффективного менеджмента процессом при 
непосредственном участии руководства ино-
странной компании или ее российского фи-
лиала. При этом одна из первоочередных за-
дач руководства – найти квалифицированных 
представителей или адвокатов для защиты 
своих интересов в суде.

Все гениальное просто: 
эффективный внутренний 
менеджмент правового спора и 
выбор правильных адвокатов
Хорошие предпосылки для успешного управ-
ления судебным процессом – это, во-первых, 
наличие в самой компании квалифицирован-
ных сотрудников, которые способны правиль-
но оценить все связанные с данным делом 
обстоятельства, привлечь для квалифициро-
ванных консультаций юристов или адвокатов 
и принять затем правильные решения.

Что такое эффективный внутренний менед-
жмент судебного дела?

Руководство иностранной компании, к сожа-
лению, часто видит обстоятельства судебного 
дела совершенно иначе, а) чем они являются 
на самом деле b) чем они позже предстают в 
виде документов в суде. Как правило, так про-
исходит потому, что юрисконсульты компании 
не могут обеспечить руководству объективное 
представление о положении дел, в результате 
чего не удается выработать правильную страте-
гию ведения дела в суде.

Судебные адвокаты –  
ключ к успеху
Руководство иностранных компаний часто 
поддается искушению и поручает предста-
вительство своих интересов в суде юридиче-
ским фирмам или консалтинговым компаниям, 
которые консультируют компанию по всем 
прочим текущим вопросам, как в России, так и 
в других странах.

Это может обернуться серьезной ошибкой. 
Только судебные адвокаты располагают тео-
ретическими и практическими знаниями в об-
ласти ведения судебных процессов и опытом 
участия в них.

Специфика российских судебных 
процессов: Секретное оружие – 
доказательства
Специфику российского судопроизводства 
определяет ярко выраженный формальный 
характер материального права.

Подготовка к процессу начинается с того, 
что адвокат предъявляет оформленную в 
соответствии со всеми правилами доверен-
ность. В других странах это, как правило, не 
требуется, либо же происходит только по 
окончании процесса или с помощью пролон-
гации крайнего срока.

Российское гражданское право гораздо 
больше, чем право других стран ориентирует-
ся на письменное подтверждение всех акций и 
транзакций компании, либо владельца фирмы 
или ее руководства. Такой подход законодате-
лей можно расценивать по-разному. С объек-
тивной же точки зрения, документы, аргументы 
и доказательства в письменной форме можно 
рассматривать как самый удобный способ фик-
сировать все этапы выполнения или невыпол-
нения договорных отношений во всем объеме 
проводимых компанией сделок. При этом важ-
но еще в договоре указать наиболее выгодный 
и удобный для данной компании способ, кото-
рым это должно осуществляться.

Важно документировать все значительные и 
существенные обстоятельства каждой хозяй-
ственной операции, причем сохранять ори-
гиналы всех учетных документов, договоров, 
протоколов, писем и прочих официальных бу-
маг, от которых в ходе процесса может спро-
сить судья или противоположная сторона. 
Это же правило, естественно, действует и для 
российских компаний, если им необходимо 
выступать перед судом.

В качестве наглядных примеров можно 
привести иски таких крупных и известных 
российских госпредприятий, как ГУП Почта 
России и ГУП Космосвязь, против их немецких 
партнеров по поводу взыскания долгов по до-
говорам. Иски были отклонены, так как суд не 
счел приведенные в качестве доказательств 
документы соответсвующими требованиям.

В случае с ГУП Почта России истец не смог 
предъявить суду документы, доказывающие, что 
он выполнил свои договорные обязательства. 
В случае с ГУП Космосвязь отсутствовало пись-
менное подтверждение долгов по договорам. 
В другом случае арбитражный суд отклонил 
иск российской компании, которая заявила об 
убытках, нанесенных ей немецким поставщиком 
алкогольной продукции. Хотя немецкая сторона 
и признала, что качество поставки не соответ-
ствовало требованиям, суду не было предъявле-
но доказательство существования заключенного 
договора.

Арбитражные суды редко и неохотно за-
слушивают свидетелей, что не противоречит 
российскому праву. Считается, что это только 
затянет процесс (многие суды считают также, 
что свидетельские показания чаще всего не 
приносят пользы делу).

Здесь необходимо напомнить о том, что 
российские судебные процессы носят состя-
зательный характер. Это значит, что стороны 
обязаны самостоятельно (при помощи адво-

катов) защищать свои интересы перед арби-
тражным судом.

Арбитражные суды сами, как правило, 
не собирают никаких доказательств – ни в 
пользу, ни против какой-либо из сторон. Они 
работают с материалом, который им предъ-
являют для разбирательства. Таким образом, 
чем обоснованней и обширней будет матери-
ал, собранный компанией в свою защиту, чем 
меньше в нем будет формальных ошибок, тем 
больше перспективы выиграть процесс.

Призрак коррупции
Эта тема часто и подробно обсуждается в про-
фессиональных кругах. Часто можно слышать, 
что в большинстве случаев, когда суд выигры-
вала иностранная компания, это так или иначе 
было связано с подкупом. 

Наша собственная практика дает нам пол-
ное право весьма критично относиться к по-
добным высказываниям.

Безусловно, в России встречаются случаи 
подкупа судов, в том числе и рассматриваю-
щих хозяйственные споры. Не секрет также 
и то, что российские суды более зависимы в 
своих решениях от властных структур и адми-
нистративного давления.

И тем не менее, случаи, когда на арбитраж-
ные суды действительно было оказано по-
литическое или административное давление, 
единичны и, как правило, никогда не касаются 
интересов (пусть даже и значительных) компа-
ний среднего бизнеса.

Структура российских арбитражных судов 
такова, что неправомочное решение (не важно, 
по каким причинам оно было принято) может 
быть отменено или признано недействитель-
ным. Фактически это происходит в большин-
стве случаев, когда компанию представляют 
квалифицированные адвокаты. Существование 
четырех независимых друг от друга судебных 
инстанций полностью защищает любую компа-
нию от риска несправедливого приговора. 

Совсем другая судьба может ожидать компа-
нию, если с ее стороны будут допущены серьез-
ные стратегические или процессуальные ошибки 
и ее адвокаты или юристы не исправят их в суде 
первой инстанции или при обжаловании в выше-
стоящей инстанции. Так чаще всего происходит, 
когда одни и те же консультанты сначала сопро-
вождают заключение сделки или договора, а по-
том в случае возникновения спора, представляют 
компанию в суде, хотя налицо явный конфликт 
интересов, такие случаи в России не редкость. 

Народная мудрость гласит: на море и в суде 
человек в руках Божьих. Но в российском суде 
даже в руках Божьих можно чувствовать себя 
намного увереннее, если вы знаете, что в этой 
ситуации играет решающую роль. А именно: 
тщательная и основательная подготовка и за-
каленные адвокаты, которые могут добиться 
в российском суде гораздо большего, чем это 
может показаться на первый взгляд.  )

Налоги & право
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ie Gesellschaft mit beschränkter 
Haftung (OOO) ist die populärste 
Rechtsform für Unternehmen in 

Russland. Ihr wichtigster Vertreter ist der Ge-
neraldirektor. Eine kompetente Führungsper-
sönlichkeit ist unerlässlich für den Erfolg einer 
Gesellschaft. Gleichzeitig muss sich der Gene-
raldirektor aber auch darüber im Klaren sein, 
dass er nicht nur Rechte und Pflichten hat, 
sondern für seine Handlungen auch haftbar 
gemacht werden kann. Deshalb sollte jeder 
Generaldirektor wissen, welche gesetzlichen 
Regelungen die Haftung des Generaldirek-
tors für bestimmte Fälle begründen und wel-
che Rechtsfolgen Verstöße gegen geltendes 
Recht haben können. 

Der Einfluss des Generaldirektors inner-
halb einer OOO ist nach russischem Recht 
sehr ausgeprägt. Er handelt im Namen der 
Gesellschaft, vertritt die Interessen der OOO, 
erteilt Vollmachten, entscheidet über das 
Gesellschaftspersonal und verfügt über wei-
tere Befugnisse, sofern diese nicht mit dem 
Kompetenzbereich anderer Leitungs- und 
Kontrollorgane der OOO kollidieren. Insge-
samt führt der Generaldirektor die laufenden 
Geschäfte, ist aber stets der Gesellschafter-
versammlung untergeordnet.

Grundsätzlich ist der Generaldirektor zum 
angemessenen und gewissenhaften Handeln 
im Interesse der Gesellschaft verpflichtet. Fer-
ner ist er gegenüber der Gesellschafterver-
sammlung und dem Direktorenrat (falls vor-
handen) rechenschaftspflichtig. Die Pflichten 

des Generaldirektors können unterschiedlich 
definiert werden: durch die Satzung; durch 
interne Dokumente der Gesellschaft und 
durch den Vertrag zwischen der Gesellschaft 
und dem Generaldirektor. Zu beachten ist da-
bei, dass alle Schriftstücke aufeinander abge-
stimmt sein müssen. 

Haftung des Generaldirektors
Der Generaldirektor haftet der OOO gegen-
über für Schäden, die er der Gesellschaft 
durch schuldhaftes, vorsätzliches oder fahr-
lässiges Verhalten zugefügt hat. Der General-
direktor haftet nicht, wenn er beweisen kann, 
dass er im Interesse der Gesellschaft gehan-
delt hat und die getätigten Rechtsgeschäfte 
noch im Rahmen des angemessenen unter-
nehmerischen Risikos liegen. Der tatsächlich 
entstandene Schaden muss in konkreter 
Höhe angegeben und der Ursachenzusam-
menhang zwischen dem konkreten entstan-
denen Schaden und den rechtswidrigen 
Handlungen des Generaldirektors nachge-
wiesen werden. Dabei gelten die allgemeinen 
Kausalitätsregeln und das Gericht entscheidet 
unter der Berücksichtigung aller Umstände 
für den Einzelfall.

Liegen alle obengenannten Vorausset-
zungen vor, kann die Gesellschaft oder jeder 
Gesellschafter Schadensersatz gegenüber 
dem Generaldirektor geltend machen. 

Liegen gesetzlich festgeschriebenen In-
solvenzgründe vor, ist der Generaldirektor 
verpflichtet einen Insolvenzantrag innerhalb 

eines Monats beim zuständigen Wirtschafts-
gericht zu stellen. Bei nicht rechtzeitiger An-
tragsstellung haftet der Generaldirektor subsi-
diär für alle Verbindlichkeiten, die nach Ablauf 
der Frist entstehen.

Neben seiner Leitungsfunktion ist der Ge-
neraldirektor auch Angestellter der Gesell-
schaft und unterliegt somit arbeitsrechtlichen 
Vorschriften. Er kann wie jeder Angestellte für 
Verstöße gegen Vereinbarungen im Arbeits-
vertrag mit der Gesellschaft verantwortlich 
gemacht werden. 

Strafrechtliche Verantwortung 
des Generaldirektors 
Schließlich kann der Generaldirektor für zahl-
reiche vorsätzliche wirtschaftliche Straftaten 
belangt werden. Nach dem russischen Straf-
gesetzbuch kann sich der Generaldirektor 
z.B. bei Nichtauszahlung von Löhnen, einer 
absichtlichen Einleitung des Insolvenzver-
fahrens, Verheimlichung von Geldmitteln zur 
Steuerhinterziehung strafbar machen. Der 
Generaldirektor kann während eines lau-
fenden Insolvenzverfahrens für Straftaten, 
wie z.B. Gläubigerbegünstigung, Fälschung 
von Unterlagen, usw. belangt werden, wenn 
der entstandene Schaden die Summe von 
150.000 Rubel überschreitet.

Haftung des Generaldirektors 
im Steuerrecht
Der Steuerkodex sieht zum einen Sanktionen 
und Strafen für die grobe Verletzung bei der 
Erfassung von Einnahmen und Ausgaben so-
wie bei der Nichtentrichtung oder unvollstän-
digen Entrichtung von Steuern vor, die zwi-
schen 20 und 40 Prozent der hierdurch nicht 
entrichteten Steuer betragen. Der Haftung 
unterliegt hier grundsätzlich die Gesellschaft, 
welche sich jedoch bei dem Generaldirek-
tor gegebenenfalls im Wege des Regresses 
schadlos halten kann. 

Darüber hinaus kann sich der Generaldirek-
tor auch wegen Steuerhinterziehung strafbar 
machen. Je nach Schwere des Vergehens 
kommt hier eine Geldstrafe oder bei einem 
Betrag von mehr als sechs Millionen Rubel 
(150.000 Euro) sogar eine Gefängnisstrafe in 
Betracht, wobei das Gericht in einem solchen 
Fall die Haftung für den Steuerbetrag fest-
setzen kann. Die Straftaten verjähren je nach 
Schwere des Delikts zwischen zwei und zehn 
Jahren. 

Auch bei administrativen Verstößen gegen 
buchhalterische Erfassungsregeln und Bericht-
erstattung sowie bestimmter Vorlagefristen 
haftet der Generaldirektor, sofern er hierfür ver-
antwortlich zeichnet. Der Bußgelder betragen 
zwischen 300 und 3.000 Rubel. )

Wofür haftet der Generaldirektor?
Der Generaldirektor einer OOO sollte sich über 
die rechtlichen Folgen seiner Handlungen genau 
informieren. / Marina Yankovskaya, Rödl & Partner
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О бщество с ограниченной ответ-
ственностью (ООО) представляет 
собой самую популярную в Рос-

сийской Федерации форму ведения хозяй-
ственной деятельности, в которой в качестве 
единоличного исполнительного органа вы-
ступает генеральный директор. Компетент-
ный руководитель необходим для успешной 
деятельности общества. В то же самое время 
генеральный директор должен осознавать, 
что наряду с определенными правами и обя-
занностями он также несет ответственность 
за свои действия. Далее мы расскажем, какие 
положения законодательства и в каких слу-
чаях предусматривают ответственность гене-
рального директора, а также какие правовые 
последствия могут возникнуть вследствие 
нарушения действующего законодательства

Российское право предусматривает суще-
ственное влияние генерального директора 
на деятельность ООО. Он действует от имени 
общества без доверенности, представляет 
его интересы, выдает доверенности, прини-
мает решения по кадровым вопросам и осу-
ществляет иные полномочия, не отнесенные 
к компетенции других органов управления 
и контроля общества. В целом генеральный 
директор осуществляет управление текущей 
деятельностью общества, но при этом всегда 
подотчетен общему собранию участников. 
Генеральный директор должен действовать 
в интересах общества добросовестно и 
разумно. Он подотчетен общему собранию 
участников и совету директоров (если тако-
вой назначен). Обязанности генерального 
директора могут быть установлены раз-
личными способами: уставом, внутренними 
документами общества и договором между 
обществом и генеральным директором. При 
этом необходимо учесть, что все документы 
должны быть согласованы между собой. 

 Ответственность генерального 
директора
Генеральный директор несет ответствен-
ность перед обществом за убытки, причи-

ненные обществу его виновными действи-
ями умышленно или по неосторожности. 
Генеральный директор не несет ответ-
ственности, если он может доказать, что 
действовал в интересах общества и что 
заключенные им сделки находятся в рам-
ках разумного предпринимательского ри-
ска. Необходимо определить конкретный 
размер фактически понесенного убытка, 
а также доказать причинную связь между 
конкретным понесенным убытком и про-
тивоправными действиями генерального 
директора. Суд применяет общие правила 
установления причинной связи и прини-
мает решение с учетом всех обстоятельств 
конкретного дела. При наличии вышеназ-
ванных условий с требованием о возме-
щении убытков генеральным директором 
может обратиться как само общество, так и 
любой из участников.  

При возникновении предусмотренных 
Законом признаков банкротства генераль-
ный директор обязан в течение месяца об-
ратиться с заявлением должника в уполно-
моченный арбитражный суд. Нарушение 
обязанности по подаче заявления в установ-
ленный срок влечет за собой субсидиарную 
ответственность генерального директора по 
обязательствам, возникшим после истечения 
установленного срока.

Необходимо отметить, что генеральный 
директор, представляя собой исполнитель-
ный орган общества, в то же самое время 
является работником общества, вследствие 
чего на него распространяются положения 
трудового законодательства. Как и любой 
другой работник, он несет ответственность 
за нарушение положений трудового догово-
ра с обществом. 

 Уголовная ответственность гене-
рального директора 
Генеральный директор также может быть 
привлечен к уголовной ответственности 
за преднамеренные экономические пре-
ступления. В соответствии с Уголовным ко-

дексом Российской Федерации уголовная 
ответственность генерального директора 
возникает, например, в случае невыплаты 
заработной платы, фиктивного или пред-
намеренного банкротства, сокрытия де-
нежных средств для уклонения от уплаты 
налогов. В ходе банкротства генеральный 
директор может быть привлечен к ответ-
ственности по таким уголовным престу-
плениям, как неправомерное удовлетво-
рение требований отдельных кредиторов, 
фальсификация документов и т.д., если 
размер причиненного ущерба превышает  
150 000 руб.

Ответственность генерального 
директора по налоговому праву
Налоговый кодекс предусматривает санк-
ции и штрафы за грубые нарушения в учете 
доходов и расходов, а также при неуплате 
или неполной уплате налогов, в размере от 
20% до 40% неуплаченной суммы налога. 
Хотя в таких случаях ответственность не-
сет непосредственно общество, оно может 
потребовать от генерального директора 
возмещения убытков в порядке регресса. 
Кроме того, законодательством также пред-
усмотрена уголовная ответственность гене-
рального директора за уклонение от уплаты 
налогов. Такое нарушение в зависимости от 
его размера наказывается штрафом или ли-
шением свободы по преступлениям в раз-
мере свыше шести млн руб. При этом суд 
вправе наложить ответственность в разме-
ре суммы налогов. Срок исковой давности 
по уголовным преступлениям составляет от 
двух до десяти лет в зависимости от серьез-
ности нарушения. 

И, наконец, генеральный директор не-
сет административную ответственность 
за нарушения требований по бухгалтер-
скому учету и составлению отчетности, а 
также на нарушение сроков подачи, если 
он подписывает их в качестве ответствен-
ного лица. Налагаемый штраф составляет  
от 300 до 3 000 руб. )

Fo
to

de
sig

n 
/ J

eg
g 

/ f
ot

ol
ia

.c
om

За что в ответе 
генеральный директор?
Генеральному директору ООО 
стоит подробнее ознакомиться с 
юридическими последствиями своей  
деятельности. / Мария Янковская, 
Редль и Партнеры

Налоги & право
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Tatarstan plant 
Logistikzentren und Klinik
Eine lange Industrietradition, natürliche 
Ressourcen und intelligente Investitionsanreize 
in Schlüsselbranchen machen Tatarstan zu einer 
der stärksten Wirtschaftsregionen Russlands 
und einem äuSSerst attraktiven Standort. 
Bernd Hones, GTAI

ine traditionell stark ausgeprägte Bran-
che ist die chemische Industrie: In der 
Hauptstadt Kasan und weiter östlich, in 

Nischnekamsk, befinden sich zwei der größten 
Chemiekomplexe der Russischen Föderation: 
Kasanorgsintes und Nischnekamskneftechim. 
Dort wird mehr als die Hälfte des in Russland 
erzeugten Ethylens und Polyethylens herge-
stellt. Aber auch die Petrochemie ist ein wich-
tiger Sektor in der Region.

Noch weiter östlich von Nischnekamsk liegt 
die Stadt Nabereschnye Tschelny. Dort hat der 
russische Lkw-Hersteller Kamas sein Stamm-
werk. Vier Fünftel aller in Russland gefertigten 
Lastkraftwagen kommen aus der Lkw-Schmie-
de am Fluss Kama. Und Tatarstan dürfte auch 
weiterhin Russlands wichtigster Lkw-Standort 
bleiben. Denn Daimler hat im April 2011 eine 
Lkw-Montagehalle eröffnet und will zusätz-
lich in einem Joint-Venture mit Kamas Achsen 
bauen. Es sind bereits namhafte Lkw-Zulieferer 
vor Ort: So fertigen der internationale Kfz-Elek-
tronik-Hersteller Leoni oder etwa der Diesel-
motorenbauer Cummins ihre Produkte in di-
rekter Nachbarschaft zu Mercedes und Kamas. 
Aber auch die deutschen Firmen ZF und Knorr 
Bremse sind in der Republik vertreten.

Reich ist die Region auch wegen ihrer im-
mensen Rohstoffschätze: Der Erdölgigant Tat-
neft pumpte 2010 über 20 Millionen Tonnen 
Erdöl an die Oberfläche, 33 kleinere Unterneh-
men brachten insgesamt sechs Millionen Ton-
nen zu Tage.

Ein Teil dieses Öls wird in der Region wei-
terverarbeitet. Neben dem Kunststoffwerk 
von Nischnekamskneftechim verarbeitet die 

Petrochemie-Fabrik Taneco jährlich sieben 
Millionen Tonnen Erdöl. Es entstehen 347.000 
Tonnen Naphtha zur weiteren Tiefenverarbei-
tung in der Petrochemie, 850.000 Tonnen Au-
tobenzin nach Euro 5-Standard, 751.000 Ton-
nen Kerosin, 2,4 Millionen t Diesel nach Euro 
5-Standard, dazu Kunststoffe, Öle und Elektro-
energie. OAO Nischnekamskschina stellt Rei-
fen für Pkw, Lkw sowie Traktoren her. Und das 
Unternehmen OAO Taif Nk verarbeitet sieben 
Millionen Tonnen Öl.

Um die Lebensqualität und die wirtschaft-
liche Attraktivität in der Region weiter zu 
stärken, sind eine Reihe große Projekte gep-
lant. Eines davon ist ein neues Krankenhaus 
mit 1.300 Betten. Nachdem in Nabereschnye 
Tschelny erfolgreich ein Notfallkrankenhaus 
errichtet worden war, wird jetzt in der Gebiets-
hauptstadt eine moderne Klinik nach west-
lichem Vorbild gebaut. Während die Möbel 
bereits ausgewählt sind, steht Anfang 2012 
die Ausschreibung für die medizinische Aus-
rüstung an. Die Kosten für Computertomo-
graphen, Röntgengeräte und andere Medizin-
technik werden auf 52 Millionen Euro beziffert.

Neben der medizinischen Versorgung will 
Tatarstan auch im Bereich Logistik und Ver-
kehr seine Toppostition unter den russischen 
Regionen verteidigen. Geplant ist ein zwei Ki-
lometer langes Flussterminal zur Abfertigung 
von 20- und 40-Fußcontainern für Übersee-
transporte. Über die Wolga hat Tatarstan einen 
Zugang zum Kaspischen, zum Schwarzen und 
zum Asowschen Meer sowie zur Ostsee. Der 
große Vorteil des multimodularen Terminals: 
Dort soll es eine Zollstation geben. Das heißt: 

Logistiker müssen die Waren nicht über Mos-
kau in die Wirtschaftsregion bringen, um sie 
dort zu verzollen, sondern auf direktem See-, 
beziehungsweise Binnenschifffahrtsweg.

Ein weiteres multimodulares Logistikzen-
trum ist direkt an der M7 geplant. Das ist eine 
vielbefahrene Strecke, sie ist der Korridor von 
Moskau nach Peking. Auch in diesem 200 ha 
großen Terminal soll eine Zollstation entste-
hen. Der neue Umschlagplatz für Schienen- 
und Straßentransporte wird zwischen 2013 
und 2015 gebaut werden. Im selben Zeitraum 
steht der Flughafenausbau mit Logistiktermi-
nal an. Dort wird künftig Platz für 60.000 Ton-
nen Waren und Güter sein.

Die neuen Umschlagkapazitäten werden 
gebraucht, denn sind mehrere Megaprojekte 
in verschiedenen Branchen geplant. In der 
Landwirtschaft werden heute bereits bis zu 
einem Drittel aller Produkte außerhalb der 
Republikgrenzen verkauft. Neue Mastbetriebe 
für Schweine und Rinder, Geflügelfarmen dürf-
ten ihre Produkte ebenfalls überwiegend an 
Nachbarregionen verkaufen oder ins Ausland 
exportieren. Auch die Automobilindustrie wird 
künftig zusätzliche Logistikdienstleistungen 
nachfragen, denn die Unternehmen Ford und 
Sollers haben ein neues Automobilwerk in 
der Region angekündigt. Jährlich sollen dort 
350.000 Pkw produziert werden. Die Investiti-
onssumme beläuft sich auf 2,4 Milliarden US-
Dollar.

Dieses Projekt bietet ausgezeichnete Chan-
cen für deutsche Zulieferer. Zu den poten-
ziellen Abnehmern deutscher Werkzeugma-
schinen und anderer Ausrüstungen dürften 
auch die drei Luftfahrtunternehmen in der Re-
gion gehören: der Flugzeugbauer Kasanskoje 
awiazionnoje proiswodstwennoje obedinenije 
im Gorbunowa, der Hersteller von Hubschrau-
bern, das Kasanski wertoljotnyi sawod, und der 
Drohnenbauer Kasanski sawod bespilotnikow 
Eniks.

Von Siemens über Linde bis hin zu Metro — 
knapp 50 deutsche Unternehmen sind in der 
Region vertreten und es kommen immer mehr 
dazu. Der deutsch-tatarische Außenhandel 
belief sich 2010 auf 1,8 Milliarden US-Dollar. 
Damit war Deutschland der zweitwichtigste 
Handelspartner der Region. „Die Dresdner, die 
Deutsche und die Commerzbank arbeiten mit 
unseren tatarischen Banken zusammen“, sagte 
der stellvertretende Wirtschaftsminister der 
Republik, Ildar Mingalejew, gegenüber Germa-
ny Trade and Invest. Der Vizeminister bekräfti-
ge auch die Absicht, die Zusammenarbeit mit 
dem Freistaat Sachsen weiter auszuweiten. 
In den Bereichen Telekom, Automatisierung, 
Medizin, Sicherheitssysteme sowie Forschung 
sieht der Vizeminister weitere Möglichkeiten 
der Partnerschaft zwischen Deutschland und 
der Region.. )
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В Татарстане построят логистические 
центры и больницы
Давние промышленные традиции, наличие 
природных ресурсов и грамотное стимулирование 
капиталовложений делают Татарстан одним из 
сильнейших промышленных регионов России  
и одним из самых привлекательных регионов для 
развития зарубежных производств. / Бернд Хонес, GTAI

Татарстане традиционно наиболее 
развита химическая промышлен-
ность: в столице республики городе 

Казань и на юге, в Нижнекамске, расположи-
лись два крупнейших российских химических 
комплекса: Казаньоргсинтез и Нижнекам-
скнефтехим. Здесь производится более по-
ловины российского этилена и полиэтилена. 
Также важное место в регионе занимает не-
фтехимическая промышленность.

Восточнее Нижнекамска расположен город 
Набережные челны. Здесь производят рос-
сийские грузовики — КАМАЗы. Четыре пятых 
всех российских грузовиков делают здесь, на 
берегу реки Камы. Татарстан и в дальнейшем 
останется главным в России регионом по про-
изводству грузовиков. В апреле 2011 г. Daimler 
открыл совместное с КАМАЗом предприятие 
по сборке грузовых автомашин, а также наме-
рен производить совместно с КАМАЗом мосты 
для автомобилей. По соседству уже размести-
лись именитые поставщики деталей: произво-
дитель электроники для грузовиков Leoni и 
производитель дизельных моторов Cummins 
построили свои заводы в непосредственной 
близости от Мерседеса и КАМАЗа. В республи-
ке также представлены такие немецкие компа-
нии как ZF и Knorr Bremse.

Регион богат многочисленными природными 
ресурсами: нефтяной гигант Татнефть в 2010 г. 
вывел на поверхность более 20 млн т нефти, еще 
33 небольшие нефтяные компании совместно 
выработали за тот же период шесть млн т.

Часть добытой нефти перерабатывается в 
этом же регионе. Предприятие Нижнекам-
скнефтехим и нефтеперерабатывающий за-
вод Taneco обрабатывают в год семь млн т 
нефти: 347 тыс. т первой фракции дистиллята 
для дальнейшего использования в нефтехи-
мической промышленности, 850 тыс. тонн 
автомобильного бензина стандарта Евро5, 
751 тыс. т керосина, 2,4 млн т дизельного то-
плива стандарта Евро5, а также пластмассы, 
масла и электроэнергия. OAO Нижнекам-
скшина производит шины для легковых ав-
томобилей, грузовиков и тракторов. Компа-

ния OAO Таиф-нк перерабатывает семь млн 
т нефти.

В регионе планируется реализация ряда 
проектов с целью улучшения качества жизни 
и повышения экономической привлекатель-
ности. К их числу относится строительство 
новой больницы на 1.300 мест. В Набережных 
челнах уже была успешно возведена больни-
ца скорой помощи, теперь в столице региона 
планируется возвести современную больницу 
западного образца. Мебель уже закуплена, но 
в начале 2012 г. будет открыт тендер на закупку 
медицинского оборудования. Общий бюджет 
на приобретение компьютерных томографов, 
рентгеновских аппаратов и другой медицин-
ской техники составит 52 млн евро.

Татарстан стремится не только поднять 
уровень медицинского обслуживания в ре-
гионе, но и утвердиться как лучший регион 
России в сфере логистики и транспортного 
сообщения. Планируется создание речного 
порта протяженность в два километра для 
погрузки и отгрузки 20-40-футовых контейне-
ров для морских перевозок. Волга связывает 
Татарстан с Каспийским, Черным и Азовским 
морем, а также с Балтийским морем. Мульти-
модульный терминал будет иметь огромное 
преимущество: на нем будет собственная та-
можня. Это значит, что логистическим служ-
бам не придется возить товары через Москву, 
они смогут направлять их морским или реч-
ным транспортом напрямую в промышлен-
ный регион Татарстан, где они и будут про-
ходить таможню.

Еще один мультимодульный логистический 
центр планируется построить непосред-
ственно на трассе M7. Это очень оживленное 
шоссе, которое соединяет Москву с Пеки-
ном. На новом огромном терминале общей 
площадью в 200 гектаров будет оборудована 
таможенная станция. Новый пункт для пере-
грузки товаров с железнодорожного на авто-
мобильный транспорт будет построен между 
2013 и 2015 гг. Тогда же должно начаться 
строительство аэропорта с логистическим 
терминалом. Там будет предоставлено склад-

ское пространство для 60 тыс. продуктов и 
товаров.

Новые перевалочные мощности станут 
реальной необходимостью, так как в планах 
многочисленные проекты в различных отрас-
лях. Почти треть всей производимой в реги-
оне сельхозпродукции уже сейчас продается 
за пределами Татарстана. Новые откормочные 
комплексы для свиней и крупного рогатого 
скота, а также птицефермы смогут продавать 
свою продукцию в соседние регионы и за ру-
беж. Автомобильная промышленность в буду-
щем также будет нуждаться в дополнительных 
логистических услугах, поскольку компании 
Форд и Золлерс заявили о намерении строить 
в регионе автомобильный завод. Ежегодно на 
нем будет производиться 350 тыс. легковых ав-
томобилей. Объем инвестиций оценивается в 
2,3 млрд долл.

Этот проект создает блестящие возможности 
для немецких поставщиков. Потенциальными 
потребителями немецких станков и другого 
оборудования могут также стать авиационные 
предприятия региона: самолетостроительная 
компания Казанское авиационное производ-
ственное объединение им. С.П.Горбунова, Ка-
занский вертолетный завод и Казанский завод 
беспилотников ЭНИКС.

Siemens, Linde, Metro – в регионе пред-
ставлено почти 50 немецких компаний и их 
становится все больше. Товарооборот между 
Германией и Татарстаном составил в 2010 
г. 1,8 млрд долл. Германия стала вторым по 
значимости торговым партнером региона. 
«Dresdner Bank, Deutsche Bank и Commerzbank 
работают совместно с банками Татарстана» — 
заявил исполняющий обязанности министра 
экономики республики Ильдар Медведев не-
мецкому агентству Trade and Invest. Он также 
выразил намерение расширять сотрудниче-
ство с Саксонией. Исполняющий обязанности 
министра видит возможности для развития 
сотрудничества между Германией и респу-
бликой Татарстан в сфере телекоммуникаций, 
автоматизации, медицины, страхования и на-
учных исследований. )
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Welchen Rat hätten Sie an Ihrem ersten Arbeitstag gebrauchen 
können? 
Wenn bis 18 Uhr keine Meldung kommt, dass etwas schief gelaufen ist, ist 
entweder das Telefon kaputt oder der Mail-Server ausgefallen.

Was würden Sie verändern, wenn Sie einen Tag regieren dÜrften? 
Ich würde den „Anbau“ von Plastikflaschen und -tüten längs der russischen 
Landstraßen unter drakonische Strafen stellen.  

Was fällt Ihnen spontan ein, wenn Sie an Russland denken? 
Russland ist kein Land für Ironie! Wenn Sie witzig sein möchten, überlegen Sie 
vorher genau, ob Ihr Witz nicht auch ernst verstanden werden könnte.

Was können die Deutschen von den Russen lernen? 
Die Kunst, in jeder denkbaren Situation mehrere Auswege zu finden. Deutsche 
sind in Sachen Improvisation weniger talentiert. 

Und die Russen von den Deutschen? 
Mehr Klarheit in der Kommunikation, mehr Entschlossenheit! Weniger 
„vielleicht“, „kann sein“, „irgendwie“ und „wer weiß“!

Ihr persönliches unternehmerisches Vorbild (und warum): 
Robert Bosch, der verstanden hat, dass nur unternehmerisches Denken 
und Handeln eine Wohlstandsmehrung bringen kann, die dann allerdings 
auch nach Leistungsfähigkeit gerecht verteilt werden muss, damit in 
der Gesellschaft Bildung und Kultur eine breite Basis haben. Nur über 
die Verinnerlichung sozialer Grundwerte und Bildung für alle, lässt sich 
in einer Gesellschaft wieder genügend Potenzial frei setzen, um die 
Wohlstandsmehrung auch für die Zukunft aufrecht zu erhalten. 

Erfolg ist…
… nicht unbedingt immer groß und nicht immer sichtbar. Die 
Hauptsache ist, man zieht daraus Motivation, auch wenn der Erfolg 
vielleicht „nur“ im Erkenntnisgewinn besteht. Große Erfolge sind fast 
immer eine Mannschaftsleistung.

Какой совет пригодился бы Вам в первый рабочий день?
Если до 18.00 не пришло сообщение о том, что что-то не так, то либо 
телефон сломался, либо сервер накрылся.

Что бы Вы изменили, если бы на один день Вам доверили 
управлять страной?
Я бы ввел драконовские штрафы за горы мусора вдоль российских дорог.

Первое, что приходит Вам в голову,  когда Вы думаете о России?
В России иронии места нет! Если Вы хотите пошутить, подумайте как сле-
дует, не воспримут ли Вашу шутку в серьез.

Чему немцы могут научиться у русских?
Искусству, в любой мыслимой ситуации находить множество выходов. Нем-
цы менее талантливы в вопросах импровизации. 

А русские – у немцев?
Больше ясности в общении, больше решительности! Поменьше 
слов «наверное», «может быть», «как-нибудь» и «кто знает»! 

Кто является для Вас примером в бизнесе (и почему):
Роберт Бош, который понимал, что только мысли и действия в духе 
предпринимательства ведут к умножению благосостояния, которое, 
однако, должно быть справедливо распределено по заслугам, что-
бы образование и культура имели в обществе широкую базу. Только 
посредством интроекции социальных ценностей и образования для 
всех в обществе освобождается потенциал, который позволит преум-
ножать благосостояние и в будущем. И это не только задача государ-
ства, но и ответственность всех сторон, которая находится в прямой 
зависимости от (материальных) заслуг.

Успех – это…
…не всегда большой и заметный из вне. Главное, чтобы он был 
источником мотивации, даже если  успех состоит «исключитель-
но» в приобретении знаний. Неважно, как успех трактуется в 
различных культурах, почти всегда это заслуга команды.

Kultur & Leben
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Andre Scholz,  
Managing Partner Russland/GUS von 
Rödl & Partner 

Андрэ Шольц,
управляющий партнер по России  
и странам СНГ, Рёдль & партнеры
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Besucherrekord auf dem Tag der offenen Tür
Über 400 Besucher informierten sich zum „Doing Business“ in Russland. 
Monika Hollacher, AHK Russland

uf ihrem Tag der offenen Tür am 2. 
November im Swissôtel konnte die 
AHK einen Besucherrekord verzeich-

nen. Weit über 400 Besucher kamen in das 
Konferenzzentrum des Swissôtel um sich zu 
aktuellen Themen zum „Doing Business“ in 
Russland zu informieren. Die Besucher konn-
ten sich in sieben Workshops oder Panel-
Diskussionen zu unterschiedlichen Themen 
und einer Auftaktveranstaltung mit Matthias 
Schepp vom „Spiegel“ zur aktuellen politi-
schen Lage in Russland informieren. Schepps 
Fazit: „Es könnte alles noch viel schlimmer 
sein“. Weder Optimisten noch Pessimisten 
hätten mit ihren Prognosen in der Vergan-
genheit Recht behalten und ähnlich wird es 
auch in Zukunft sein. Schepp schätzt Putin 
als vorsichtigen Politiker ein, der mit einem 
Fuß noch in der Vergangenheit und mit dem 
anderen in der Zukunft steht. Drei Trends für 
die Zukunft leitet Schepp aus seiner Analyse 
ab: die Zunahme von Staatsunternehmen 
in der russischen Wirtschaft, ein weiteres 
Abrücken Russlands vom Westen und eine 
weitere Einschränkung der Bürger- und Men-
schenrechte.

Panel: Rechtssicherheit –  
Realität oder Illusion
Die Situation hat sich für mittelständische 
Unternehmen in Russland deutlich verbes-
sert. Wer in Russland klagt und im Recht ist, 
bekommt auch meistens recht, so die mehr-

heitliche Meinung auf dem Podium. Die 
Rechtssprechung in Wirtschaftsfällen hat sich 
eindeutig verbessert. Sehr viel schlechter sieht 
die Situation bei der Rechtsdurchsetzung aus. 
Denn vor Gericht recht zu bekommen, heißt 
noch lange nicht, es auch in der Praxis reali-
sieren zu können. Eine Reform des Vollstre-
ckungsrechts und der Exekutivbehörden sei 
zwingend notwendig, um hier zu einer Verbes-
serung zu kommen. Besondere Defizite wur-
den bei der Juristenausbildung festgestellt, die 

zu praxisfern ist, um nachher effiziente Richter 
und Anwälte hervorzubringen. 

Anstehende Änderungen  
im Arbeitsrecht
Mit strengeren Auflagen müssen Arbeitsge-
ber schon in nächster Zukunft rechnen. Hierzu 
informierte Dr. Valentina Mitrofanowa vom In-
stitut für HR-Management. Schon seit Januar 
2011 haften Arbeitgeber schon bei geringfügi-
gen Regelverstößen bei der Lohnauszahlung. 
Auch im Umgang mit Personaldaten verschärft 
der Gesetzgeber die Auflagen. Eine zunehmen-
de Formalisierung und Bürokratisierung steht 
im Krankheitsfall an. Kopfschmerzen wird auch 
die Abschaffung der Arbeitsbücher bereiten, 
hier empfiehlt die Expertin schon jetzt damit 
anzufangen, alles auf einen optimalen Stand zu 
bringen. 

Visa für Geschäftsreisende
Oliver Fixson, Leiter der Rechts- und Konsularab-
teilung der Deutschen Botschaft Moskau stand 
den Besuchern für Fragen aller Art zur Verfügung 
und Fragen gab es wie immer viele. Rund 800 
Visa täglich bearbeitet die Konsularabteilung 
täglich. Schon allein deshalb sei die Botschaft 
an einer Ausgabe von Mehrjahresvisa für Vielrei-
sende interessiert, so Fixson, vorausgesetzt die 
Bedingungen dafür sind erfüllt. Deshalb ist jeder 
Antragsteller aufgefordert, sich gut über seine 
Möglichkeiten und notwendigen Formalien zu 
informieren. Auch die Visa-Clearingstelle der 
AHK unterstützt ihre Mitglieder mit Rat und Tat. 

Michael Harms und Matthias Schepp beim Eröffnungsvortrag.

A
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Panel: Attraktivität der Regionen 
Russlands – Standortauswahl
Immer mehr ausländische Unternehmen ent-
schließen sich zu einer Produktion in Russland. 
und immer schärfer wird der Wettbewerb der 
Regionen um die Investoren. Vertreter der Regio-
nen Kaluga und Uljanowsk stellten ihre Strategi-
en im Wettbewerb um die Investoren vor, Praxis-
berichte von Claas und Continental berichteten 
über ihre Erfahrungen bei der Standortauswahl. 
Was letztendlich den Ausschlag zu einer Ent-
scheidung gibt ist sehr individuell.

Die Forderung nach einem höheren Lokalisie-
rungsgrad der Fertigung veranlasst zunehmend 
Zulieferbetriebe zu einer Niederlassung in Russ-
land. Für diese oft kleinen und mittleren Unterneh-
men spielen Industrieparks eine wachsende Rolle, 
denn hier wird ihnen die Sorge um Grundstückser-
schließung und viele andere Dinge abgenommen. 
Die Zahl der Industrieparks wächst und für private 
und staatliche Investoren bieten sich hier in Zu-
kunft noch viele Gestaltungsmöglichkeiten. 

Panel: Aktuelles aus der Zollunion.
Manche Dinge entwickeln sich positiver als 
ursprünglich angenommen. Diesen erfreuli-
chen Schluss ziehen deutschen Unternehmen 
nach über einem Jahr Zollunion. Insgesamt ist 
Abwicklung leichter und schneller geworden. 
Wichtig ist eine gute Vorbereitung und Kennt-
nis der notwendigen Prozesse. Informiert sein 

ist alles. Nicht beseitigt werden konnte die lei-
dige Korrektur des Zollwerts (KTS), hier besteht 
nach wie vor die Forderung nach Vereinfa-
chung und Transparenz. 
Einen Ausblick wagten die Experten auf den 
zukünftigen einheitlichen Wirtschaftsraum und 
den nun in greifbare Nähe gerückten Eintritt in 
die WTO. Hier gilt es in erster Linie sich gut infor-
miert zu halten, denn die Neuerungen werden 
eine Flut von Gesetzen und Normen mit sich 
bringen, in der man leicht ertrinken kann.

Erste Informationen zur neuen  
Verrechungspreisgesetzgebung
Für Unsicherheit sorgt die Einführung der 
neuen Verrechnungspreisregeln in Russland. 
Zwar lehnt sich die Gesetzgebung in großen 
Teilen an die westeuropäische an, allerdings 
befürchten  Experten Mängel bei der Durch-
setzung, die nicht richtig durchdacht sei. Zu 
befürchten sei eine zusätzliche Bürokratisie-
rung, die einen immensen Mehraufwand für 
die Unternehmen bedeute. Die vorgesehe-

nen Zeitkorridore seien sehr schwer einzu-
halten. Russische Unternehmen sind über-
haupt nicht vorbereitet. Neben der fehlenden 
Durchführungsverordnung, sei ein weiteres 
Problem, die Größe der in Moskau eingerich-
teten Behörde. Bisher sind lediglich 30 Mann 
für die Bearbeitung in ganz Russland vorgese-
hen. Da sind Engpässe vorhersehbar.

Social Media: Möglichkeiten  
und Einsatz
Social Media sind mittlerweile auch in Politik und 
Wirtschaft angekommen. Für den Dialog mit 
dem Kunden gibt es jedoch keine festen Rezep-
te. Wichtig ist es zu erkennen, dass PR und Mar-
keting in Social Media ganz anderes funktioniert 
als die klassischen Medien. Es muss klar sein, 
dass der Schritt in die Social Media einen zeitli-
chen und personellen Mehraufwand bedeutet, 
über den man sich bewusst sein muss und der 
sich auf lange Sicht auch auszahlen muss. Im 
Workshop wurden viele Ideen diskutiert, die die 
AHK in Zukunft weiterverfolgen wird.. )
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формальным и бюрократизированным станет 
процесс оформления больничного. Слож-
ности сулит и предстоящая отмена трудовых 
книжек. В. Митрофанова рекомендует компа-
ниям уже сейчас приводить дела в порядок 
и заранее готовиться к этим нововведениям.

Деловые визы
Оливер Фиксон, руководитель консульско-
правового департамента Посольства Герма-
нии в Москве, был готов ответить на любые 
вопросы, а их было, как всегда, много. Кон-
сульство ежедневно обрабатывает по 800 
визовых запросов. По словам Фиксона, уже 
хотя бы по одной этой причине посольство 
заинтересовано в выдаче многократных 
долгосрочных виз для тех, кто часто ездит в 
Германию. Конечно, при условии соблюде-
ния всех необходимых требований. Поэтому 
от заявителей требуется как можно больше 
подтвержденной документами информации. 
Визовый центр ВТП также готов оказывать 
всеобъемлющую поддержку своим членам.

Подиумная дискуссия: 
инвестиционная 
привлекательность российских 
регионов 
Все больше иностранных компаний открыва-
ют свои производства в России. И все острее 
конкурентная борьба российских регионов 
за инвесторов. Представители Калужской и 
Ульяновской областей презентовали потен-
циальным инвесторам возможности своих 
регионов. Представители компаний Claas и 
Continental рассказали об опыте при выборе 
региона для строительства собственных про-
изводств. Решающий фактор для окончатель-
ного выбора у каждой компании всегда свой.

Локализация основного производства 
стимулирует и смежных поставщиков к раз-
мещению в России своих предприятий. Как 
правило, это небольшие и средние компании, 
поэтому все более важную роль для них игра-
ют индустриальные парки. В них уже решены 
проблемы с освоением земельного участка и 
другие вопросы. Количество индустриальных 
парков растет, что сулит хорошие перспекти-
вы для частных и государственных инвесто-
ров. 

Подиумная дискуссия: положение 
дел в Таможенном союзе
Во многих аспектах ситуация здесь сложилась 
гораздо лучше, чем предполагалось сначала. 
Такой радостный вывод сделали немецкие 

компании спустя год после образования Тамо-
женного союза. Таможенное оформление ста-
ло проходить в целом быстрее и легче. Важ-
ную роль в этой процедуре играет тщательная 
подготовка и знание всех этапов. Информация 
решает все. Неудобную систему корректиров-
ки таможенной стоимости (КТС) реформиро-
вать пока не удалось – ее необходимо упро-
стить и сделать более прозрачной.

Эксперты попытались дать прогнозы от-
носительно перспектив единого экономи-
ческого пространства и приблизившегося 
вступления России в ВТО. Здесь важно быть в 
курсе всех нововведений – ведь вступление 
повлечет за собой целую волну новых норм и 
законов, в которой легко можно будет захлеб-
нуться.

Законодательство о расчетных 
ценах
Введение новых правил определения расчет-
ных цен вызывает беспокойство. И хотя эти 
правила по большей части ориентированы 
на существующую европейскую практику, экс-
перты опасаются сложностей при их примене-
нии, так как эта процедура пока не достаточно 
проработана. Опасаться стоит и еще большей 
бюрократизации, требующей от компаний до-
полнительных средств и ресурсов. Сложно 
будет соблюсти и предусмотренные законода-
тельством временные коридоры. Российские 
компании вообще не подготовлены к этому 
нововведению. Кроме не проработанной 
процедуры применения еще одну проблему 
представляет ведомство, образованное для 
контроля за соблюдением новых правил. До 
сих пор в его штате числится всего 30 специ-
алистов, которые должны будут обрабатывать 
документы со всей страны. Долгое ожидание, 
таким образом, обеспечено.

Социальные сети: возможности  
и реализация
Социальные сети давно проникли и в полити-
ку, и в экономику. Но для диалога с клиентами 
нет четких рецептов. Важно лишь понимать, 
что PR и маркетинг в социальных сетях функ-
ционируют совсем по другим правилам, чем 
это происходит в традиционных СМИ. Необ-
ходимо также учитывать, что работа в соци-
альных сетях потребует немалых временных и 
кадровых затрат, и к этим затратам нужно быть 
готовым, однако они непременно окупятся в 
будущем. На семинаре обсуждалось много ин-
тересных идей, за реализацией которых ВТП 
обещает следить в дальнейшем. )

а Дне открытых дверей ВТП, который 
проходил 2 ноября в Свиссотеле, 
было рекордное число посетителей. 

В конференц-центре отеля собралось более 
400 человек. Программа встречи, посвящен-
ная различным аспектам ведения бизнеса в 
России, была разбита на семь воркшопов и 
подиумных дискуссий. Встреча началась с 
выступления Маттиаса Шеппа из московско-
го бюро журнала «Шпигель». Он говорил об 
актуальной политической ситуации в России. 
Общий вывод, сделанный Шеппом: «Все мог-
ло бы быть еще хуже». Ни оптимистичные, ни 
пессимистичные прогнозы, сделанные в про-
шлом, не оправдались, и в будущем будет то 
же самое. Путина Шепп охарактеризовал как 
осторожного политика, стоящего одной но-
гой в прошлом, другой – в будущем. Для бу-
дущего, по мнению Шеппа, будут характерны 
три основные тенденции: увеличение числа 
госпредприятий в экономике, дальнейший 
отход России от Запада и еще большее ущем-
ление гражданских и человеческих прав.

Подиумная дискуссия: Правовая 
безопасность – реальность или 
иллюзия
Ситуация с правовой безопасностью для 
компаний среднего бизнеса заметно улучши-
лась. Судебные иски, если они правомерны, 
удовлетворяются в пользу истца – считают 
большинство участников подиумной дискус-
сии. Ведение экономических дел однозначно 
улучшилось. Намного хуже обстоит ситуация 
с исполнением судебных решений. Получить 
положительное решение в суде еще не оз-
начает реализацию этого решения на прак-
тике. Чтобы изменить ситуацию, необходима 
реформа системы исполнительного права и 
соответсвующих органов власти. Кроме того, 
недостатки в системе юридического образо-
вания, слишком далекого от практики, приво-
дит к нехватке хороших судей и адвокатов.

Изменения в трудовом 
законодательстве
В ближайшее время работодателей ждет 
ужесточение трудового законодательства. О 
предстоящих изменениях рассказала Вален-
тина Митрофанова, генеральный директор 
«Института профессионального кадровика». 
Уже с января 2011 г. работодатели несут ответ-
ственность даже за незначительные наруше-
ния при начислении заработной платы. Более 
строгим стало законодательство и в отно-
шении защиты персональных данных. Более 

Рекорд посещаемости на Дне открытых дверей
На Дне открытых дверей, посвященном ведению бизнеса в России, побывало свыше 
400 человек. / Моника Холлахер, ВТП Россия
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Globus und Intenium gewinnen 
AHK Mittelstandspreis 
Die Hypermarktkette Globus ist das beste deutsche mittelständische Unternehmen 
in Russland, der Publisher von Casual Online Games Intenium das beste 
mittelständische russische Unternehmer in Deutschland. 

en von der Deutsch-Russischen AHK 
nach 2009 zum zweiten Mal verlie-
hene Otto Wolff von Amerongen 

Mittelstandspreis hat als bestes deutsches 
in Russland tätiges Unternehmen die Hyper-
marktkette Globus mit 26 Prozent der abge-
gebenen Stimmen vor den Unternehmen 
Roto Frank (15%) und Veka Rus (12%) gewon-
nen. „Wir können dort wo wir sind die Num-
mer eins sein, für unsere Kunden, für die Regi-
on, für unsere Mitarbeiter. Wir sind sehr stolz, 
diesen Preis gegen so starke Konkurrenz ge-
wonnen zu haben“, freute sich Johannes Tho-
ley, Generaldirektor Hyperglobus Russland.

Zum besten russischen in Deutschland 
tätigen Mittelstandsunternehmen wurde 
der Softwareentwickler Intenium mit 42 Pro-
zent der Stimmen gewählt, vor der Dovgan 

GmbH und der Promt GmbH mit jeweils 29 
Prozent der Stimmen. „Ein schöneres Ge-
burtstagsgeschenk als den Otto Wolff von 
Amerongen Mittelstandspreis hätte man mir 
heute nicht machen können“, jubelte der ex-
tra aus Deutschland angereiste „Erfinder“ der 
Intenium GmbH, Konstantin Nikulin. 

Insgesamt wurden 1014 Stimmen abge-
geben. Die Sieger setzen sich gegen starke 
Konkurrenz aus einer Shortlist von Unter-
nehmen durch. Nominiert waren drei rus-
sische und zehn deutsche Firmen. Die Ab-
stimmung erfolgte per Internet. „Die hohe 
Beteiligung zeigt, wie wichtig es ist, den 
Fokus auf die Unternehmen zu richten, die 
sonst nicht so im Mittelpunkt stehen. Klein- 
und mittelständische Unternehmen bilden 
egal ob in Deutschland, Russland oder an-

derswo auf der Welt die Basis einer soliden 
wirtschaftlichen Entwicklung“, so Michael 
Harms, Vorstandsvorsitzender der AHK.

Die zur Wahl stehenden Unternehmen 
mussten u.a. die Kriterien: Entwicklung und 
Gestaltung echter partnerschaftlicher Koo-
peration, Verlängerung der Wertschöpfungs-
kette, Entwicklung des Mittelstands, Entwick-
lung der Realwirtschaft, wirtschaftliche und 
ökologische Nachhaltigkeit, Schaffung quali-
fizierter Arbeitsplätze, regionale Entwicklung, 
moderne Aus- und Weiterbildung erfüllen.

Die Verleihung des Otto Wolff von Ame-
rongen Mittelstandspreises wurde vom 
Hauptsponsor Ernst & Young, dem Gold-
sponsor Otto Wolff Stiftung und den Silber-
sponsoren Lanxess und Continental unter-
stützt..)

D
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«Глобус» и «Интениум» — лауреаты премии 
ВТП для малого и среднего бизнеса
Сеть гипермаркетов «Глобус» стала лучшим немецким предприятием среднего 
бизнеса в России, производитель компьютерных игр «Интениум» — лучшим 
российским предприятием среднего бизнеса в Германии. 

этом году Российско-Германская ВТП 
вручила премию для малого и сред-
него бизнеса им. Отто Вольффа фон 

Амеронгена лучшему немецкому предпри-
ятию, развивающему свой бизнес в России 
(предыдущее вручение состоялось в 2009 г.). 
Сеть гипермаркетов «Глобус», завоевав 26% 
голосов, обогнала компании «Рото Франк» 
(15%) и «Века Рус» (12%). «Мы можем быть 
первыми там, где ведем бизнес, быть первы-
ми для наших клиентов, региона, наших со-
трудников. Мы очень гордимся тем, что смог-
ли стать лауреатами премии, несмотря на 
такую сильную конкуренцию», — поделился 
своей радостью Йоханнес Толей, генераль-
ный директор ООО «Гиперглобус» в России.  

Лучшим российским предприятием, ведущим 
бизнес в Германии, стал издатель компьютерных 

игр «Интениум», получивший 42% голосов. Его 
пропустили вперед компании «Довгань ГмбХ» и 
«Промт ГмбХ», каждая из которых набрала по 29%.

«Сегодня, в мой день рождения, лучшего 
подарка для меня, чем премия для малого и 
среднего бизнеса им. Отто Вольффа фон Аме-
ронгена, просто нельзя себе представить», — 
не мог сдержать своего восторга основатель 
«Интениум ГмбХ» Константин Никулин, кото-
рый специально приехал из Германии на це-
ремонию торжественного вручения премии. 

Всего было зарегистрировано 1014 голо-
сов. Лауреаты одержали победу в серьезной 
конкурентной борьбе среди компаний, вклю-
ченных в шорт-лист. Номинантами стали три 
российские и десять немецких компаний. Го-
лосование проходило по интернету. «Большое 
количество проголосовавших показывает, как 

важно выделять компании, которые обычно 
не оказываются в центре внимания. Малые и 
средние предприятия, не важно, работают ли 
они в России, Германии, или в любой другой 
стране мира, создают основу стабильного эко-
номического развития», — отметил Михаэль 
Хармс, председатель правления ВТП. 

Компании, отобранные в качестве претенден-
тов на соискание премии, должны были отвечать 
следующим критериям: развитие или образова-
ние прочного партнерского сотрудничества; 
продление цепочки создания добавленной 
стоимости; развитие среднего бизнеса; разви-
тие реального сектора экономики, становление 
экономической и экологической устойчивости; 
создание квалифицированных рабочих мест; 
развитие регионов; развитие современного об-
разования, в том числе профессионального. )

В
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Победитель Константин Никулин, Интениум Михаэль Хармс благодарит всех номинантов.

Патроны премии и посол Ульрих  Бранденбург с 
номинантами СМП, ИРЕКС и CLAAS.
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Dos und Don’ts im Russlandgeschäft
Drei Praxisseminare der Arbeitsgruppe Compliance informierten über korrektes 
Verhalten und Vorgehen rund um das Geschäft in Russland und Deutschland.  
Lukas Jakob, AHK Russland

st ein 500 Euro Wein bei einem Geschäft-
sessen in Russland angemessen? Ja, be-
hauptet ein Topmanager und selbständiger 

Unternehmer, denn sonst werde man hier doch 
nur belächelt. Nein, entgegnet ein Anderer in 
nicht weniger verantwortungsvoller Position. 
Dies sei dann doch privater Luxus. Man müsse 
nicht alle Spielchen der russischen Oberschicht 
mitmachen. 

Wie auch immer man hierzu stehen mag, für 
Unternehmen stellt diese Frage kein Luxuspro-
blem dar. Sie sehen sich einem Trade-off zwi-
schen potentiellen Gewinnen und Korruptions-
verdacht ausgesetzt.

Es ist also nicht verwunderlich, dass Themen 
wie „Angemessenheit bei Geschäftsessen und 
Hotelkosten“ oder „Scheinexportverdacht“ die 
Gemüter erregen und entsprechend groß war 
das Interesse der Unternehmen an den drei 
Praxis-Workshops der AHK-Arbeitsgruppe Com-
pliance in diesem Herbst.

Der erste Workshop speziell für Führungs-
kräfte von Evgeni Kiselew (Compliance- Be-
auftragter bei Daimler), Clemens Schlotter 
(Egorow, Puginski, Afanasiew & Partners) und 
Michail Dmitriew (Center for Strategic Re-
search) beschäftigte sich zunächst aus einer 
allgemeinen Perspektive mit dem Aufbau 
von Compliance — Systemen in Russland. Im 
Vordergrund standen zu Beginn verschiedene 
Korruptionstatbestände und internationale 
Rechtsgrundlagen. Beispielsweise dürfen Ge-
schenke an Amtsinhaber der Russischen Fö-
deration 3000 Rubel nicht mehr übersteigen. 
Verstöße können mit einem Freiheitsentzug 
von bis zu zwei Jahren geahndet werden. Des 

Weiteren erhielten die Teilnehmer nützliche 
Tipps im Umgang mit russischen Behörden 
bis hin zu einer „Checkliste“ für den Umgang 
mit russischen Unternehmensprüfern. Diesen 
gegenüber solle man sich kooperativ aber 
bestimmt verhalten und sie ihre Arbeit unter 
Aufsicht ausführen lassen.  

Das zweite Seminar behandelte das Thema 
„Betriebsprüfung in Deutschland wegen des 
Verdachts auf Compliance — Verstöße in Russ-
land“. Betriebsprüfungen stellen in Deutschland 
einen wichtigen Aspekt der Compliance — Ar-
beit deutscher Unternehmen dar. Günther Lie-
pelt (AJZ Engineering GmbH) und Andre Scholz 
(Rödl & Partner) gaben den Anwesenden Ein-
blicke in die Schwierigkeiten die mit Unterneh-
mensprüfungen in Deutschland einhergehen 
können. Die deutlich verbesserte Kooperation 
zwischen deutschen und russischen Behörden 
stelle die Unternehmen vor neue Herausforde-
rungen, so Andre Scholz. So ist es mittlerweile 
notwendig selbst kleinere Spesen, wie etwa Ge-
schäftsessen, den deutschen Finanzbehörden 
nachweisen zu können. 

Im Rahmen der gesetzlichen Mitwirkungs-
pflichten zur Betriebsprüfung besteht die 
Notwendigkeit Betriebsabläufe in Russland 
ansässiger Tochterunternehmen detailliert 
den deutschen Finanzbehörden darzulegen. 
So bedarf es seitens der Unternehmen zum 
Beispiel erhöhter Aufmerksamkeit bei der Ver-
tragsausgestaltung mit Partnerunternehmen 
oder Vertretern in Russland. Im Falle einer Be-
triebsprüfung können Kosten so angemessen 
abgebildet werden. Bei diesem „Compliance-
Frühstück“ nutzten viele Manager die Gele-

genheit sich mit anderen Gästen auszutau-
schen.  

Während die ersten beiden Sitzungen eher 
einen Überblick vermittelt haben, war die dritte 
Sitzung der Arbeitsgruppe erneut mit Ewgeni 
Kisiliew und Ludmila Iwaschina (Compliance- 
Beauftragte bei Siemens) „Zusammenarbeit mit 
Kontrahenten in Russland“ konkret auf die Risiko-
bewertung von Geschäftspartnern ausgerichtet. 
Die Seminarteilnehmer erhielten hier Einblicke 
über mögliche Risikobewertungsschemata. Es 
empfiehlt sich z.B. Partnerunternehmen auf eine 
Reihe von Warnsignalen hin zu überprüfen. Eine 
solche Bewertung ist notwendig, da im Falle 
eines Compliance- Verstoßes des Partners sich in 
Russland auch strafrechtliche Konsequenzen für 
die erste Partei ergeben können. 

Leichter gesagt als getan, denn immer wie-
der kommt es vor, dass russische Unternehmen 
nicht bereit sind Informationen über Grundka-
pital oder andere sensible Informationen mit ih-
ren Partnern zu teilen. Eine Risikoeinschätzung 
wird dadurch deutlich erschwert. Das aus einer 
mangelnden Bewertung der Kontrahenten 
resultierende Compliance — Risiko wird von 
deutschen ebenso wie von russischen Unter-
nehmen oft unterschätzt. 

Ludmila Iwaschina legte deshalb besonde-
ren Wert auf die Notwendigkeit, Kontrahenten 
in regelmäßigen Abständen zu überprüfen. 
Es komme hierbei darauf an diese unbeein-
flusst von wirtschaftlichen Überlegungen oder 
Wachstumszielen vorzunehmen. Deshalb sei 
es ratsam unabhängige Personen wie Com-
pliance- Beauftragte oder externe Experten zu 
beauftragen. )

I

AHK INTERN
Al

ek
sa

nd
er

 Y
ud

ov
ic

h 
vo

n 
Rö

dl
 &

 P
ar

tn
er

Ludmila Ivaschina,  Evgeni Kiselew 
und Alexander Markus
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Бизнес в России: что можно и что нельзя
В ВТП прошли три практических семинара, организованных рабочей группой по 
противодействию коррупции (Compliance). На них разбиралась тактика поведения 
при ведении бизнеса в России и Германии. / Лукас Якоб, ВТП Россия

утылка вина стоимостью в 500 евро 
на деловом обеде – это нормально 
для России? – Да, утверждает один 

топменеджер и частный предприниматель, 
– иначе засмеют! Нет, – говорит другой, за-
нимающий не менее ответственную пози-
цию в бизнесе. Это частные пристрастия но-
вых русских, нельзя же во всем им потокать.
Но компании волнует отнюдь не проблема 
товаров категории люкс. Они балансируют 
между потенциальной выгодой и возмож-
ными подозрениями в коррупции.

Не удивительно, что такие темы, как «До-
пустимые траты на деловой обед и гости-
ничный номер» или «Подозрения в фик-
тивном экспорте» волнуют многих – вот 
почему так велик был интерес компаний к 
трем практическим воркшопам, организо-
ванным этой осенью рабочей группой ВТП 
по противодействию коррупции.

Первый воркшоп был предназначен для 
руководства компаний, его проводили Ев-
гений Киселев (ответственный за борьбу с 
коррупцией в компании Daimler), Клеменс 
Шлоттер (Егоров, Пугинский, Афанасьев 
и партнеры) и Михаил Дмитриев (Центр 
стратегических исследований). Здесь рас-
сматривались общие вопросы создания 
системы по противодействию коррупции в 
России. Перечислялись различные корруп-
ционные преступления и международные 
правовые нормы. В России, например, чи-
новники не могут принимать подарки сто-
имостью свыше 3000 руб. Иначе им грозит 
лишение свободы сроком до двух лет. За-
тем участникам дали различные полезные 

рекомендации – как вести себя с предста-
вителями власти в России, вплоть до памят-
ки поведения с российскими аудиторами. 
С ними нужно вести себя дружелюбно, но 
уверенно, а всю их работу держать под на-
блюдением.

Второй семинар был посвящен теме 
«Проверки компании в Германии по при-
чине подозрений в коррупции в России». 
Такие проверки – важная часть антикор-
рупционной политики немецкого бизнеса. 
Гюнтер Липельт (AJZ Engineering GmbH) и 
Андре Шольц (Rödl & Partner) рассказали 
участникам о сложностях, которые могут 
возникать во время таких проверок в Гер-
мании. Немецкие и российские ведомства 
теперь плотно сотрудничают, и это прино-
сит немецким компаниям новые заботы, – 
говорит А. Шольц. Теперь даже о самых ма-
лых тратах, например, на деловой обед или 
ужин, нужно заявлять в немецкие финансо-
вые инстанции.

По закону компании обязаны содейство-
вать проведению проверки на их причаст-
ность коррупции, поэтому теперь возникла 
необходимость детально отчитываться в фи-
нансовом ведомстве о всех производствен-
ных процессах своего филиала в России.  
Например, с особым вниманием компания 
должна относиться ко всему, что сопрово-
ждает заключение договора с компнией-
партнером или представителями в России. 
В случае проверки компании все расходы 
должны быть соразмерны.  Участники этого 
«антикоррупционного завтрака» активно 
обменивались опытом друг с другом.

Два первых воркшопа дали общее пред-
ставление о ситуации, на третьем же семи-
наре «Сотрудничество с контрагентами в 
России», который снова вел Евгений Киселев 
совместно с Людмилой Ивашиной (ответ-
свенная за борьбу с коррупцией в компании 
Siemens), речь шла о конкретной оценке 
рисков, связанных с партнерами по бизне-
су. Участникам были предложены несколько 
схем оценки возможных рисков. Рекоменду-
ется, например, проверять компанию-пар-
тнера с помощью ряда  предупредительных 
сигналов. Если партнер будет замечен в кор-
рупционных нарушениях в России, штраф-
ные санкции могут применить и к немецкой 
стороне. Легче сказать, чем сделать. Часто 
бывает так, что российские компании не 
готовы предоставлять своим партнерам ин-
формацию об уставном капитале или другие 
конфиденциальные сведения. Все это очень 
затрудняет объективную оценку рисков.  Ре-
зультатом нехватки таких сведений становит-
ся недооценка коррупционных рисков как 
со стороны российских, так и со стороны не-
мецких компаний.

Людмила Ивашина подчеркивает, что ис-
ключительно важно устраивать регулярные 
перепроверки своих контрагентов. Причем 
делать это надо, полностью абстрагируясь 
от экономических выгод и планов по рас-
ширению бизнеса в результате сотрудни-
чества. Так что лучше всего поручать такие 
проверки независимым специалистам, как 
например, ответственным за антикоррупци-
онную деятельность или внешним консуль-
тантам. )

Б
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Deutsch-Russischen Juristenpreis 

Германско-российской юридической премии

as Deutsch-Russische Juristische 
Institut (DRJI) und die Deutsch-
Russische Juristenvereinigung e.V. 

(DRJV) schreiben gemeinsam den Deutsch-
Russischen Juristenpreis für das Jahr 2011 
aus. Der Preis wird für herausragende rechts-
vergleichende Arbeiten im deutsch-rus-
sischen Bereich verliehen. Russland und die 
deutschsprachigen Länder sind historisch, 
kulturell, wirtschaftlich und politisch eng 
verbunden; auch im juristischen Bereich be-
stehen vielfältige Beziehungen. Der Preis soll 
den rechtlichen Austausch zwischen Russ-
land und Deutschland/Österreich honorie-
ren und vor allem junge Juristen ermutigen, 
sich mit diesem Thema wissenschaftlich zu 
befassen.

Der Preis wird in zwei Kategorien ausge-
schrieben: Geehrt werden eine deutschspra-
chige sowie eine russischsprachige Arbeit. 
Das Preisgeld beträgt jeweils Euro 2.000. Die 
Auswahl erfolgt durch den wissenschaftli-
chen Beirat des DRJI. Der Preis wird in einem 
festlichen Rahmen in der zweiten Jahres-
hälfte 2012 verliehen.

Eingereicht werden können wissenschaft-
liche Arbeiten aus den Jahren 2010 und 
2011 (Veröffentlichungstermin), die sich mit 
rechtsvergleichenden Themen zwischen 
den deutschsprachigen Ländern und Rus-
sland befassen und in deutscher oder rus-
sischer Sprache verfasst sind. Inhaltlich gibt 
es keine Begrenzungen, die Form der Arbeit 
ist offen (Promotionen, Monographien, Ma-

ster- und Bachelorthesen, Diplomarbeiten, 
Aufsätze …).

Bei Vorschlägen durch Dritte ist neben 
dem Beitrag ein kurzes Gutachten einzurei-
chen. Selbstbewerbungen sind zugelassen; 
in diesem Fall ist das Kurzgutachten eines 
Hochschullehrers, Rechtsanwalts oder ande-
ren Juristen beizufügen.

Einreichungsschluss für die Ar-
beiten ist der 31.03.2012 (Datum des 
Poststempels). Die Arbeiten sind zu 
übersenden an: Wiesbaden Business 
School, z. Hd. Prof. Dr. Rainer Wedde, 
BleichstraSSe 44, D- 65183 Wiesbaden
Weitere Informationen finden sich 
unter www.uni-kiel.de/drji. )

D

оссийско-германский юридический 
институт (РГЮИ) и Российско-герман-
ское объединение юристов (DRJV) 

объявляет конкурс на соискание Германско-
российской юридической премии за 2011 год. 
Премия будет присуждена за выдающиеся 
работы, предметом исследования которых яв-
ляется сравнительно-правовой анализ права 
России и немецкоязычных стран. Россия и не-
мецкоязычные страны тесно связаны полити-
чески, экономически, исторически и культур-
но. Разносторонние связи существуют также 
в правовой сфере. Целью Премии является 
содействие обмену опытом в области права 
между Россией и Германией/Австрией, и в 
первую очередь поощрение молодых юри-
стов, занимающихся данной темой.

Премии присуждаются в двух категориях: 
одна работа на немецком и одна работа на 
русском языках. Размер премий в каждой 
категории составляет 2.000 евро. Отбор по-
ступивших на конкурс работ производится 
научным советом РГЮИ. Торжественное 
присуждение премий состоится во второй 
половине 2012 г.

На конкурс могут быть представлены на-
учные работы за 2010 и 2011 гг. (срок опу-
бликования), посвященные сравнитель-
но-правовой тематике и написанные на 
русском или немецком языках. В остальном 
содержание не ограничено. Форма работы 
также является свободной (диссертации, 
монографии, магистерские и бакалаврские 
тезисы, дипломные работы, статьи и т.п.).

Работы, представленные по рекомендации 
третьей стороны, должны включать короткий 
аргументированный отзыв. Самостоятельное 
предоставление работ допускается, в этом 
случае должен быть предоставлен также ко-
роткий отзыв преподавателя высшего учеб-
ного заведения, адвоката или другого юриста.

Срок представления работ на 
конкурс истекает 31.03.2012 г. (дата 
почтового штемпеля). Работы 
следует присылать на адрес: Wies-
baden Business School, z. Hd. Prof. 
Dr. Rainer Wedde, BleichstraSSe 44, 
D- 65183 Wiesbaden, Germany. Более 
подробная информация доступна 
на странице www.uni-kiel.de/drji. )

Р

INTERPLASTICA 
Internationale Fachausstellung für Kunststoff und 
Kautschuk

24.01.2012 – 27.01.2012, Moskau Expocentre
Branchenschwerpunkte: Kunststoff- und Gummi-Verarbeitung
Angebotsschwerpunkte: Kunststoffherstellungsanlagen, Kunststoffverarbei-
tungsmaschinen, Rohstoffe, Zubehör, Halberzeugnisse, Kunststofferzeug-
nisse, Logistik, Lagertechnik, Dienstleistungen

ИНТЕРПЛАСТИКА
Международная специализированная выставка 
пластмасс и каучуков

24.01.2012 – 27.01.2012, Москва, «Экспоцентр»
Основные отрасли: переработка пластмасс и каучуков
Основные разделы: машины и оборудование для производства пластмасс и 
каучуков, машины и оборудование для обработки пластмасс и каучуков, сы-
рье, вспомогательное оборудование и материалы, полуфабрикаты, изделия 
из пластмассы и каучука, логистика, складское оборудование, услуги



55

события

PRODEXPO
Internationale Fachausstellung für Lebensmittel

13.02.2012- 17-02-2012, Expocentre, Moskau
Branchenschwerpunkte: Ernährungswirtschaft (Nahrungs- und Genussmittel)
Angebotsschwerpunkte: Nahrungsmittel, Lebensmittel, Lebensmittelzusätze, 
Backwaren, Zuckerwaren, Süßwaren, Fleischwaren, Molkereiprodukte, Meeres-
früchte, Getränke, Genussmittel, Getreide, Obst, Gewürze

AgroFarm Russia 
Internationale Fachausstellung 
für Tierhaltung und Zucht

07.02.2012 – 09.02.2012, All-Russia Exhibition Centre, Moskau
Branchenschwerpunkte: Landwirtschaft, Forstwirtschaft, Gartenbau, Weinbau, 
Erwerbsfischerei, Tierhaltung
Angebotsschwerpunkte: Tierhaltung, Tiermedizin, Tierproduktion, Tiernahrung, 
Tierzucht, Rinderzucht, Geflügelzucht, Schweinezucht, Aquakultur, Stallungen, 
Stalleinrichtungen

Der Wassermarkt in Russland

24.01.2012, Düsseldorf
Auf der Messe ECWATECH, die in Moskau vom 5. bis 8. Juni 2012 stattfinden 
wird, wird es erstmalig einen deutschen Gemeinschaftsstand geben, der von 
NRW.International, VDMA und German Water Partnership angeboten wird. 
Vor diesem Hintergrund werden auf der Veranstaltung in Düsseldorf die 
Rahmenbedingungen und Geschäftschancen für deutsche Unternehmen auf 
dem Wassermarkt in Russland im Mittelpunkt stehen, weiter gibt es detail-
lierte Informationen zum Wassermarkt in Russland, zur Messe ECWATECH, 
dem geplanten deutschen Gemeinschaftsstand und Erfahrungsberichte von 
Unternehmen die bereits in Russland vertreten sind.

Kontakt: Dr. Andrea Gebauer, IHK Düsseldorf, +49 211 3557399

Exportgeschäft mit Russland – Zertifikate 
und Zulassungen

07. 02. 2012, IHK Hannover
Für viele deutsche Exporteure stellt die Lieferung von Waren nach Russland 
sowie nach Kasachstan und Belarus eine Herausforderung dar. Dabei sind 
nicht nur zollrechtliche Fragen, sondern auch die Regeln zur Produktzertifi-
zierung und -registrierung für die Einfuhr und die weitere Vermarktung zu 
beachten. Mit Einführung der Zollunion (Russland, Belarus und Kasachstan) 
hat es tiefgreifende Veränderungen gegeben und Firmen werden vor neue 
Herausforderungen gestellt und finden ein verändertes Regelwerk vor.

ПРОДЭКСПО
Международная выставка продуктов питания

13.02.2012- 17-02-2012,  Москва, «Экспоцентр»
Основные отрасли: пищевая промышленность (продукты питания, деликатесы)
Основные разделы: пищевые продукты, продовольственные товары, пищевые 
добавки, хлебобулочные изделия, сахарные изделия, кондитерские изделия, 
мясные изделия, молочные продукты, дары моря, напитки, деликатесы, зерно-
продукты, овощи, специи

АгроФерма Россия
Международная выставка животноводства 
и племенного дела

07.02.2012 – 09.02.2012, Москва, Всероссийский 
выставочный центр
Основные отрасли: сельское хозяйство, лесное хозяйство, садоводство, виноде-
лие, промысловое рыболовство, животноводство
Основные разделы: животноводство, ветеринария, воспроизводство животных, 
содержание животных, корма, средства по уходу за животными, племенное ско-
товодство, птицеводство, свиноводство, аквакультура, конюшни, оборудование 
для конюшен.

Der Wassermarkt in Russland (водоснабжение в России)

24.01.2012, Дюссельдорф
На выставке Экватек, которая пройдет в Москве с 5 по 8 июня 2012 года, впер-
вые будет представлен стенд немецких представителей отрасли, таких как 
NRW.International, VDMA и German Water Partnership. В рамках подготовки в 
Дюссельдорфе пройдет конференция, где будут обсуждаться рамочные усло-
вия и бизнес-возможности для немецких предприятий на российском рынке 
водоснабжения и канализации. Будет предоставлена информация о россий-
ском рынке водоснабжения и канализации, информация о выставке Экватек, 
а также зачитаны доклады компаний, которые уже работают на рынке.

Контакт: Д-р Андреа Гебауэр, IHK Дюссельдорф, +49 211 3557399

Экспорт в Россию — сертификаты 
и допуски

07. 02. 2012,  IHK Ганновер
Для многих германских экспортеров поставки в Россию, Казахстан и Беларусь 
представляют проблему. При этом возникают вопросы не только по тамо-
женному законодательству, но и по правилам сертификации продукции, ре-
гистрации при ввозе и дальнейшей подготовке товара к продаже. С момента 
начала работы Таможенного союза России, Беларуси и Казахстана произошли 
серьезные изменения, компаниям будет предложено ознакомиться с новыми 
правилами.
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Mitglieder News 

 Vera Nehoda-Hahn wird neue 
Geschäftsführerin und Senior Bayer 
Represenative bei A/O BAYER Russland  
und GUS
Vera Nehoda-Hahn ist seit dem 17. Oktober 2011 neue 
Geschäftsführerin der A/O BAYER, der russischen Ge-
sellschaft des deutschen chemisch-pharmazeutischen 
Konzerns Bayer AG an. Neben ihrer Funktion als Ge-
schäftsführerin ist Vera Nehoda-Hahn Senior Bayer 
Representative und Senior Country Representative für 
Bayer MaterialScience-Geschäft in den GUS-Ländern.  
Vera Nehoda-Hahn hat eine betriebswirtschaftliche 
Ausbildung. Ihre Karriere bei der Bayer AG  begann sie  
1991 in der Finanzabteilung, wo sie unter anderem die 
Abteilung Capital Market & Stock Exchange leitete.  
2000 wechselte Vera Nehoda-Hahn zu Corporate Controlling, wo sie 
bis Ende 2002 die Abteilung  Strategic Controlling Polymers  führte.
In den Jahren 2003-2004 war ihr Aufgabenbereich die Leitung der Res-
source BPA im Geschäftsbereich Polyether bei Bayer Polymers LLC, in 
der amerikanischen Niederlassung des Konzerns in Pittsburgh. 
Seit 2005 leitete Vera Nehoda-Hahn die Abteilung Business Planning & Admini-
stration im Bereich  „Polyurethane“, des Teilkonzerns Bayer MaterialScience  AG. 
Als Senior Vice President des Bereiches „Polyurethane“ war Vera Nehoda-Hahn 
seit 2008 bis Oktober 2011 auch für die Global Systems Strategy zuständig.

 Rödl & Partner: Russian Desk in Nürnberg und 
Finnish Desk in St.Petersburg
Für deutsche Unternehmen, die darüber nachdenken, in den russischen 
Markt einzusteigen wurde im Nürnberger Stammhaus von Rödl & Partner 
ein zentraler Anlaufpunkt, ein Russian Desk, geschaffen. 
Mit dem Russian Desk in Nürnberg bauen wir die Brücke für die deutschen 
Unternehmen, die Fragen zum Russland-Geschäft schnell und effizient in 
Deutschland klären möchten. Dies betrifft insbesondere Fragen zum Ein-
stieg in den russischen Markt, so zum Beispiel die Standortwahl, steuer-
liche Fragen bei Investitionen und die Fördermittelberatung. Die russische 
Rechtsanwältin und Steuerberaterin Daria Pfeiler leitet den ersten Russian 
Desk von Rödl & Partner. Daria Pfeiler verfügt über umfassende Erfahrung 
bei der Beratung deutscher Unternehmen in Russland. Sie wechselt aus 
dem Moskauer Büro nach Nürnberg.

In der Vertretung in St. Petersbug eröffnet Rödl & Partner einen Finnish 
Desk. 

Die Nordwest-Region Russlands bietet so viel Potenzial für ausländische 
Unternehmen, dass wir uns für eine gesonderte Betreuung der finnischen 
Mandantenschaft entschieden haben. Der Finnish Desk wird finnische 
Unternehmen in allen Aspekten des Markteintritts oder der Expansion in 
Russland beraten können.

Die Leitung der Beratungsstelle für finnische Mandanten übernimmt 
die erfahrene estnische Rechtsanwältin Alice Salumets. Alice Salumets 
wechselt aus dem Rödl & Partner Büro in Tallin nach St. Petersburg.

 Генеральным директором ЗАО 
«БАЙЕР» назначена Вера Нехода-Хан. 
Генеральным директором ЗАО «БАЙЕР», дочерней 
компании немецкого химико-фармацевтического 
концерна  Bayer AG с 17 октября 2011 года назначена 
Вера Нехода-Хан. В рамках своих полномочий Вера 
Нехода-Хан также возглавляет подразделение Bayer 
MaterialScience на территории СНГ. Вера Нехода-Хан 
имеет финансово-экономическое образование. Она 
закончила бизнес-академию университета Санкт-
Галлена (Швейцария) по специальности «контрол-
линг». Свою карьеру в Bayer AG Вера Нехода-Хан на-
чала в 1991 году.
С 1991 по 1999 год Вера Нехода-Хан работала в фи-
нансовом департаменте, где, в том числе, возглавляла 

отдел фондовых рынков и ценных бумаг. 
С 2000 по 2002 год Нехода-Хан возглавляла отдел стратегического контроля биз-
неса «Полимеры» в департаменте корпоративного контроля.
В 2003 и 2004 году она работала в американском филиале концерна в Питсбурге 
на позиции руководителя отдела бизнес-планирования  и управления департа-
мента «Полиолы».
С 2005 года Вера Нехода-Хан возглавляла отдел бизнес-планирования и управ-
ления подразделения «Полиуретаны» в Bayer MaterialScience AG.
В должности вице-президента подразделения «Полиуретаны»  с 2008 по октябрь 
2011 года  Вера Негода-Хан отвечала, в том числе, и за глобальное стратегиче-
ское развитие бизнеса полиуретановых систем.

 «Редль и Партнеры»:Russian Desk в Нюрнберге,  Finnish 
Desk в Санкт-Петербурге
В головном офисе компании «Редль и Партнеры» в г. Нюрнберге 
(Германия)  открыт новый оперативный отдел — Russian Desk. Это 
«горячая линия» для немецких компаний заинтересованных в вы-
ходе на российский рынок. В частности, Russian Desk консультирует 
по вопросам выбора местонахождения подразделения компании, в 
отношении особенностей налогообложения, инвестирования и кре-
дитования. Russian Desk в Нюрнберге возглавит российский адво-
кат и налоговый консультант Дарья Пфайлер из московского офиса 
«Редль и Партнеры». Г-жа Пфайлер имеет большой опыт консульти-
рования немецких компаний в России. 

Также «Редль и Партнеры» открывает в Санкт-Петербурге опера-
тивный отдел Finnish Desk, целью которого является консультирова-
ние предпринимателей из Финляндии.

Для финских компаний экономический потенциал северо-запад-
ного региона России представляет большой интерес. Finnish Desk  
предлагает консалтинговые услуги по всем вопросам ведения биз-
неса на российском рынке. Опытный эстонский адвокат Алис Салу-
метс из таллинского офиса компании «Редль и Партнеры» возглавит 
руководство отделом Finnish Desk в Санкт-Петербурге. 
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НОВОСТИ ПАЛАТЫ  от ЧЛЕНов ПАЛАТЫ

 BEITEN BURKHARDT startet karitative Aktion 
in Kolomna
Wie sehen Kinder den Winter? Dies konnte man Ende September im 
Kindergarten „Lutschiki“ („Kleine Sonnenstrahlen“) für hörgeschädigte 
Kinder in Kolomna herausfinden. Die internationale Kanzlei BEITEN 
BURKHARDT initierte in Zusammenarbeit mit der AHK Russland eine 
Aktion unter dem Motto „Male deinen Wintertag!“. 
Die Aktion soll den Kindern helfen, ihr Talent und ihr Selbstbewusst-
sein zu entwickeln. Unter Anleitung der Künstlerin Sofia Solnyschkina 
(www.sunsony.ru) erinnerten sich die Kinder, wie sie den vorigen Win-
ter verbracht, was sie während der Spaziergänge gemacht und wel-
che Spiele sie gespielt hatten. Dann setzen sie das Erinnerte in einem 
gemeinsamen Kunstwerk um. Zu Abschluss erhielten sie eine kleine 
Vorfreude auf den Weihnachtsmann.
Eine große Unterstützung waren die Pädagoginnen des Kindergar-
tens Galina Walerjewna Fedjunina und Jelena Wladimirowna Karch. 
Sie sorgten gemeinsam mit der Künstlerin für die herzliche und kre-
ative Atmosphäre, in der die Kinder hingerissen gemalt, phantasiert 
und kommuniziert haben. Unser besonderer Dank gilt der Direktorin 
des Kindergartens, Jelena Wassiljewna Lentschewskaja, die uns bei der 
Durchführung und Organisation der Aktion umfassend unterstützt hat.

 БАЙТЕН БУРГХАРДТ организует благотворительную 
акцию в Коломне
Как дети понимают зиму? Ответ на этот вопрос можно было получить 
в детском саду «Лучики» для детей с нарушениями слуха в Коломне. 
Международная юридическая фирма БАЙТЕН БУРГХАРДТ совместно 
с Российско-Германской внешнеторговой палатой организовали 
благотворительную  акцию под названием  «Нарисуй свой зимний 
день!». 

Акция была призвана помочь детям развить их талант и самосо-
знание. Под руководством художницы Софии Солнышкиной (www.
sunsony.ru) дети вспомнили, как они провели прошлую зиму, что они 
делали во время прогулок и в какие игры они играли. Затем они от-
разили все свои воспоминания в совместной творческой работе. По 
окончании акции ребята получили настоящий заряд предновогод-
него настроения. Огромную поддержку оказали педагоги детского 
сада Галина Валерьевна Федюнина и Елена Владимировна Карх. Они 
создали очень добрую и, вместе с тем, творческую атмосферу для 
ребят, которые с удовольствием рисовали, придумывали, общались. 
Особую благодарность выражаем директору Детского сада  Елене 
Васильевне Ленчевской за поддержку и оказание содействия в про-
ведении и организации акции.
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Flash Russia 
Flash Russia – это Ваш специалист по срочным грузоперевозкам. За-

крепившись на европейском рынке (30 лет успешной работы) и зареко-
мендовав себя как надежный партнер, компания Flash Europe увидела 
перспективу на быстро развивающемся российском рынке. Flash Europe 
разрабатывает решения по перевозкам с учетом конкретных особенно-
стей автомобильной индустрии: 50% из топ 100 производителей комплек-
тующих, равно как и многие всемирно известные автопроизводители до-
веряют нам. Залогом качества услуг Flash Russia являются глубокий анализ 
потребностей российского рынка автомобильной индустрии, а также неза-
менимый опыт в оказании логистических услуг. Сервис, новый для россий-
ского рынка, уже давно является незаменимым для Европейских компа-
ний. Благодаря образовавшейся за годы работы сети надежных контактов 
в 78 странах мира и в большинстве аэропортов Европы, 35 филиалам, рас-
положившимся по всей Европе, а также, в Турции, Марокко и Тунисе, Flash 
Russia может в считаные минуты организовать перевозку Вашего срочного 
груза. Flash Russia предлагает полную организацию срочной доставки груза 
от двери до двери любыми видами транспорта: авто-, авиаперевозки, чар-
тер, доставка груза с курьером.

КОНТАКТЫ: russia@flash-europe.com

Flash Russia 
Flash Russia – Ihr Spezialist 

für eilige Transportlösungen. 
Wir sind seit 30 Jahre zuverläs-
siger Partner in Transportange-
legenheiten im europäischem 
Raum. Jetzt sind wir auch auf 

dem sich immer schneller entwickelndem russischem Raum vertreten. Mehr 
als die Hälfte der 100 grössten Automobilzulieferer und viele Autobauer ha-
ben bereits Ihre Transporte unseren massgeschneiderten Transportlösungen 
anfertraut. Eine tiefgründige Analyse des russischen Autozulieferermarktes 
zusammen mit grosser Erfahrung im Transportwesen erlauben es Flash Russ-
land einen hohen Grad an Dienstleistungsqualität zu garantieren. Diese Art 
der Dienstleistung ist brandneu auf dem russischen Markt und unersätzlich 
für europäische Firmen mit Niederlassungen in Russland.Dank jahrelanger Er-
fahrung, verlässlicher Kontakte in 78 Länder, Niederlassungen in Europa wie 
auch in der Türkei, Marokko und Tunesien ist Flash Russland in der Lage Ihnen 
eine termingerechte Zustellung zu garantieren. Flash Russland bietet Ihnen 
komplette Tür-zu-Tür-Lösungen für Strassen- und Luftfracht, Charter und On-
Board-Kurier.
Kontakt: russia@flash-europe.com

www.flash-europe.com

ООО «ХАЙТКАМП РУС» 
ООО «ХАЙТКАМП РУС» является дочерним предприятием компании «Хайт-

камп Инженёр- унд Крафтверксбау ГмбХ», г. Херне / Германия. «ХАЙТКАМП 
РУС» оптимально сочетает в своей работе инженерно-технические ноу-хау и 
строительно-техническую реализацию. В число реализуемых нами проектов 
входят электростанции, в т.ч. атомные электростанции, градирни, установ-
ки по очистке сточных вод, промышленные объекты, возведение шлюзов 
и мостов. Наряду со строительством новых объектов мы весьма успешно 
зарекомендовали себя также при перестройке и модернизации существую-
щих электростанций. Наш многолетний опыт в проектировании и комплекс-
ном строительстве, а также постоянное развитие технологического уровня 
обеспечивают наилучшие условия для успешного строительства. Компания 
«Хайткамп» представлена на российском рынке уже ок. 10 лет. За это время 
были построены различные промышленные объекты. Для решения задач в 
соответствии с новыми высокими требованиями российского рынка было уч-
реждено ООО «ХАЙТКАМП РУС». Мы – Ваш надежный партнер в сфере строи-
тельства важных энергетических и промышленных объектов в России.

КОНТАКТЫ:  ООО «ХАЙТКАМП РУС», Волгоградский проспект, 47, БЦ «КУБ»,  
оф. 410, 109316 Москва, тел.: +7 (495) 989 71 41, контактное лицо: к.ф.-м.н. 
Иван Аркадьевич Ширковский, E-Mail: ivan.chirkovski@heitkamp-rus.com

Агентство экономического 
развития Тюрингии
Агентство экономического развития Тюрингии является стопроцентной собствен-

ностью федеральной земли Тюрингия. Агентство было основано в 1992 году. На се-
годняшний день его основными задачами являются содействие развитию штандор-
та, экономическому развитию Тюригии и менеджмент недвижимости.

Агентство экономического развития Тюрингии привлекает в Тюрингию инвесто-
ров из других регионов Германии и из-за границы. Агентство помогает инвесторам 
обосноваться в Тюрингии и предлагает предприятиям в рамках своих бесплатных 
услуг консультации при поиске производственных мест и поддержку в работе с ве-
домственными органами управления. Кроме того оно обслуживает технологические 
кластеры Тюрингии и поддерживает тюрингские предприятия во внешнеэкономи-
ческой деятельности.

Дальнейшей задачей LEG являются санация и продажа бывших промышленных 
или военных объектов. Данная недвижимость передаётся в первую очередь вновь 
под промышленное использование. Помимо устоявшихся развитых производствен-
ных площадей, LEG занимается другими видами недвижимостию. В совместной 
работе с муниципалитетами Агентство выполняет также другие задачи: развитии 
городов и регионов.
КОНТАКТЫ:  Майнцерштрассе 12, 99084 Эрфурт, Тел.: +49 361 56030,  
факс: +49 361 5603 333, E-Mail: invest@leg-thueringen.de

OOO „HEITKAMP RUS“  
OOO „HEITKAMP RUS“ ist 

ein Tochterunternehmen der 
Heitkamp Ingenieur- und 
Kraftwerksbau GmbH aus 
Herne in Deutschland. „HEI-

TKAMP RUS“ steht für das optimale Zusammenspiel von ingenieurtechnischen 
Know-how und bautechnischer Realisierung. Wir realisieren unter anderem Kern-
kraftwerke, Kraftwerke, Kühltürme, Kläranlagen, Industriebauten, Schleusen- und 
Brückenbauwerke. Neben dem Neubaugeschäft überzeugen wir genauso durch 
Leistungen und Qualität bei Umbauten und Modernisierungen von bestehenden 
Kraftwerken. Unsere langjährigen Erfahrungen bei der Planung und Ausfüh-
rung komplexer Bauprojekte und die ständige Weiterentwicklung des technolo-
gischen Niveaus schaffen beste Voraussetzungen für einen reibungslosen Ablauf 
baulicher Höchstleistungen. Das Unternehmen Heitkamp ist seit 10 Jahren auf 
dem russischen Markt vertreten. In dieser Zeit wurden mehrere Objekte im Indus-
trie- und Gewerbebau errichtet. Um den neuen und höheren Anforderungen am 
russischen Markt gerecht zu werden wurde die „HEITKAMP RUS“ gegründet. Wir 
sind der richtige Partner für den Bau wichtigen Energieerzeugungs- und Indus-
trieobjekte in Russland.
Kontakt: OOO „HEITKAMP RUS“, Volgogradskiy prospect, 47, BC „CUBE“, Office 410, 
109316 Moskau, Tel.: +7 (495) 989 71 41, Ansprechpartner: Dr. Ivan Chirkovskiy,
E-Mail: ivan.chirkovski@heitkamp-rus.com

Landesentwicklungsgesellschaft 
Thüringen mbH (LEG Thüringen) 

Die Landesentwicklungsgesellschaft Thüringen mbH 
ist eine hundertprozentige Tochter des Freistaates Thü-
ringen. Gegründet im Jahre 1992, versieht sie heute Auf-
gaben im Bereich der Wirtschaftsförderung, der Stand-
ortentwicklung und des Immobilienmanagements.

Die LEG wirbt für den Investitionsstandort Thüringen im In- und Ausland. Sie 
siedelt Investoren im Freistaat an, und bietet den Unternehmen in diesem Rah-
men kostenlose Serviceleistungen wie Standortberatung und Behördenmanage-
ment an. Außerdem betreut sie Technologie-Cluster im Freistaat und unterstützt 
Thüringer Firmen in ihrem Auslandsgeschäft.

Zu den weiteren Aufgaben der LEG gehört es, vormals industriell oder militä-
risch genutzte Standorte zu sanieren, zu erschließen und zu vermarkten. Diese 
Liegenschaften werden vorrangig einer gewerblichen Nutzung zugeführt; eben-
so ist aber auch die Nutzung als Wohnstandort oder eine Renaturierung denkbar.
Neben den entwickelten Altstandorten vermarktet die LEG weitere Immobilien, 
darunter auch Wohnbauland. In Zusammenarbeit mit den Kommunen Thürin-
gens betreibt sie zudem Stadt- und Regionalentwicklung.
Kontakt: MainzerhofstraSSe 12, 99084 Erfurt, Tel: +49 361 5603 0, Fax: +49 361 5603 333,  
E-Mail: invest@leg-thueringen.de
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ООО «Микэникэл Инжиниринг Сервис» 
ООО «Микэникэл Инжиниринг Сервис» была основана в Великом Новго-

роде в 2001 году и является дочерним предприятием немецкой фирмы CAЕ 
Engineering und Service GmbH.

Основная сфера деятельности – инжиниринговые услуги. Фирма готова 
оказывать полный цикл услуг по разработке и оптимизации конструкции 
нового изделия.

Основные направления: промышленный дизайн, CAD-конструирование и 
конечно-элементные расчеты прочностные расчеты. Применение совокуп-
ности передовых технологий разработки позволят создать изделие в сжатые 
сроки и обеспечить его полное соответствие требованиям заказчика.

Сотрудники фирмы прошли обучение и стажировку на крупнейших про-
мышленных предприятиях Германии, благодаря чему фирма способна вести 
разработки на мировом уровне, что доказывает наше плодотворное сотруд-
ничество с ведущими мировыми и российскими производителями.

Благодаря универсальности подхода фирма имеет богатый опыт инжини-
ринговых проектов в самых разных областях: автомобилестроении, маши-
ностроении, атомной и нефтегазовой промышленности.

КОНТАКТЫ: Россия, 173008, Великий Новгород, ул. Магистральная,15
тел.: 8162/ 94 40 94; факс: 8162 / 94 40 95
Антон Варганов – varganov@mes-online.ru

OOO „Mechanical Engineering Service“ 
Die Firma „Mechanical Engineering Service“ 

OOO wurde 2001 als Tochterfirma des deutschen 
Unternehmens CAЕ Engineering und Service 
GmbH in Velikij Nowgorod gegründet.

Unser Arbeitsbereich sind Engineering-Dienst-
leistungen im Bereich Produktentwicklung. Wir 
bitten ein Rundum-Service von Entwurf und Be-

rechnung bis Konstruktionsoptimierung eines neuen Produktes.
Unsere Hauptarbeitsgebiete: Industriedesign, CAD-Konstruktion und FEM-

Berechnungen (insbesondere Festigkeitsberechnung).
Unsere Mitarbeiter verfügen über Know-how in den verschiedensten In-

dustriebereichen und arbeiten mit bedeutenden Deutschen Unternehmen zu-
sammen. Dies ermöglicht uns Kundenaufgaben im Bereich CAD/CAE Dienst-
leistungen qualifiziert zu erledigen und Produkte auf höchstem technischen 
Niveau zu entwickeln.

Dafür spricht unsere erfolgreiche Zusammenarbeit mit führenden russi-
schen und Weltproduzenten. Wir arbeiten mit zahlreichen Kunden von Auto-
mobilbau, Maschinenbau, Kernkraftwerk- sowie Gas- und Erdölindustrie.
Kontakt: Russland, 173008, Welikiy Nowgorod, Magistralnaja Str.,15
Tel.: 007 8162/ 94 40 94; Fax: 007 8162 / 94 40 95
Anton Varganov – varganov@mes-online.ru

www.mes-online.ru

НОВОСТИ ПАЛАТЫ  НОВЫЕ ЧЛЕНЫ ПАЛАТЫ

MEVA
Немецкая компания MEVA — одна из крупнейших фирм на европейском 

рынке опалубочных систем — создана в 1970 г. Марка MEVA — это мо-
дульные системы опалубки для бетонирования, обеспечивающих макси-
мальную производительность при минимальном использовании вспомо-
гательной техники и возможность применения на любых объектах. Наша 
продукция позволяет возводить конструкции для  монолитных  фундамен-
тов, стен, колонн и перекрытий всех типов.

MEVA имеет представительства и дочерние предприятия по всему миру. 
В России компанию представляет фирма ЗАО «МосМева» — 100% дочернее 
предприятие немецкой компании и эксклюзивный поставщик, а аткже сер-
висная компания системной опалубки MEVA в России. 

На сегодняшний день с применением опалубки MEVA построено боль-
шое количество монолитных зданий и сооружений различной конфигура-
ции в России, например, Храм Христа Спасителя, конькобежный стадион в 
Крылатском, гостиницы «Тверская», Мариотт Гранд-Отель, башня «Федера-
ция» комплекса «Москва-Сити» (г. Москва), Белоярская АЭС и др.

КОНТАКТЫ: ЗАО «МосМева» — опалубочные системы
141006 Московская обл., г. Мытищи, 
Олимпийский проспект, д. 29, стр. 2, эт. 8
Тел. +7 (495) 781-37-37, Факс +7 (495) 781-37-38, E-mail: meva@meva.ru

MEVA
Das deutsche Unternehmen MEVA 

— eine der größten Firmen auf dem 
europäischen Markt der Schalungs-

systeme — ist 1970 gegründet worden. Die Marke MEVA wird durch die Bau-
kastensysteme der Betonschalungen vertreten, die durch maximale Produk-
tivität bei der minimalen Nutzung der Hilfstechnik und die Möglichkeit der 
Anwendung auf ganz verschiedenen Objekten gekennzeichnet werden. Unsere 
Produkte sind für Monolitfundamente, Betonwände, Säulen und Überderde-
ckungen aller Typen geeignet.

MEVA hat die Vertretungen und die Tochterunternehmen in der ganzen Welt. 
In Russland vertritt das Unternehmen die Firma ZAO „MosMeva“ — die 100% 
Tochtergesellschaft des deutschen Unternehmens und der exklusive Lieferant 
sowie Dienstleistungsanbieter der Systemschalungen MEVA in ganz Russland.

Heute sind schon mit Hilfe von Schalungs-Systemen MEVA viele verschie-
dene Monolitbauten in Russland gebaut worden – solche wie die Kathedrale 
Christi des Retters, das Eisstadion in Krylatskoje, das Hotel „Twerskaja“, das 
Mariott Grand Hotel, der „Föderation-Turm“ in Moskau-City (Moskau), das 
Atomkraftwerk Belojarskaja u.a. 

Kontakt: ZAO „MosMeva“ — Schalungs-Systeme
Olimpijskij prosp. 29/2, Stock 8
141006 Mytischtschy, Gebiet Moskau, Tel. +7 (495) 781-37-37, Fax  +7 (495) 781-37-38
E-mail: meva@meva.ru  

www.meva.ru   www.meva.de

www.staubli-russia.ru

Штойбли
Являясь ведущим производителем  быстроразъемных соединений, 

«Штойбли» предлагает решения для подключения и разъединения контуров 
различных энергоносителей (жидкости, газы, электрическая энергия). Как 
стандартные продукты, так и изделия под заказ (моно- и мультисоединения, 
системы быстрой смены  инструмента, системы быстрого закрепления) соче-
тают в себе безопасность, производительность, качество, надежность, отли-
чаются долгим сроком эксплуатации и гарантируют высокую экономичность.

Мы работаем с заказчиками из самых различных отраслей промышлен-
ности  (автомобилестроение, ж/д транспорт, металлургия, химическая инду-
стрия, электротехническая промышленность и энергетика, авиационная и 
космическая промышленности, оборонная отрасль, полимерная индустрия, 
мотоспорт и др.), которые доверяют инновационным решениям и услугам 
«Штойбли».

С 2009 года в Санкт-Петербурге находятся офис и склад компании «Штойб-
ли», в европейской части России создана сеть региональных представителей.
КОНТАКТЫ: ООО «Штойбли РУС», ул. Стартовая, д. 8А, Санкт-Петербург, 
196210. Контактное лицо: г-н Элио Шпивок, +7 812 334-46-30
connectors.ru@staubli.co

Stäubli
Als führender Hersteller von Schnell-

kupplungssystemen bietet Stäubli Lö-
sungen für Verbinden und Trennen aller 
Flüssigkeiten, Gase und elektrischer 
Energie. Die standardisierten oder maß-

geschneiderten Produkte (Mono- und Multikupplungen, Werkzeugwechsel- und 
Schnellspannsysteme) vereinen Sicherheit, Leistung, Qualität, Zuverlässigkeit und 
Langlebigkeit und sind somit ein Garant für hohe Wertschöpfung.

Kunden aus verschiedensten Branchen wie Automobilbau, Bahntechnik, Stahl 
und chemische Industrie, Luft- und Raumfahrt, Verteidigungswesen, Elektroindus-
trie, Nukleartechnik, Kunststoff, Energie, Motorsport und viele mehr vertrauen auf 
die innovativen Lösungen und Dienstleistungen von Stäubli.

Die Fa. Stäubli ist seit 2009 in St.Petersburg ansässig und verfügt über ein eigenes 
Lager vor Ort, sowie über ein eigenes Verkäufernetz im gesamten europäischen Teil 
Russlands.
Kontakt: OOO Stäubli RUS, ul. Startovaya 8A, 196210 St.Petersburg, Ansprech-
partner: Hr. Elio Spiewok, +78123344630, connectors.ru@staubli.com 
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AHK INTERN  mitglieder news

WIR BEGRÜSSEN UNSERE NEUEN Mitglieder (November / Dezember)	
Firma / Name E-mail / Internet Branche
AHWI Maschinenbau GmbH 

Air Berlin PLC & Co. Luftverkehrs KG 

Ashmanov & Partner Sankt-Peterburg OOO 

Coface Russia 

DSM Rus 

Dyckerhoff AG 

Flash Europe GmbH 

Heitkamp RUS 

IBS International Business Systems Group GmbH 

Itelligence OOO 

Juristische Firma Ginsburg ZAO 

Landesentwicklungsgesellschaft Thüringen mbH 

Mechanical Engineering Service OOO 

MosMeva ZAO 

Rechtsanwaltkanzlei Prisyaschny powerenny 

Reksoft OOO 

Sozpromstroy ZAO 

Stäubli RUS OOO 

Waagner-Biro Bavaria Stage Systems GmbH 

Zeleny Kwadrat OOO 

Baumüller Anlagen-Systemtechnik GmbH & Co.KG 

Boettcher CIS, LLC 

Hotel Reservation Service RUS 

Kors Engineering & Consultancy B.V. 

KS-Kälte-Klimatechnik GmbH 

Marketing-Complete 

Medbusinesservice OOO 

Medical Club Consilium OOO 

SK Zurich OOO 

Upladder.ru OOO 

Vereinte Konditoren OOO 

Advisio Treuhand & Revision Gummersbach KG

Bureau Veritas Russia 

Corraggio Design GmbH 

Energy Consulting Management OOO 

Holding Company Composite 

Itelligence OOO 

Köttermann RUS ZAO 

Marussia Germany GmbH OOO, Filiale 

Medbusinesservice-2000 OOO 

Momentive Performance Materials Rus OOO 

NAI Becar 

Neumann and Partners OOO 

Schenck Process RUSS OOO 

Simona RUS OOO 

T&K Legal OOO 

The Rezidor Hotel Group 

TIM Services 

Toshiba 

YIT Lentek ZAO 

www.ahwi.com

www.airberlin.com

www.coface.ru

www.dsm.com

www.dyckerhoff.com

www.flash-europe.com

www.heitkamp-ikb.com

www.ibs-group.ch

www.itelligence.ru

www.ginsburg.ru

www.leg-thueringen.de

www.mes-online.ru

www.meva.ru

www.abppsochi.ru

www.reksoft.ru, www.reksoft.com

www.spstroy.ru

www.staubli-russia.ru

www.waagner-biro.de

www.zkvadrat.ru

www.baumueller.de

www.boettcher-systems.ru

www.hrs.com

www.kors.eu.com

www.ks-klimatechnik.de

www.marketing-complete.com

yg@eschmann.ru

www.pateroclinic.ru

www.zurich.ru

www.upladder.ru

www.uniconf.ru

www.advisio-treuhand.de

www.bureau-veritas.ru

www.anvertex.de

www.ec-group.ru

www.compozit.su

www.itelligence.ru

www.koettermann.com

www.marussiamotors.ru

www.mbs-2000.ru

www.momentive.com

www.naibecar.com

www.neumannpartners.com

www.schenckprocess.ru

www.simona-ru.com

www.tk-legal.ru

www.rezidor.com, www.parkinn.com

www.timservices.ru

www.toshiba.ru

www.yit-commercial.ru

Biomasse-Harvester, Raupentraktoren, Hackmaschinen

Fluggesellschaft

Internet-Marketing, Website-Vermarktung, Optimierung der Suchfunktion, 

Mediakampagnen

Kreditversicherung, faktoring, business-information, Forderungsmanagement, 

Risikoversicherung

Lebensmittel- und Futterindustrie, Pharma, Biotechnologien

Zement, Beton, Zuschlagstoffe

Premiun Freight services, Notfalllogistik Road/Air

Bauleistungen aller Art, Spezialrichtung AKW

Logistik Systems und Organisierungsstruktur des Unternehmens

SAP-Consulting

Juristische Dienstleistungen, deutsche u. russische Gesetzgebung (Handels-, Arbeits-, 

Gesellschafts-, Zivilrecht)

Kontaktanbahnung, -pflege und Begleitung der Markterschließung Thüringer Unterne-

hmen im Ausland

Engineering-Dienstleistungen, Produktentwicklung mittels CAD/CAE

Schalungssysteme

Rechtskanzlei

Software Engineering

Hersteller von Metalldachziegeln, Fassadenelementen, PVC Rohren, Wärmepumpen, 

Baubetrieb schlüsselfertiger Objekte

Schnellkupplungen für alle Medien, Hydraulik, Wechsler für Roboter, Spannelemente für 

Kunststoffspritzmaschinen, Stecker

Maschinenbau, Stahl- und Brückenbau

Grundstückverkauf

Systempartner für Hard-und Software, Projektierung von Komplettanlagen, 

Schaltschrankbau, Anlageninstalation

Polygraphieerzeugnisse: Wellen, Chemie, Druckstrang

On-Line Hotelreservierung

Projektierung von Industrieobjekten, Consulting

Klimaanlagen

Consulting, Marketing

Lieferung von medizinischen Ausrüstungen

Medizinische Dienstleistungen

Versicherung

Internet-Service (HR)

Produktion und Verkauf von Konditoreiwaren

Wirtschaftsprüfung, Steuerberatung

Inspektion, Zertifizierungen, Compliance, Due Diligence 

Waschmittel, Kosmetik, Autopflege

Consulting im Bereich IT, Steuerberatung

Produktion von Kohlenstoffmaterialien

SAP-Consulting

Labormöbel, Abzüge, Produktion, Anlieferung, Service

Herstellung und Vertrieb von Marussia Sportwagen

Medizinische Ausrüstungen und Handschuhe

Silikonelastomere, Silane, Zusatzstoffe für Polyurethane, Silikondichtungsmittel

Kommerzielle Immobilien

Executive search

Ausrüstungen (Dosiergeräte, Durchlaufmesser, Elektronic usw.)

Vertrieb von thermoplastischen Kunststoffprodukten, produziert von Simona AG, 

Deutschland

Juristische Dienstleistungen

Hotels

Juristische Beratung, Arbeitsrechen, Steuerrecht, Legalisierung, Visa

Cosumer goods, Infrastructure, Business solutions

Bau von kommerziellen Immobilien, Entwicklung des Industrieparks



Основы германской экономики 
для инвесторов

[kɔmpeˈtɛntsˈnɛtsvɛrk]
*Сеть центров компетенции
Germany Trade & Invest и Германские 
внешнеторговые палаты образуют 
совместно глобальную сеть компетент- 
ных консультационных центров для  
поддержки иностранных инвесторов, 
желающих распространить свою  
деловую активность на Германию.

Kom|pe|tenz|netz|werK*

Наши услуги для Вас
  Аналитические обзоры рынков и конкуренции
  Информация о налоговой системе, правовых 
 нормах и особенностях финансирования
  Поддержка в выходе на германский рынок и выборе местоположения
  Поддержка в управлении проектами
  Внешнеторговая информация 

Наши услуги инвесторам оказываются на доверительной основе и бесплатно.

 www.gtai.com
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